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Oer platz des Todes wird Schwurstätie des Lebens
Oie Weihestunde vor der Feldherrnhalle in München — Oie Ehrung der Toien — Oer 9 . November für immer Tag der Wernahme der Hiilerjugend

in die Partei — Baldur von Gchirach übergibt dem Stellvertreter des Führers den Nachwuchs — Ein Appell des Führers an die Nelruten der Bewegung

lDrahtmeldung unseres Münchener Vertreters .)

tu . München , 8. Nov . Die Weihestunde an der
Feldherrnhalle vom Freitagmittag war erneut ein
Zeichen dafür , daß die nationalsozialistische Bewegung
Tradition zu schassen bemüht ist und Tradition zu erhal¬
ten versteht . Vom heutigen Novembertag an wird für
alle Zeit jährlich der 9 . November , wie der Führer
feierlich verkündete , der Tag der Vereidigung der
Hitlerjugend , deren Mitglieder 18 Jahre alt ge¬
worden sind , und ihre Aufnahme in die Partei
sein . Dasselbe gilt für die Angehörigen des Bundes
Deutscher Mädchen , die im abgelaufenen Jahr das 21.
Lebensjahr erreicht haben .

Es war heute ein ergreifendes Bild : Bor der Halle
auf dem großen Geviert des Odeonsplatzes standen , um¬
rahmt auf drei Seiten von der schwarz leuchtenden
Mauer der Leibstandarte Adolf Hitler , die alten Kämp¬
fer vom 8. und 9. November 1923 ohne Kopfbedeckung,
ohne Abzeichen und ohne Schulterriemen , wie sie damals
zur Feldherrnhalle marschiert waren und dahinter die
Münchener SA und SS . An der offenen Seite des Vier¬
ecks aber nahm die Felbherrnhalle Hitlerjugend und
BDM aus mit ihren Fahnen und Wimpeln . Sie stau-
den dort erhöht mit der Front zu den Kameraden aus
der Partei , und es war diese bevorzugte Ausstellung ein
Sinnbild dafür , daß die Partei , die sich seit Jahr und
Tag gegen die allgemeine Aufnahme neuer Mitglieder
verschlosien hat , die Tore weit offen hält , damit die Ju¬
gend nachrücken kann , in der sie die Zukunft des Reiches
erblickt.

Dem Gedächtnis der Toten
Auf den Schneesturm und die grimmige Kälte dieser

Nacht, die den für gestern abend angesetzten SA - Auf-
marsch verhinderte , war heute früh ein zwar frischer , aber
sonnenklarer Herbsttag gefolgt . Von 11 .45 Uhr an mar¬
schierten die an der Weihestunde teilnehmenden Forma¬
tionen in den Odeonsplatz ein , wo sie in der angegebe¬
nen Gliederung Aufstellung nahmen . Fahnen und
Standarten wurden weiter vorgezogen und rückten die
Freitreppe hinauf in die Feldherrnhalle ein , wo sie die
bereits dort aufgestellten Fahnenträger der Hitlerjugend
umsäumten . Die Staffelung der Fahnen in der erhöh -

Oer deutsche Schritt
in der Gaurfrage

* Paris » 9. Nov . Der deutsche Botschafter Köster
hat am Freitagvormittag , wie Havas meldet , dem srau -
zösischcn Außenminister L a v a l eine » Besuch abgestat »
tet , um ihm , wie dies von de » deutsche« Vertreter « iu
Loudou , Rom uud Brüssel geschieht, von der Stellung »
«ahme der deutschen Regierung zur Frage der Entseu »
duug französischer Truppe » ins Saargebiet zu unter¬
richten .

*

* London , 9 . Nov . Der deutsche Botschafter von

H ö s ch erschien heute , wie Reuter berichtet , im Foreign
Office , um die Vorstellungen zur Saarsrage zu über¬
reichen.

*

* Rom , 9. Nov . Der deutsche Botschafter oo» Has¬
sel ! hat am Donnerstagabend Staatssekretär S u v i ch
die deutsche» Vorstellungen in der Saarsrage über¬
mittelt .

ten Halle wirkte äußerst eindrucksvoll und belebte das
Ausmarschfeld , bei dessen künstlerischer Ausschmückung die
Farbe der Trauer vorherrschte .

Als von den Türmen der Stadt die Mittagsstunde
schlug , wurden die zwanzig mächtigen Feuerschalen auf
den schwarz verhängten Säulen , die das Aufmarschfeld
umgeben , und der Flammenaltar in der Feldherrnhalle
entzündet , lieber den lodernden Flammen ziehen senk¬
recht, während des ganzen Festaktes , schwarze Rauch¬
fahnen empor , die so recht in die feierlich - ernste Stim¬
mung dieser Stunde paßten .

Um 12 .49 Uhr war der Aufmarsch beendet . Er vollzog
sich mit staunenswerter Exaktheit . Das tiefe Schweige ».

über dem werten Platz wurde nur unterbrochen , wenn
die Fahnen mit den Musikzügen anrückten .

Der Führer
selbst erschien zu Fuß mit seinen Begleitern durch das
mittlere Tor der Residenz , das dem Mahnmal in der
Feldherrnhalle gegenüberliegt . Um 12.59 Uhr trat er
über die Stelle in der Residenzstraße neben der Feld¬
herrnhalle , an der er auf die Minute genau vor 11 Jah¬
ren an der Spitze des Zuges seiner Mitstreiter stand , als

die Landespolizei ihr Schnellfeuer eröffnete und die
Toten und Verwundeten mit der Blutfahne zu Boden
stürzten . Heute weht die Blutfahne des 9. November 1923
vor dem Ehrenmal .

Dumpfer Trommelwirbel sämtlicher Spielmannszüge
ertönt 3 Minuten lang , während die Fahnen sich senken
und langsam

sechzehn Salutschüsse zu Ehren der sechzehn Gefallenen

donnernd über den weiten Platz hallen . Beim ersten
Schuß legt der Führer einen riesigen Lorbeerkranz am
Ehrenmal nieder . Der Chef des Stabes der SA , Lutze ,
und Reichsführer der SS , Himmler , folgen seinem
Beispiel . Als die Salutschüsse verhallt sind , beschließt das
Horst - Wessel -Lied den weihevollen Akt des Gedenkens
an die ersten Blutopfer der Bewegung am 11 . Jahrestag
ihres Todes .

Es folgte dann die

Llebergabe - er Hitlerjugend an die Partei
Vor den in der Feldherrnhalle aufgestellten Fahnen

und Wimpeln der Jugend steht der

Reichsjugendsührer Baldur von Schirach
und übergibt mit fast dichterischen Worten die nachrückende
18- und 21 - jährige Jugend dem Stellvertreter des Füh¬
rers , damit dieser sie als vollwertiges Mitglied in die
Partei überführe . Zu gleicher Stunde aber war überall
in den deutschen Gauen die Hitlerjugend aufmarschiert ,
um im Geist diesen Akt an der Feldherrnhalle beizuwoh¬
nen und gleichfalls in die Partei ausgenommen zu werden .

Seit Bestehen der Hitlerjugend , so führte der Reichs -
jugendführer aus , ist der 9. November der Tag des Ein¬
tritts der Jugend in die NSDAP . Die Wahl gerade des
9. November bekundet den Willen des jungen Deirtich-
land , ein heldisches Leben zu führen , ein Leben der Ent¬
schlossenheit und Todesbereitschaft . Daß wir unsere 18-
jährigen gerade an dieser ebenso stolzen wie traurigen
Stätte in die Partei überführen , bedeutet die Ausrich¬
tung der ganzen jungen Generation auf
dieses erhebende Symbol , das ihr die Kraft ge¬
ben soll , mit der Haltung , die den Märtyrern des Natio¬
nalsozialismus eigen war , die harten Aufgaben ihrer
Zeit zu meistern . Ich halte es sür selbstverständlich , baß
ihr eure Pflicht auch in der Zukunft so erfüllt wie in den
vergangenen Tagen . Ihr wißt alle, . daß der Eintritt in
die NSDAP ein Entschluß war , um deffentwillen jeder
alte Nationalsozialist verhöhnt und verfolgt wurde . Bie¬
len von euch ist es in der Hitlerjugend auch so gegangen .
Darum haltet euch in der Nationalsozialistischen Deut¬
schen Arbeiterpartei an die alte Garde . Sie steht euch
innerlich so nahe wie eure jungen Kameraden selbst, denn
die alte Garde ist die ewige Jugend der deutschen Nation .
So wie hier , stehen heute in allen Teilen des Reiches Mä¬
dels und Jungen angetreten . Für sie alle spreche ich,
wenn ich Ihnen , Rudolf Heß , als dem Treuhänder des
Führers , in dieser Jungen Namen ein Versprechen gebe.

An den Stufen der Feldherrnhalle stehen wir vor Ihnen
und fühlen angesichts unseres Führers die ganze Schwere
der Verpflichtung dieses Augenblicks . Wir wissen, daß
wir nicht hier stehen würben , wenn sich die Männer des
9 . November 1923 nicht geopfert hätten . Wir wissen : Sie
starben , damit wir leben .

Nehmen Sie unser Gelöbnis entgegen , daß auch wir
bas Leben setzen wollen an das Werk .

Rülvlf Heß , Ich übergebe Ihnen hiermit die in ganz
Deutschland angetretenen 18jährigen Hitlerjungen und
21jährigen BDM -Mädel und bitte in ihrem Namen um
Aufnahme in die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter¬
partei .

Mit offenen Armen hieß der Stellvertreter des
Führers

Rudolf Heß
die Rekruten der Bewegung in den Reihen der alten
Parteigenossen willkommen , indem er die Worte rief :
„Im Namen des Führers nehme ich euch an geweihter
Stätte in die Partei auf ! Ihr sollt als die Jüngsten die¬
ses Ordens die tapfer st en und aufrichtig st en ,
die ehrlich st en und leidenschaftlichsten
Kämpfer für das deutsche politische Glaubensbekennt¬
nis sein , für den Nationalsozialismus , dessen Künder
und Jünger im Orden der NSDAP geeint sind . So
wie ihr wird Jahr für Jahr die Auslese der deutschen
Jugend das Vorrecht haben , in die nationalsozialistische
Bewegung ausgenommen zu werden . Euch ist es ver¬
gönnt , in der SA und SS , in der Politischen Organi¬
sation , in allen Gliederungen der Partei zu dienen und
ihre Tradition mit euch zu tragen , um sie einst wieder
den Jungen zu übergeben . Stets soll in euch , euren
Kindern und Kindeskindern die warnende Erinnerung
wach bleiben an die Jahre der Schmach und Schande ,
aber auch die stolze Erinnerung an die Jahre des Wie¬
deraufstiegs durch den Kämpfer des jungen National -

Oie Neichshauptsiadi gedenkt der Toten
Kranzniederlegungen am Ehrenmal - Trauerfeier im Sportpalast

lDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

* Berlin , 9 . Nov . Auch die Reichshauptstadt stand am
9. November dem Tage des Gedenkens der Toten der
Bewegung im Zeichen der Trauer . An allen
Gräbern hielten schon vom frühen Morgen an die Kame¬
raden der Gefallenen die Ehrenwache .

Im Laufe des Vormittags wurde am Ehrenmal
der SA auf dem Fehrbelliner Platz eine eindrucksvolle
Feier abgehalten . Auch dort hielten vier SA - Männer
die Ehrenwache . Ein Sturm SA und zwei Formationen
der PO waren zur Teilnahme an der Feier aufmar¬
schiert. Tausende von Volksgenossen hatten sich eingefun¬
den , als der Führer der Berliner SA , Obergruppenfüh¬
rer von Jagow und stellvertretender Gauleiter Pg .
Görlitzer am Ehrenmal eintrafen , um an seinem
Fuße Kränze niederzulegen . Nach einer Minute an¬
dachtsvollen Schweigens erklingt das Lied vom guten
Kameraden . Die Ehrung der Toten am Ehrenmal der
SA fand ihren Abschluß durch einen Vorbeimarsch
des angetretenen Ehrensturmes an Obergruppenführer
von Jagow .

Während am SA - Ehrcnmal die Totenfeier abgehal -
ten wurde , begaben sich sämtliche Führer der Berliner
SA - Formationen zu den Friedhöfen ihrer jeweiligen
Gebiete , um die Gräber der dort begrabenen Toten der
Bewegung mit Kränzen und Blumen zu schmücken .

Es gibt fast kaum einen Friedhof in der Reichshaupt¬
stabt , auf dem nicht einer der 59 im Kampf um das einst¬
mals rote Berlin gefallenen SA -Männer begraben ist .
Auf dem Luisenstäütischen Friedhof allein sind 15 der

Unseligen , unter ihnen auch der erschossene Hitlerjunge
Walter Wagnitz .

Unter ungeheurer Anteilnahme der Bevölkerung wa¬
ren dann am Nachmittag zahlreiche Formationen der
SA und PO im Lu st garten angetreten . Sämtliche
Formationen nahmen nach dem Anmarsch vor dem
Ehrenmal Aufstellung . Dort erfolgte eine feierliche
Kranzniederlegung . Die Formationen marschierten dann ,
begleitet von vielen Tausenden , unter Vorantritt der
Blutfahnen zum Sportpalast .

Die Feier im Sportpalast bildete den Höhe¬
punkt der in der Reichshauptstadt abgehaltenen Gedenk¬
feierlichkeiten .

Tausende und aber Tausende Parteigenossen waren
im Sportpalast zusammengekommen , um die Gefallenen
der Bewegung zu ehren . Sie waren sür das Zeichen der
politischen Erneuerung gefallen , das an der Stirnseite
des gewaltigen Saales hinter Trauerfloren düster auf¬
leuchtete . Die Mitte des Saales war geräumt , um für die
aufmarschierende SA Platz zu machen. Ein schlichter
Schmuck schloß die obere Hälfte des Saales ab . Von hier
aus sprach in schlichten soldatischen Worten der Ober¬
gruppenführer von Jagow zu seinen Kameraden und
forderte sie auf , mit ihm die Gefallenen der Bewegung
zu ehren . In dem Saal selbst leuchteten nur vereinzelt
die Flammen , kein lautes Wort war zu hören . Berlin
bereitete eine würdige Totenfeier für jene , die ihre Liebe
zur Idee mit dem Tode büßte ».

sozialismus . Und stets sollen die Kommenden ihre Kränze
des Gedenkens mederlegen am Mahnmal der Toten deS
9. November und sollen wallfahrten zu den Gräbern
derer , die fielen im Kampfe um Deutschlands Größe .
Seid euch stets bewußt , die NSDAP hat Deutschland
aus tiefster Not , aus tiefster Erniedrigung , aus furcht¬
barster innerer Zersplitterung , aus dem Zustand des
Verfalls aus der ganzen Linie hochgerissen. Künftig wird
deutsche Geschichte nicht mehr geschrieben werden -können ,
ohne daß dieses deutschen Wunders gedacht wird , ohne
daß gedacht damit der nationalsozialistischen Partei und
damit gedacht wird des Mannes , der diese Partei schuf
und zum Siege führte : Adolf Hitler .

Hitlerjungen ! Deutsche Mädchen ! Es mahnen euch
unsere Toten , furchtlos und opferbereit der neuen deut¬
schen Idee zu dienen und Treue zu halten dem
Führer . Die Treue zu Adolf Hitler , die Treue zu
seinem Geiste ist das Fundament für alle Zeiten , auf
dem die nationalsozialistische Bewegung , auf dem damit
Deutschlands Zukunft steht. Diese Treue soll euer Lebens¬
inhalt sein.

Mein Führer ! Wir , Ihr « alten Gefolgsmänner , die
Jugend der NSDAP , zu der Sie jetzt sprechen wollen ,
wir alle grüßen Sie , wir grüßen Sie an diesem Tag des
ernsten Erinnerns dankbar und treu mit dem Kampf¬
ruf der Bewegung : Adolf Hitler Sieg -Heil !

Der Führer
aber selbst prägte in seiner ernsten und feierlichen An¬
sprache das stolze Wort , daß von heute ab der Platz
des Todes , an dem die er st en 16 Opfer der
Bewegung fielen , zur Schwur st ätte erho¬
ben werde , auf der alljährlich der Nachwuchs der Par¬
tei in die Bewegung ausgenommen und aus ihre Fahne
vereidigt werden solle.

In tiefer Ergriffenheit , so führte er aus , stehen wir
heute wieder an diesem Platze . Er ist die Mahnung an
die ersten Toten unserer Bewegung , und es ist ein Sym¬
bol , daß auf diesem Platze die Vereidigung der Rekruten
der Partei stattfindet . Der Platz des Todes wird damit
zur Schwurstätie des Lebens . Und wir können keine
schönere Erinnerungsfeier an dieser Stelle abhalten , an
der unsere Kameraden einst gefallen sind , als die Ver¬
eidigung derjenigen , die sich zu ihrem Werke als deutsche
Jugend wieder bekennen .

Ihr werdet , ich weiß es , genau so treu sein , genau
so tapfer sei », wie unsere alten Kameraden .

Und ihr werdet Kä m p f e r sein müssen . Denn
noch sind viele , viele Gegner unserer Bewegung in
Deutschland vorhanden . Sie wollen nicht, daß Deutsch¬
land stark sei . Sie wollen nicht , daß unser Volk einig
sei . Sie wollen nicht, daß unser Volk seine Ehre vertritt .
Sie wollen nicht, daß unser Volk frei sein soll .

Sie wollen es nicht, aber wir wollen es und unser
Wille wird sie niederzwingcn .

Und euer Wille wird mit uns sein , und ihr werdet
thclfen , den Willen von damals zu erhalten und zu
ewigen . Wir werden auch diese letzten beugen unter

sen Willen . .
Wir werden dafür sorgen , daß die Zeit , die diese

fer einst forderte , nach menschlichem Ermessen t«

utschland nie wiederkehrt !
Die Partei ist heute nicht etwa am Ende ihrer Mts »

^ sondern erst am Anfang ! Sie ist erst in ihre Iu »

,d eingetreten , und so kommt Ihr , me,ne deutsch-

zend, in nichts Fremdes hinein , sonder « d,e Jugend
il zur Bewegung der Jugend , und diese Bewegung

Jugend begrüßt euch daher als ihresgleichen ,

stbr habt die Ausgabe , mitzuhelfcn au der Ersülluug

Ich habe die Uebcrzeuguug von euch , daß ihr , die

ihr schon im Geiste dieses neuen Deutschlands gewach»

scu uud geworden seid, diese Ausgabe erfüllen werdet ,
daß ihr eingedenk sei » werdet unseres alte « Bekeuuta
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«iffes : daß eS nicht wichtig ist, daß auch nur einer von
«ns lebt, aber notwendig , daß Deutschland lebt !

So , wie der Führer gekommen , verließ er auch wie¬
der zu Fuß durch die Jnnenhöfe der alten Wittelsbacher
Residenz das „Heiligtum der Feldherrnhalle "

, wie Ru¬
dolf Heß diese historische Stätte heute genannt hat, wo¬
rauf die Formationen geschlossen , mit klingendem Spiel
und in mustergültiger Ordnung , wieder abmarschierten.

Nach dieser Gedächtnisfeier an der Feldherrnhalle
wurden noch um IS Uhr an den Gräbern der Ge¬
fallenen Freiheitskämpfer , die auf drei ver¬
schiedenen Münchener Friedhöfen bestattet wurden, ein
Akt des Gedenkens vorgenommen. Den Abschluß der
Münchener 11 - Jahre - Feierlichkeiten aber bildete um
Mitternacht , im Scheine tausender von Fackeln , die feier¬
liche Vereidigung der Leibstandarte Adolf Hitler durch
den Führer selbst vor der Feldherrnhalle .

Vorbeimarsch der alten Kämpfer vor dem
Braunen Haus

Das Braune Haus ist am 9 . November Mittelpunkt
und Ziel der Erwartung vieler Tausender. Sie stauen

sich in der Brienner Straße in dichten Reihen, und als
nach Schluß der Feier auf dem Odeonsplatz die Wagen
des Führers in die Einfahrt zum Braunen Haus ein¬
biegen . haben wir wieder bas wunderbare Bild , das in
Deutschland längst Tradition ist : Die überströ¬
mende Liebe des Volkes zu seinem Führer !

In der Ferne schimmert es braun heran , und der
Wind trägt abgerissene Töne eines Marsches näher.
Dann formt es sich zu einer wuchtigen Melodie, und das
Pflaster wird immer stärker erschüttert vom festen Schritt
marschierender Kolonnen. Die Kämpfer vom 8 . Novem¬
ber 1823 kommen heran , alle im einfachen Braunhemd
und barhaupt , auf der linken Brustseite den Blutsorden
vom 8. November. An der Spitze wieder jene Fahne,
die am 9 . November 1823 getränkt wurde mit dem Blut
von 16 Toten . Der Führer ist auf den Balkon des
Braunen Hauses hinausgetreten und grüßt seine Kame¬
raden von einst. Kolonne um Kolonne zieht vorbei.
Man sieht die alten Fahnen der damaligen Verbände,
die Fahne des Freikorps Oberland , der Reichskriegs-
slagge , des Freikorps Roßbach und vieler anderer For¬
mationen , die Anteil hatten am 8. November 1923.

Nun schließen sich die Standarten und Fahnen deö
Standortes München an. Bunt leuchten bann die Mützen¬

einsätze: SA -Führer aus allen deutschen Gauen, die
augenblicklich zur Reichssührerschule der SA komman¬
diert sind , marschieren vorbei. Es folgen die Fahnen der
obersten SA -Führung , der Gruppe Hochland und dann
die Formationen des Standortes München, darunter die
SA -Leibstandarte und die Standarte R 16, die den Na¬
men jenes Regimentes trägt , dem der Führer im Welt¬
krieg angehörte. Die Bereitschaft München der SS be¬
schließt den Zug.

Reichsarbeitsmimster Geldte an den Führer
* Berlin , 8. Nov . Reichsarbeitsmintster Franz

Seldte hat dem Führer und Reichskanzler zum 9. No¬
vember folgendes Telegramm gesandt :

„Mit meinen Frontkameraden gedenke ich in Erinne¬
rung der gemeinsamen schweren Kämpfe um Deutschlands
innere und äußere Befreiung der Opfer und Blutzeugen
der nationalsozialistischen Bewegung vom 8. November
1823 zu München . Sie sollen uns allen Vorbild und Bei¬
spiel zur Erreichung der hohen Ziele unseres Führers
sein ."

Oer Führer vor seiner alten Garde
Oie Rede des Führers im Bürgerbräuleller — Oer Ginn des 8 . und 9 . November 1923

X München, 8. Nov . In seiner Erinncrungsrebe an
die alten Kämpfer im Bürgerbräukeller wies der Füh¬
re r am Donnerstag abend einleitend auf die uner¬
meßliche Arbeit und den unerschütter¬
lichen Glauben hin, der die Bewegung in den ver¬
gangenen elf Jahren ihres Kampfes emporgetragen und
zu der heutigen wunderbaren Wende des Schicksals ge¬
führt hat. Der Führer fuhr fort :

Oer Ginn des 8 . und 9 . November 1923
liegt für uns in dem , was damals diese Bewegung ihre
innere Härte und Widerstandsfähigkeit erwies . Wenn
jemals das Schicksal uns Aehnliches aufbürden wird,
dann können wir uns erinnern an den Tag , da wir
schon hofften , die Macht in unserer Hand zu haben und
wenige Stunden später in die Gefängnisse wanderten,
an den Tag , da wir überzeugt waren , in größter Schlag¬
fertigkeit dazustehen und am nächsten Tage nichts mehr
besaßen : wie kam es, daß wir trotzdem diese Katastrophe
überwunden haben?

Die Bewegung hat damals einen geschichtlichen
Befehl erfüllt und den Befferwisiern von heute
kann man nur eines sagen : Ihr alle habt nicht Clausc-
witz gelesen oder , wenn Ihr ihn gelesen habt, nicht be¬
griffen, ihn anzuwenden auf die Gegenwart . Clansewitz
sagt , baß selbst nach einem heroischen Zusammenbruch
noch immer Wiederaufbau möglich ist . Nur die Feig¬
linge geben sich selbst auf, und das wirkt und pflanzt sich
fort wie ein schleichender Gifttropfen . Uns war es die
Erkenntnis , daß es immer noch besser ist , wenn notwen¬
dig , ein Ende mit Schrecken auf sich zu nehmen, als einen
Schrecken ohne Ende zu ertragen .

Diese Erkenntnis hat unsere Bewegung im Jahre 1923
gehabt. Nicht haben sie gehabt die Parteien , die uns
damals gegenüberstanden, nicht hat es sie gehabt das
alte System, das im Jahre 1618 ohne Kampf feige kapi¬
tuliert hat. Sie hätten gesiegt, wenn sie den Mut zum
Kampf besesien hätten . Dieser Mut fehlte ihnen damals .
Sie zogen es vor, das zu tun , was Clauscwttz als ver-
tarnte Feigheit bezeichnet hat. Sie wollten damals den
Kampf vermeiden, um später den Gegner niederzuzwin¬
gen . Und wenige Jahre später, da konnten sie ihn nicht
mehr auf sich nehmen. Das Jahr 1928 stellte uns vor
eine ähnliche Situation . Glauben Sie mir , entscheidend
ist die Frage , ob man einen Gegner schlagen muß und
zweitens, ob man es erträgt , auch nicht siegreich zu blei¬
ben . Denn Siege kann man immer ertragen . Die Frage
ist nur , wie man Niederlagen erträgt . Wenn die Not,
wenn Katastrophen kommen , dann zeigt sich erst, ob auch
wirklich Männer an der Spitze stehen . Das ist damals
auch entscheidend gewesen für uns .

Wir mußten uns damals schlagen!
Denn was wollte denn eigentlich die Nationalsoziali¬
stische Partei ? Sie wollte zunächst, daß der alte Staat
beseitigt werde, daß das System vom November 1918
wieder gestürzt und die Novemberverbrecher der Strafe
zugeführt wurden. Sie wollte einen neuen Staat auf¬
bauen auf nicht parlamentarischer Grundlage , sie wollte
diesen Staat dann wieder zu einem Staat der nationa¬
len Ehre machen und damit zwangsläufig zu einem Staat
der nationalen Kraft und zu einem Staat der Freiheit .

Wie wollte sie das ? Sie wollte es, indem sie den
faulen Erscheinungen des November 1918 einen neuen
gesunden Staat im Staate entgegensetzte , in der Ueber-
zeugung, baß dieser eines Tages die Macht an sich reißen
würde.

Und sie konnte bas nur wollen, wenn sie das beste
Menschenmaterial sammelte. Mit Feiglingen kann man
so etwas nicht unternehmen . Dann aber mußten wir
einen Weg harter Auslese beschreiten . Man bekommt
die besten Menschen nur , wenn man keinen Zweifel dar¬
über läßt , daß hier gekämpft wird auf Leben und Tod.
sStürmische Zustimmung.) Und dann konnte man auch
nicht immer nur reden. Man mußte auch einmal han¬
deln , denn am Ende zwingt nur die Tat die Män -
ner in ihren Bann . Wir mußten im Jahre 1923 handeln,weil es der letzte Versuch der Separatisten in Deutsch¬
land war , der damals uns gegenüberstand. Die Not war
ungeheuerlich: die Inflation hatte die Menschen um ihr
letztes Hab und Gut gebracht , der Hunger wütete. Die
Menschen konnten mit keinem Tag mehr rechnen . Wer
damals die Fahne auszog , dem wurde Gefolgschaft ge¬
leistet . Es gab viele Menschen , die einfach sagten : Wer
handelt, das ist gleichgültig . Entscheidend ist , daß jemand
den Mut hat, zu handeln. Wenn ein anderer den Mut
gehabt hätte, zu handeln , das Volk wäre ihm nachge¬
laufen . Es hätte gesagt : Gut ist es, einer wagt es.

Wenn die Männer gehandelt hätten , die uns gegen¬
überstanden, dann stand höchste Gefahr vor der Tür . Es
wäre dann am 12. November 1923 von den anderen ge¬
handelt worden in dem Sinne , den man uns damals so
oft als Weisheit predigte, nämlich :

Norddeutschlandwird ohnehin bolschewistisch , wir müs-
sen uns daher separieren ! Wir mttffen den Norden aus -
brennen lasten ! Erst wenn das geschehen , kann man sich
später wieder mit ihm vereinigen ! Wie man sich trennt ,hat man wohl gewußt. Wie man jemals aber wieder
zusammengekommen wäre, das hat die Herren wenig be¬
schwert.

Und deshalb waren wir damals entschloffen , vorher
zu handeln . Wir wollten damals keinen Staatsstreich ma-

chen . Aber einen Entschluß hatte ich : Wenn die Gegen¬
seite so weit kommt , baß ich weiß, sie wird schlagen,
werde ich vier Tage vorher losschlagen . sLebhafte Zu¬
stimmung.) Wenn man mir sagt : „Ja , aber die Folgen ?"
so erwidere ich : „Die Folgen konnten niemals schlimmer
sein , als wenn man nicht gehandelt hätte." Es hat da¬
mals nach unserem Aufstand Leute gegeben , die sagten :
Nun ist die nationalsozialistischeBombe geplatzt . Jawohl
— aber diese Bombe war gefüllt mit Samen , der dann
ausgeworfen wurde und aufgegangen ist über ganz
Deutschland . (Lebhafte Zustimmung .)

Wir haben vor allem die Idee gerettet
Es ist nicht entscheidend, ob man siegt, sondern notwen¬
dig , daß man heroisch und mutig die Konsequenzen auf
sich nimmt . Und wir»

' haben diese Konsequenzen nach
dem Kampf auf uns genommen. Als der Kapp -Putsch
zu Ende war und die damaligen Putschisten vor die
republikanischen Gerichte gestellt wurden, da hob jeder
den Schwurfinger empor, er habe nichts gewußt, er habe
nichts beabsichtigt und nichts gewollt . Das hat die bürger¬
liche Welt vernichtet , baß sie nicht den Mut hatte, einzu¬
stehen für ihre Tat , baß sie nicht den Mut hatte, vor den
Richterstuhl htnzutreten und zu sagen : Ja , daS haben
wir gewollt , wir wollten diesen Staat stürzen, wir woll¬

ten sie wegjagen, weil wir Deutschland frei machen woll¬
ten. Dieser Mut hat ihnen gefehlt und daran sind sie ge¬
scheitert . (Lebhafte Zustimmung.)

Man kann es mir glauben : Unsere Partei hat sich
hier gut gehalten. Nicht nur die Führer , sondern auch
die Kleinen haben im Prozeß selbst die nationalsoziali¬
stische Idee und Bewegung gerettet. Jeder sagte : Das
habe i ch getan und ich verbitte mir , daß man mir bas
wegnehmen will. DaS hat die Idee und die Bewegung
damals gerettet . (Stürmische Zustimmung.) Dieser Wille
und dieser Glaube ist gleich geblieben , auch in der Zeit ,
in der wir hinter Mauern saßen . Das kann ich meinen
Gegnern sagen : Diese 18 Monate haben ihnen schweren
Schaden zugefügt. (Brausender Beifall .) Diese 13 Mo¬
nate , die sie mir zum Nachdenken Zeit gaben. Was sie
erlebten in diesen zwei Jahren , ist damals in Landsberg
geboren worden ! (Lebhafter Beifall .)

Dieser November 1628 hat uns aber noch etwas ge¬
geben . Er gab mir die Möglichkeit , die neue Taktik
der Part ei festzulegen , sie auf die Legalität zu
verpflichten, ohne daß damit die Bewegung zur feigen
Bereinsmacherei wurde. Was sonst nie möglich gewesen
wäre , konnte ich damals allen in der Partei sagen :

Es wird jetzt so gekämpft , wie ich es will , und nicht
anders . Sie brauchen mich nicht zu belehren, wie man

Lehren aus dem Fall Koeppen
Umgestaltung des Vollstreckungsrechtes — Gchuh der Mieter gegen mißbräuchliche Ausnutzung

von Näumungstiteln
*Berlin , 8. Nov . Die Prestestelle deS Reichs - und

preußischen Justizministeriums teilt mit :
Die Erörterungen über den Fall Koeppen haben

u . a . auch zu der Frage geführt, ob es in unserer heu¬
tigen Zeit noch erträglich sei , daß ein Gläubiger einen
formal zu Recht bestehenden Vollstreckungstitel, — um
ein Urteil handelte es sich nicht — doch vollstreckt, obwohl
bei der besonderen Notlage des Schuldners und der Ge¬
ringfügigkeit seiner Schuld die Durchführung der Voll¬
streckung, gesundem Volksempsinden als grausame Un¬
gerechtigkeit erscheint. Diese Frage berührt aus libera -
listischer Zeit stammende Grundlagen unseres Vollstrek -
kungssystems , das auf dem Gedanken aufgebaut war , baß
der Gläubiger die ihm gegen den Schuldner gewährten
Titel innerhalb der starren gesetzlichen Grenzen ohne
jede Möglichkeit ausgleichenden behördlichen Eingreifens
rücksichtslos geltend machen durfte.

Daß dieser Grundsatz im nationalsozialistischen Staat
zu beseitigen ist , bedarf keiner Ausführung . Die Gesetz¬
gebung des letzten Jahres hat hier in ihren Vollstrek -
kungsschutzvorschriften auch bereits wesentliche Hilfe ge¬
schaffen. Insbesondere hat die Verordnung zum 26. Mai
1933 in Verbindung mit dem Gesetz vom 24. Oktober 1934
schon die Möglichkeit gegeben , den Schuldner gegen alle
Härten , die sich auf dem Gebiete der Jmmobiliar und
Mobiliarvollstreckung einschließlich der Pfändung von
Forderungen ergeben können , zu schützen . Bei der Räu¬
mung von Wohnungen erschienen bisher die Mieter¬
schutzgesetze und das den Gerichten zustehende Recht der
Bewilligung von Räumungsfristen als ausreichende Si¬
cherung gegen unbillige Härten . Der Fall Koeppen zeigt
aber, daß bei Räumungsvergleichen noch immer Fälle
entstehen können , in denen eine unkontrolliert in die
Hände des Gläubigers gelegte Vollstreckung zu groben
Unbilligkeiten führt . Um diese Lücken zu schließen, legt
der Reichsminister der Justiz der Reichsrcgierung heute
einen Gesetzentwurf vor, wonach daS Gericht Zwangs¬
vollstreckungsmaßnahmenaufheben, untersagen oder zeit¬
weilig aussetzen kann , wenn das Vorgehen des Gläubi¬
gers gegen den Schuldner nach gesundem Volksempsinden
eine unbillige und ungerechte Härte für den Schuldner
bedeutet.

Damit wird jede mißbräuchliche Ausnutzung
der formalen Rechte aus einem Voll -
streckungstitel für die Zukunft unmöglich
gemacht . Es wird also hinfort nicht mehr Vorkommen ,
daß ein Vermieter , auf seine formalen Rechte pochend,
die Wohnung eines Mieters räumen läßt, wenn die
Räumung dem gesunden Rechtsempfinden des Volkes
geradezu ins Gesicht schlägt. Damit sind auch nach der
geschriebenen Rechtsordnung Verstöße gegen das natio¬
nalsozialistische Gemeinschaftsgefühl des Volkes in Zu¬
kunft nicht mehr möglich.

Im übrigen zeigt der Fall Koeppen deutlich , baß das
Reichsjustizministerium mit der Absicht , den noch heute
bestehenden Parteibetrieb im Vollstreckungsverfahren
grundsätzlich zu beseitigen und die Leitung der Voll¬
streckung einheitlich in die Hand des Gerichts zu legen ,
trotz vielfach dagegen erhobener Einwendungen auf dem
richtigen Wege ist. Der Reichsminister der Justiz wird

der Reichsregierung beschleunigt einen Vorschlag unter¬
breiten , das Vollstrcckungsverfahren in diesem Sinne
umzugestalten.

Acht Bäckereien geschlosten
* Kassel , 9. Nov . Die Prestestelle des Polizeipräsi¬

diums teilt mit : Die gestern erfolgte Prüfung in den
Bäckereien Kaffels ergab bet acht Bäckereien ein so er¬
hebliches Mindergewicht des Brotes , daß die Schließung
der betreffenden Läden zwecks weiterer Prüfung sofort
erfolgen mußte.

eine Revolution machen mutz, das weiß lch selbst. Wir
haben dann legal gekämpft bis heute und trotzdem nicht
die deutsche Jugend verloren und nicht die impulse Kraft
in unserem Volk . Wenn wir im November 1623 nicht
marschiert wären , wäre bas alles nicht möglich gewesen.

So ist dann das große Wunder des deutschen Wieder»
aufstiegs gekommen , begründet in unserem Handeln an
diesem damaligen Abend ! Von diesem Augenblick an ist
die nationalsozialistischeIdee aus dieser Stabt und von
diesem Lande aufgegangen über ganz Deutschland .

Und als die Gefängnistore sich öffneten, da war daS
Wunder geschehen, - daß in Wirklichkeit mehr Nationalso¬
zialisten in dieser Zeit entstanden sind, als wir vorher in
der Partei besaßen . Hätten wir nicht gehandelt, dann
wäre uns das gleiche Schicksal zugestotzen wie anderen
Bewegungen, die redeten vom Marsch nach Berlin , um
dann später zu sagen , es handele sich nicht etwa um einen
physischen , sondern nur um einen geistigen Marsch nach
dem Norden.

Sieg ohne Kampf , das hat es in der Geschichte noch
nicht gegeben . Wir haben gekämpft und sind geschlagen
worden. Die anderen haben nicht gekämpft , und sie sind
damals nicht geschlagen worben. Aber diese anderen, die
damals nicht geschlagen worden sind , sind vergangen , und
wir , die Geschlagenen , haben endlich über die anderen
gesiegt.

Das soll zugleich ein

Trost für die kommenden Generationen
sein . Wenn es uns je einmal schlecht gehen sollte , dann
mögen sie sich an diese Zeit zurückerinnern, an die
schwerste Katastrophe, die uns jemals traf , und fast ver¬
nichtete und die uns erst recht wieder groß nnd stark wer¬
den ließ. Dann mag aus dieser Erkenntnis denen, die
nach uns kommen , frischer Mut zuströmen, sie mag ihrem
Gewissen den richtigen Rat geben und sie wieder zur
Pflicht rufen, sie hart machen, damit sie nicht unter einem
Schlage zusammensinken .

Die Jugend wird dies einst feiern als einen ge¬
schichtlichen Tag . Wir aber, die wir das Glück hatten,
mitzukämpfen, wir wollen uns heute und solange wir
leben , immer an ihn zurückerinnern als an einen Tag
der Wende auch für uns .

Und wir haben nur einen einzigen Schmerz , daß nicht
mehr alle bei uns sein können , die damals mit uns mar¬
schiert sind , daß leider eine Anzahl unserer allerbesten,
treuesten und fanatischsten Kämpfer das Ziel , für das
sie stritten , nicht mehr erlebt haben. Allein auch sie wei¬
len im Geiste in unseren Reihen, im Jenseits werden sie
wisten , daß ihr Kampf nicht vergeblich war .

Das Blut , das sie vergossen haben, ist Tans -
waffer geworden für das Reich.

Nnd so wolle » wir in diesem neuen Reich zurückblicke »
aus das» was hinter «ns liegt, «och in fernster Zukunft.
Und wir wollen uns ei« Bekenntnis einpräge » : Wir
wollen stets eutfchlosten sein, zu Handel « ! Jederzeit be¬
reit , wen« es notwendig ist, z« sterben! Niemals ge¬
willt, z« kapituliere «!

Stürmischer Beifall umbrandet den Führer , als er
geendet hat . Brausend steigt bas Kampflied der Bewe¬
gung, bas Horst - Westel-Licd , empor. Aus der Mitte sei¬
ner alten Kämpfer wird dem Führer einjubelndauf -
genommenes Steg - Heil bargebracht. Dann
schreitet der Führer , gleichsam unter einem Baldachin er¬
hobener Arme, ganz langsam durch die dichten
Reihen seiner alten Garde , hier einem alten
Mitstreiter die Hand schüttelnd , dort mit einem anderen
einige Worte tauschend — überall immer wieder von dem
Jubel seiner Getreuen begrüßt.

Immer wieder mutz der Führer die Hände schütteln ,
die sich ihm entgcgenstrecken . Immer wieder schlägt ihm
die Treue und Begeisterung seiner alten Kämpfer ent-
gegen . Bilder von einer Eindringlichkeit, wie sie nur
bei einem solchen Treffen denkbar sind , die Zeugnis für
die innige Verbundenheit des Führers mit seinen Ge¬
treuen oblegen .

Fast eine Stunde währt dieser Rundgang durch den
Saal . Dann verläßt der Führer , immer wieder — auch
bei der Abfahrt — von jubelnden Heilrufen und begei¬
sterten Kundgebungen überschüttet , das Treffen seiner
alten Garde . Aber erst langsam leert sich der Saal , der
wieder einmal eine der denkwürdigsten Kundgebungen
gesehen hat.

„Oer Burgfrieden dauert an"
Kabinett Flandin gebildet — Laval bleibt Außenminister

* Paris , 6. Nov . Ministerpräsident Flaudi« hat nach
Bildung seiner Regierung der Presse folgende Erklä¬
rung abgegeben :

„Der Burgfriede bauert an. Es ist mir gelun¬
gen, Persönlichkeiten um mich z« versammeln , die , wie
ich überzeugt bi«, mit Eifer Frankreich und der Repu¬
blik diene« und es verstehe« werden, die sie trennenden
Parteiunterschiebe zu vergesse«, um nur ein Ziel zu
habe« : Kamps gegen bas Elend und die Arbeitslosigkeit ,
Wiederherstellung der Wirtschaft, Anfrcchterhaltung der
Finanzen, Verjüngung und Reformierung des Staates .
Ich hoffe, daß das Land eine Regierung, die ich in mög¬
lichst kurzer Zeit zu bilde» mich bemühte und die sich so¬
fort an die Arbeit begeben wird , mit Sympathie ausneh-
meu wird ."

Ministerpräsident Flandin hat um 1 Uhr nachts dem
Präsidenten der Republik seine Mitarbeiter vorgestellr .
Die Ernennungsdekrete erscheinen im Staatsanzeiger
vom Freitag .

Das neue Kabinett
seht sich folgendermaßen zusammen:

Ministerpräsident : Flandin , Abgeordneter der
Demokratischen Allianz

Staatsminister ohne Portefeuille : Herriot , Abge¬
ordneter, Radikalsoztalist

Staatsminister ohne Portefeuille : Louis Marin ,
Abgeordneter, Republikanische Vereinigung

Auswärtiges : Laval , Senator
Justiz : Pernod , Abgeordneter, Rechte Mitte
Inneres : Regnier , Senator , Demokratische Linke
Krieg : General Maurin
Kriegsmarine : Pis tri , Abgeordneter , Linksrepu¬

blikaner
Luftfahrt : General Denain
Handel : Marchandeau , Abgeordneter, Radikal-

sozialist
Finanzen : Germain - Martin , Abgeordneter,Radikale Linke
Nationale Erziehung : Mallarmö , Abgeordneter,Radikale Linke
Oeffentliche Arbeiten : Roy , Senator , Radikalsozialist
Kolonien : R o l l i n , Abgeordneter, Republikanisches

Zentrum

Handelsmarine : Bertrand , Abgeordneter, Radikal¬
sozialist

Arbeitsminister : Jacquier , Abgeordneter, Radt-
kalsozialist

Pensionen : Rivollet , Vertreter der Kriegsteil¬
nehmer

Landwirtschaft : Cassez , Radikalsozialist
Oeffentliche Gesundheitspflege: Queuille , Abge¬

ordneter , Radikalsozialist
Post und Telcgraphenwesen: Mandel , Abgeord¬

neter , parteilos
Unterstaatssekretär beim Ministerpräsidium : Per -

reau - Pradier , Abgeordneter, Radikale Linke .
Hervorzuheben ist besonders, daß sich in der neuen

Regierung zivei Staatsminister befinden , außer Herriot
auch Louis Marin , wodurch Flandin offensichtlich die
Burgfriebensformel hat aufrecht erhalten wollen , nach¬
dem ihm die Mitwirkung Tardieus versagt worden ist .

Hauptschriftleiter: Di *. Karl Neuscheler
Ehes vom Dienst : ll,-. Georg Brtxner
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Am heutige « Samstag , de « 10 . November , findet in Anwesenheit des Reichsstatthalters die Einweihung des im vergangene « Jahre durch eine Brand «

katastrophe heimgcsuchteu und nunmehr wiederaufgebaute « Dorfes Oeschelbrouu statt. Das neu errichtete Dorf Oeschelbronn kann als Musterdorf

des nationalsozialistischen Deutschland betrachtet werde«. Das Dorf ist « ach eiuheitliche« architektonische « Gesichtspunkten errichtet worden. Das « ie-

- ererstaudeue Oeschelbrouu stellt ei« vorbildliches Werk der deutsche« Volksgemeinschaft und eines kameradschaftlichen Geistes gegenseitiger Hilfsleistung im Dritte «

Reich dar. Es wird nun den durch die Brandkatastrophe obdachlos gewordene » Volksgenossen wieder Arbeits - und Verdienstmöglichkeite« und eine neue Heimat geben.

Oer Wiederaufbau von Oeschelbrouu
Bon Regierungsbaumeister Arthur Brunisch , Mitglied der Wiederaufbaukommisiion.

Der 10 . September 1933 wird in der Geschichte der Ge¬
meinde Oeschelbronn immer ein denkwürdiger Tag blei¬
ben . Das stille Dorf , von waldigen Höhenzügen umge¬
ben, wurde an diesem Tage von einer Brandkata -
strophe größten Ausmaßes heimgesucht. Von 290
Hausgrundstücken fielen 76 d . h . mehr als Yt den Flam¬
men zum Opfer. Nur einmal in den letzten hundert
Jahren , im Jahre 1852 , erlebte das Dorf ein ähnlich
großes Unglück. Damals , am 25. April , fielen 80 An¬
wesen , darunter Schule und Kirche, dem Schadenfeuer
zum Opfer, und es bedurfte jahrzehntelanger Arbeit,
um die Schäden dieses Unglücks zu beseitigen . Auch die
Nacht vom 26. biS 27. November 1905 ist noch vielen äl¬
teren Dorfbewohnern in lebhafter Erinnerung , weil in
jener Nacht 11 Wohnhäuser und 12 Scheuern durch Feuer
zerstört wurden. Der Brand am 10 . September 1933
wurde daher von der ganzen Dorfgemeinde als beson¬
ders schweres Unglück empfunden, weil die Erinnerung an
frühere Katastrophen und ihre Folgen noch sehr lebhaft
war .

Der Brand am 10 . September 1933 brach an einem
Sonntagvormittag zur Kirchzeit im östlichen Teil des
Dorfes aus . Der an diesem Tage herrschende scharfe
Ostwinb begünstigte die Ausdehnung des Schadenfeuers
so sehr , daß ein großer Teil der dichtbesiedelten Wohnge¬
biete in der Mitte des Dorfes den Flammen zum Opfer
gefallen war , ehe die rasch herbeigerufene Hilfe rettend
eingreifen konnte . Das zur Verfügung stehende Lösch¬
wasser war nach kurzer Zeit verbraucht, so daß die her¬
beigeeilten Wehren aus allen Teilen von Baden und
Württemberg nicht mehr verhindern konnten, daß im
ganzen 76 Hausbesitzer ihre insgesamt
184 Gebäude durch den Brand verloren .
Außerdem haben weitere 111 Gebäude teilweise
unter Feuerschaden gelitten . Nach Friedenswert
berechnet ist an den ganz zerstörten Häusern ein Schaden
von 610 000 RM . entstanden. Der Fahrnisschaden allein
betrug 335 691 .00 RM .

Die Anteilnahme an der schwer heimgesuchten Ge¬
meinde war groß. Der Herr Reichsstatthalter und die
ganze Badische Regierung erschienen zu wiederholten
Malen an der Brandstelle. Für die hart betroffenen Fa¬
milien war dies ein großer Trost. Als aber dann am
14. September 1933 der Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler persönlich sich von der Größe der Vraudkata -
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Das neuerstan- ene Oeschelbronn 1934

strophe überzeugte und weitgehende Hilfe von der
Reichsregierung und dem deutschen Volk in Aussicht
stellte, wußte jeder Brandgeschädigte in Oeschelbronn ,
daß alles geschehen würde, was zur Linderung der Not
überhaupt möglich ist.

Die Hilfe kam dann rasch und von allen Seiten . DaS
deutsche Volk spendete an barem Geld allein mehr als
viermal 100 000 RM . Auch die geschenkten Lebens- und
Futtermittel , Haushaltungsgegenstände und Kleidungs¬
stücke stellen im ganzen mindestens einen Wert von
100 000 RM . dar . Außerdem haben die Badische Regie¬
rung zusammen mit dem Herrn Reichsstatthalter und die
Reichsregierung ansehnliche Geldbeträge für den eigent¬
lichen Wiederaufbau bereitstellen lassen. Damit war die
Möglichkeit gegeben , einen umfaffenden Plan für den
Wiederaufbau auszuarbeiten .

Hiermit wurde auch sofort begonnen und eine Wie¬
deraufbaukommission von der Badischen Regie¬
rung eingesetzt, die unter dem Vorsitz des Landrates von
Pforzheim planmäßig ihre Arbeiten durchzuführen hatte.
Vier Bausachverständige und ein Vertreter der politi¬
schen Kreisleitung in Pforzheim gehörten ihr außer dem
Vorsitzenden Landrat an. Auch die Gemeindeverwaltung
Oeschelbronn , die Badische Gebäudeversicherungsanstalt
Karlsruhe und die Gesamtheit der Brandgeschädigten
waren darin durch entsprechende Persönlichkeiten ver¬
treten.

Die Brandkatastrophe des Jahres 1933 war deshalb
von einer so verheerenden Wirkung, weil man weder im
Jahre 1852 noch im Jahre 1905 die Ursachen beseitigte ,
die damals schuld an der Größe des Unglücks waren . Die
dichte Besiedelung in der Mitte des Ortes war beibehal¬
ten worden, so daß Anwesen , die schon im Jahre 1905 ab¬
gebrannt waren , im Jahre 1933 noch einmal den Flam¬
men zum Opfer fielen. Um diese Gefahr endgültig zu
beseitigen , war die wichtigste und erste Arbeit der Wie¬
deraufbaukommission , eine vollständige Neuein¬
teilung der zu besiedelnden Wohngebiete
vorzunehmen. Kein Brandgeschädigter konnte daher auf
dem Grund und Boden, den er vor dem Brand besessen
hatte, sein neues Heim errichten. Die Wohnfläche , über
die die 26 Hausbesitzer vor dem Brand verfügten , betrug
2.9 Hektar. Durch die Neueinteilung und durch die Be¬
reitstellung von entsprechenden weiterem Baugelände er¬
höhte sich dieses Flächenmaß auf 5 .37 Hektar, so daß im
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Durchschnitt das Hausgrundstück anstatt 4 Ar vor dem
Brand , über 7.5 Ar nach dem Brand für Wohnhaus und
Hausgarten verfügte. Die Brundgeschädigten
wurden in Gruppen etngeteilt . Die Land¬
wirte erhielten Baugelände an neu erstellten Straßen
zugewiesen , während die Handwerker in der Mitte des
Ortes blieben, weil die zentrale Lage für die Hand¬
werksbetriebe besonders wertvoll war . Die früher üb¬
liche Anordnung , Stall und Wohnräume übereinander
zu bauen, wurde bei der neuen Planung verlaßen und
verboten. Beide wurden räumlich voneinander getrennt
und hintereinander augeordnet, was bei der vorgenom¬
menen Auflockerung der Gesamtbebauung durchaus mög¬
lich war , wenn auch unter Erhöhung der Baukosten für
das einzelne Anwesen .

Ursprünglich sollte aus Mangel an verfügbaren Mit¬
teln der Wiederausbau von Oeschelbronn nur in Back¬
stein burchgeführt werden. Durch das Eingreifen des
Reichsstatthalters Robert Wagner, trat jedoch in der
Planung im Spätjahr des Jahres 1933 eine entscheidende
Wendung ein. Oeschelbronn wurde auf seinen
Wunsch fast völlig im Eichenholzfach werkbau
gebaut und die Reichsregicrung stellte die hierfür er¬
forderlichen Mehrkosten zur Verfügung.

Es war somit die Möglichkeit gegeben , die gesamte
künstlerische Gestaltung aller Einzelanwesen in den For¬
men des alemannischen und fränkischen Fachwerkbaues,
wie er in Baden seit Jahrhunderten heimisch ist , durch-
zusühren. Dieser einheitliche und geschlossene
Gesamteindruck bedeutet heute das w e r t v o l l st e
Ergebnis der gesamten Wiederaufbau -
arbeiten von Oeschelbronn . Der dörfliche
Wohncharakter der neuen Wohngebiete , in Formen , die
alt überkommen, aber zu neuem Leben erweckt worben
sind , verdankt seine Entstehung allein der Hilfe und dem
Einfluß des Herrn Reichsstatthalters, Robert Wagner.
Nur auf diese Weise war es möglich, ein echtes deut¬
sches Bauer ndors neu entstehen zu lassen.

Aus der Spende des deutschen Volkes, der Reichs¬
regierung und des Badischen Staates haben die Brand -
geschädigtcn für den Wohnungsbau allein dreimal
100 006 RM . zugewiesen erhalten . Die außerdem vorhan¬
denen Geldmittel mußten Arbeiten Vorbehalten bleiben,
deren Durchführung im Zusammenhang mit der Anlage
neuer Wohngebiete unaufschiebbar waren . So sind u. a.
600 laufende Meter neue Straßen gebaut worden, ein
neuer Hochbehälter zur Verbesserung der Wasscrversor -
gung wird demnächst in Betrieb genommen und das Netz
sür die Entwäsicrung des Ortes und für die Versorgung
mit Frischwasser und elektrischem Strom ist erheblich

ausgebaut worden. Nach Fertigstellung dieser umfang¬
reichen Arbeiten wird die Gemeinde über sechsmal soviel
Wasser im Falle eines Brandes verfügen, wie vorher . Zu
allen diesen Maßnahmen hat die Gemeinde aus der Kasse
des Hilfswerks ansehnliche Geldunterstützungen erhalten.

Mit der Planfertigung und Bauleitung sind
25 freischaffende Architekten aus dem Bezirk Pforzheim
beauftragt worden. Um ihre Arbeit zu erleichtern, sind
von den Mitgliedern der Wieücraufbaukommiffion vorher
Musterpläne für die Aufteilung der Grundrisse und für
die Ausgestaltung der Ansichten ausgearbeitet worden.
Dabei wurde bei der Ausbildung des Eichenholzfach¬
werkes wie auch bei der Ausarbeitung der konstruktiven
Vorlageblätter von den Regeln guter Baukunst und von
der Formengebung , wie sie in Baden immer heimisch
war , nicht abgewichen . Mit dieser Maßnahme war die
Ausgestaltung des Grund - und Aufrisses der einzelnen
Neubauten nicht mehr in das Belieben des einzelnen
Brandgeschädigten gestellt. Sie mußten sich vielmehr alle
einem großen einheitlichen Gesamtplan ein-
fügen .

Auch die vertraglichen Preisbindungen aller in
Oeschelbronn beschäftigten Handwerksmeister sind den
Grundsätzen nationalsozialistischer Wirtschaftsführung
angepaßt worden. Es durften nur Tariflöhne bezahlt
und keine Ueberstunden mehr gemacht werden. Auf der
Beachtung dieses Grundsatzes baute sich die mit allen Un¬
ternehmern vereinbarte Preispolitik auf. Es konnten
mehr als 70 Prozent aller Arbeiten Handwerkern, die in
Oeschelbronn oder sonst auf dem Lande ansässig waren,
übertragen werden. Wenn auch manche Arbeit für länd¬
liche Betriebe zunächst ungewohnt war , so muß heute an¬
erkannt werben, daß sie sich alle allmählich mit den Grund¬
sätzen sorgfältiger Qualitätsarbeit vertraut gemacht und
entsprechende gute Arbeit geleistet haben.

Der lange und kalte Winter 1933/34 ließ es nicht zu,
mit den Bauarbeiten vor April 1934 zu beginnen. Die
Bauzeit beschränkte sich daher auf wenige Sommer¬
monate. Daß trotzdem heute weitaus der größte Teil der
Brandgeschädigtenschon in den neuen Wohnungen unter¬
gebracht ist, ist ein Beweis dafür , wie sehr sich die Mit¬
glieder der Wiederaufbaukommissionmit den Architekten
und Unternehmern dafür eingesetzt haben , rasche Arbeit
zu leisten.

Einer so einheitlich geleiteten Gesamtarbeitausfüh -
rung lagen entsprechende für alle Bauten gültige einheit¬
liche Werkverträge zugrunde . Dadurch war es möglich,
den gesamten geschäftlichen Verkehr mit Unternehmern
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und Architekten auf eine einfache und allgemein verständ¬
liche Form zu bringen . Auch im Geld - und Zahlungsver¬
kehr wurde entsprechend verfahren . Ein Mitglied der
Wieöerauifbaukommission wurde dazu bestimmt , nach sorg¬
fältiger Vorprüfung Zahlungen anzuweisen , die dann
von der Sparkasse Oeschelbronn geleistet wurden . Ent¬
scheidender Wert wurde darauf gelegt , daß beim Bürger¬
meisteramt für jeden Brandgeschädigten ein
eigenes Konto geführt wurde , bei dem er selbst alle
Zahlungseingänge und - Ausgänge persönlich überprüfen
konnte . Die kontomäßige Verwaltung aller Geldmittel
war ein wichtiger Bestandteil der gesamten Wiederauf¬
bauarbeiten . Die geschenkten und gespendeten Mittel
durften nur auf Grund eines Voranschlags verausgabt
werden , der auf Vorschlag der Wiederaufbaukommission
vom Minister des Innern genehmigt wurde .

So sind in Oeschelbronn bei der Erstellung die¬
ses ersten national soziali st ischen deutschen
Bauerndorfes bei der Durchführung aller Arbeiten

Die in südöstlicher Richtung 11 Kilometer von der
Amtsstadt Pforzheim entfernt in einer flachen Talmulde
gelegene , 1400 Einwohner zählende Gemeinde Oeschel¬
bronn kann auf eine wechsclvolle Geschichte zurück¬
blicken. Ehedem römische, dann alemannische , dann frän¬
kische Siedlung — wie die anläßlich des letzten großen
Brandunglückes gemachten wertvollen Funde dartun —
wird Oeschelbronn im Jahre 888 erstmals urkundlich
erwähnt . Eine Zeitlang zur Markgrafschaft Baden - Dur -
lach gehörig , kam es später nach Württemberg und siel
1810 wieder an Baben zurück. Es besitzt eine Gemar -
kungssläche von 1017 Hektar , (darunter 858 Hektar Wald )
und 200 vorwiegend bäuerliche Anwesen . Bildet auch die
Landwirtschaft die Haupterwerbsquelle seiner Bewoh -
ner » so fanden in der Zeit guten Geschäftsganges in der

Ein Blick auf den ncuerbauten Ortsteil
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Schmuckwareninbustrie im nahen Pforzheim gegen 300
Einwohner ihre Beschäftigung . Im Verlauf der letzten
80 Jahre hat die Gemeinde durch Brandkatastrophen
schwere Heimsuchungen erfahren . Am 25 . April 1852
fielen 80 Anwesen , darunter Kirche und Schulhaus und
in der Nacht vom 20./27 . November 1005 11 Wohnhäuser
und 12 Scheunen einem verheerenden Schadenfeuer zum
Opfer .

Der 10. September 1088 war wiederum ein dies ater
— ein Unglückstag für Oeschelbronn . Zur Kirchzeit , als
ein großer Teil der Ortsbewohner im Gotteshaus ver¬
einigt mar , erscholl der EntsetzenSruf „F e u e t " durch das
Dorf . Im östlichen Ortsteil war in der Scheune der
Witwe Augenstein der Brand entstanden , ein sturmarti¬
ger Ostwinb trieb mit ungeheurer Geschwindigkeit die
Verderben bringenden Flammen und Feuergarbcn in
das dem Untergang geweihte Dorf hinein . Die alten , eng
ineinander hineingeschachtelten Fachwerkhäuser flammten
wie Zunder auf . lieber 24 Stunden wütete das cntfeffelte
Element , erst das Abflauen des Oststurmes brachte es
zum Stillstand .

Wo am Morgen des sonnendurchglänzten herrlichen
Septembertages noch Frieden und beschauliches Wohlbe¬
hagen wohnten , waren am Abend bereits großes Elend ,
tiefe Niedergeschlagenheit und bittere Verzweiflung ein¬
gekehrt .

Aber kein Unglück ist zu groß , als daß eö nicht den
noch stärkeren Willen zum Helfen und Retten mobil
machen und in die Tat umsetzen würde . In kürzester Zeit
waren 13 Wehren der näheren und weiteren Umgebung ,
badische und württembergische , die Berufswehren von
Karlsruhe und Stuttgart an die Stätte des Elends geeilt ,
SA , SS , Stahlhelm , technische Nothilfe , die Badische Po¬
lizei von Pforzheim und Karlsruhe , die Pioniere aus
Ulm , die freiwilligen Sanitätskolonnen von Pforzheim ,
Jspringen , Eutingen und Niefern beteiligten sich mit an¬
erkennenswerter Bravour am Rettungswerke .

Durch den Brand und die aus seuer - und stcherheits -
poltzeiltchen Gründen vorgenommenen Sprengungen
wurden insgesamt 76 Anwesen mit 184 Gebäuden ganz
zerstört und weitere 111 Gebäulichkeiten teilweise beschä¬
digt . Der Gebäudeschaden bezifferte sich auf RM . 610 000

völlig neuartige Wege beschritten worden . Das Werden
des Grund - und Aufriffes des einzelnen Hauses war
nicht mehr in bas Belieben des Bauherrn gestellt . Dem
Willen nach einheitlicher Gestaltung mußten sich alle un¬
terwerfen . Dieser Wille aber machte nicht bei der Arbeit
des Architekten Halt , sondern übertrug sich auf alle Ge¬
biete bauwirtschaftlicher Art dieses großen Aufbauwerkes .
Hierin liegt die entscheidende Bedeutung dieser großen
Leistung , die unter entsprechender Anteilnahme des gan¬
zen deutschen Volkes im Jahre 1034 Wirklichkeit wurde .

Alle , die das Glück gehabt haben , an diesen Arbeiten
beteiligt zu sein, haben selbst erlebt , daß nur unter der
starken Führung unseres Führers und Reichskanzlers
Adolf Hitler im Dritten Reich das erfüllt werden konnte ,
was mancher Architekt und Bauwirtschaftler in früheren
Jahren kaum zu träumen wagte . Oeschelbronn ist heute
wiedererstanden als ein echtes deutsches Bauerndorf und
als ein Repräsentant der deutschen Ehre .

und der von 11 Feuerversicherungsgesellschaften ausbe¬
zahlte Fahrnisschaden auf RM . 335 691.—.

Noch am Nachmittag des Brandtages traf der Herr
Reichsstatthalter mit Mitgliedern der badischen Regie¬
rung auf der Brandstätte ein , um sich von dem Ausmaß
der entsetzlichen Katastrophe durch eigenen Augenschein
zu überzeugen und in einer zu später Abendstunde an¬
beraumten Besprechung mit den maßgeblichen Persön¬
lichkeiten die ersten Hilfsmaßnahmen anzuordnen . Der
von ihm an das deutsche Volk gerichtete Ausruf hatte
den im heutigen Dritten Reich so oft bewährten Opfer¬
sinn der deutschen Volksbrüder und Volksschwestern mo¬
bil gemacht und rührende Beweise von volksverbunde¬
nem Gemeinschaftsgeist zutage gefördert . Die aus allen
Schichten der Bevölkerung und allen Gauen deö deut¬
schen Vaterlandes und über die Grenzen desselben hin¬
aus eingelaufenen Spenden an Geldmitteln beliefen sich
auf 400 886 NM . und die ungewöhnlich große Menge von
gespendeten Naturalien sLebens - und Futtermittel , Klei¬
dungsstücke , Möbel und Haushaltungsgegenstände ) re¬
präsentierte nach ganz überschlägiger Schätzung einen
Wert von über 100 000 RM .

Eine ganz besondere Ehrung wurde der schwer heim¬
gesuchten Gemeinde Oeschelbronn durch den Besuch un -

Mingolsheim bei Bruchsal , 0. Nov . (Diamantene
Hochzeit .) Die Diamantene Hochzeit feiern am Sonn¬
tag die Eheleute Johann Gottselig und Maria geb.
Ottendörfer , 88 und 85 Jahre alt , die sich beide noch
seltener Rüstigkeit erfreuen . Der Jubilar hat bis vor
6 Jahren sein Wagnerhandwerk ausgeübt . Als Soldat
deS 3. badischen Infanterie -Regiments hat er den Feld¬
zug 1870/71 mitgemacht

Pforzheim , 0. Nov . (U n s ch 3 d l t ch g e m a ch t.) Zu
zwei Jahren Zuchthaus und Sicherungsverwah¬
rung verurteilt wurde der 25 Jahre alte ledige Albert
Vogel von hier , gebürtig aus Singen bei Wilserbin¬
gen . Er hatte Betrügereien begangen , u . a . erschwindelte
er sich unter dem Versprechen pünktlicher Zahlung eine
Reihe von Anzügen in einem hiesigen Kleidergeschäft
und ließ diese sofort ins Pfandhaus wandern . Ein
Schneidermeister wurde in ähnlicher Weise von ihm be¬
trogen . Ferner gab er sich wahrheitswidrig als SA -
Truppensührer aus . Seine „Braut " sowie eine Anzahl
weiterer Geschäftsleute beutete er ebenfalls aus . Der
Verurteilte ist ein typischer Gewohnheitsverbrecher , 18
Mal vorbestraft, ' seine erste Strafe erhielt er mit 14
Jahren .

Bruchsal » 0. Nov . (Autozusammenstotz .) Am
Mittwochnachmittag stießen auf der Straße Mingolsheim
—Wiesloch in der Nähe der Ziegelei Bott ein Pforzhei -
mer und ein Heidelberger Personenauto zusammen . Der
Psorzheimer Wagen war plötzlich ins Schleudern geraten
und hatte den vorbeifahrenden Personenwagen gestreift .
Dieser wurde zur Seite geworfen , überschlug sich und
blieb zwischen Böschung und einem Baum mit nach oben
gekehrten Rädern liegen . Die Jnsaffen , ein Reisender ,
seine Frau und sein 10- jähriger Sohn , mutzten durch die
Fenster geborgen werden . Die Frau hatte Schürfungen
am Knie , der Knabe eine Verletzung am Kopfe , der Va¬
ter solche am Kinn . Die Jnsaffen des Psorzheimer Autos
kamen mit dem Schrecken davon .

h . Forst » 8. Nov . (Goldenes Ehejubiläum .)
In körperlicher und geistiger Rüstigkeit konnten die hoch¬
betagten Eheleute Johann Böser und Frau Elisabeth
geb. Diehl das Fest der goldenen Hochzeit feiern . Der
Gesangverein „Frohsinn " und der Musikvercin Forst
brachte dem Paar im Goldkranze ein wohlgelungenes
Ständchen .

0 Gernsbach , 8. Nov . (Wohnungsnot .) In den
letzten Monaten erfolgten hier zahlreiche Eheschließungen

seres Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler am
Donnerstag , den 14. September 1033 zuteil .

Angesichts der rauchenden Trümmerstätte , inmitten
des furchtbaren Elends der um Haus und Hof, um Hab
und Gut gekommenen Volksgenoffen gewannen die füh¬
renden Männer der neuen Negierung die Ueberzeugung ,
daß in Oeschelbronn nur außergewöhnliche Maßnahmen
helfen könnten . Die badische Regierung war sich deshalb
von vornherein darüber klar , baß der großherzigen Be¬
tätigung des Helferwillens des ganzen deutschen Volkes
ein großzügiger , dem neuen Zeitgeist angepaßter Wie¬
deraufbauplan entsprechen müsse. Da die bedrängten
wirtschaftlichen Verhältniffe einem großen Teil der brand¬
geschädigten Bewohner Ocschelbronns nicht mehr ermög¬
licht hätten , sich wieder ein eigenes Heim zu schassen , galt
es für die badische Regierung , hier helfend einzugreifen .
Tatkräftig nahm sie deshalb — unterstützt von den poli¬
tischen Organisationen — das Wiederausbauwerk in die
Hand . Schon am zweiten Tag nach dem Brandausbruch
fand unter dem Vorsitz des zuständigen Sachbearbeiters
im Ministerium des Innern auf dem Rathaus in Oeschel¬
bronn in Gegenwart des Präsidenten der Bad . Gebäude¬
versicherungsanstalt , der Vertreter der zuständigen Ver -
waltungs - und technischen Stellen , der politischen Orga¬
nisationen die erste Besprechung über die einem beschleu¬
nigten und zweckmäßigen Wiederaufbau dienlichen Maß¬
nahmen mit dem Gemetnderat statt . Die Verhandlungen
hierüber wurden in einer 1 Woche später stattgehabten
Sitzung ( am 10. September 1933) fortgesetzt und erwei¬
tert . Bei diesen Besprechungen herrschte darüber Ueber -
einstimmung , daß die künftige Verhütung einer derarti¬
gen Katastrophe es nötig mache, bas bisher stark zusam¬
mengebaute Dorfgebiet aufzulockern und in dem hierfür
vorgesehenen , groß angelegten Bebauungsplan eine voll¬
kommene Neueinteilung der Baustellen und damit zusam¬
menhängend neue Straßenführungen vorzunehmen . Ein
neues Dorf von besonderer , echt deutscher Eigenart sollte
entstehen , das den Baumeister vor eine nicht ganz leichte
aber um so dankbarere Aufgabe stellt. Der Herr Minister
des Innern , der sein weitgehendes Jntereffe am Wie¬
deraufbauwerk durch wiederholte Besuche in Oeschel¬
bronn bekundete , ernannte eine Wiederaufbaukommis¬
ston, die sich auS dem Landrat bzw . deffen Stellvertreter
als Vorsitzenden und fünf technischen Sachverständigen
zusammenseht . Diese technischen Sachverständigen sind :
Regierungsbaumeister a . D . Architekt B r u n i s ch ,
Karlsruhe , Architekt Dipl . Ing . Lang , Pforzheim ,
Ing . U tz , Pforzheim , Architekt R a u s ch e r t, Pforzheim
und Architekt K r a i l, Pforzheim . Außerdem gehören
diesem Ausschuß an ein Vertreter der Bad . Gebäudever -

unb auch der Zuzug von auswärts nahm in einem Maße
zu, daß heute ein fühlbarer Mangel an Wohnungen ,
hauptsächlich an Kleinwohnungen , vorhanden ist . Es gilt
nun , mit allen Mitteln gegen diese Wohnungsnot auzu -
kämpsen . Einen gangbaren Weg glaubt man darin ge¬
funden zu haben , daß die Fabriken , die ohnedieö jür ihre
Arbeiter die Erstellung von Siedlungen erwägen und die
Bauhanbwerker sich zu einer Baugenossenichast
zusammenschließen sollen . Voraussetzung zum Gelingen
dieses Planes ist jedoch , daß es der Stadtverwaltung
möglich ist , billiges Baugelände zur Verfügung zu stellen.

w . Bühlertal » 8. Nov . (Obergruppenführer v.
Jagow als Taufpate . ) Obergruppenführer von
I a g o w, der heutige Befehlshaber der Berliner SA , ist
von den Kampsjahren her den alten Kämpfern im Büh -
lertal noch kameradschaftlich verbunden . Seit 1024 kam er
wiederholt in bas Tal , zunächst als Landesführer Würt¬
temberg - Baden des Wikingbundes und später als Füh¬
rer der württembergisch - badischen SA . Damals verspra -
chen sich Obergruppenführer von Jagow und der heutige
Obersturmführer Eugen Pfesfinger , daß sie gegen¬
seitig beim dritten Jungen Pate stehen wollten . Nachdem
nun der dritte Junge bei Obersturmsührer Pfesfinger
eintraf , hat er Obergruppenführer von Jagow von dem
freudigen Ereignis verständigt , der sich sofort seines in
den Kampfjahren gegebenen Versprechens erinnerte und
es nun freudig etnlöste .

Mit dem Lastwagen in die Brigach
Douaueschingen » 9. Nov . Heut « früh wollte ein Last¬

wagen über die Käferbrücke fahren . Durch den starken
Schneefall um diese Zeit war die Windschutzscheibe so voll
Schnee , baß dem Fahrer die Aussicht genommen war .
Mit zwei Personen und einer großen Anzahl junger
Schweine fuhr der Wagen zwischen der Brücke und der
auf der linken Seite stehenden Anschlagsäule hindurch ,
direkt über die st eile Uferböschung in die
Brigach und überschlug sich . Es mutet geradezu
wie ein Wunder an , daß die zwei Jnsaffen sowie sämt¬
liche Schweine lebend und ziemlich unverletzt davon¬
kamen . Der Freiwillige Arbeitsdienst war sofort zur
Stelle , um zu retten , was zu retten war . Ihm ist es
zu verdanken , daß auch die Schweine wieder vollzählig
aus dem Wasser gefischt werden konnten .

sicherungsanstalt , der Bezirksbaumeister , der Bürgermei¬
ster von Oeschelbronn und ein Vertreter der Vrandge -
schädigten.

Die Haupttätigkeit der Aufbaukommiffion gipfelt in
der Erledigung des ihr von der Bad . Regierung gestell¬
ten Auftrages , einen organischen , bis ins einzelne ge¬
henden Bebauungsplan aufzustellen , der den Gesichts¬
punkten neuzeitlicher Hygiene und der wirtschaftlich
zweckmäßigen und architektonischen Ausgestaltung ge¬
recht wird . Bei Lösung dieser Aufgabe waren die beiden
Kommissionsmitglieder Architekt Rauschert und Krail in
besonderem Maße beteiligt . Der Neubau des abgebrann¬
ten Dorfteiles stellt aber vornehmlich ein kulturelles
Problem dar . Nach dem ausdrücklichen Wunsche des
obersten Führers , wie auch unseres Reichsstatthalters ,
soll bei dem ersten Wiederaufbauwerk im Dritten Reich
ein Dorfbild echt deutschen Gepräges entstehen , das den
Ausdruck des Tatwillens der neuen Zeit verkörpert und
mit den Sünden des alten Systems ein für alle Mal
aufräumt . Die üblen Erscheinungen liberalistischen und
marxistischen Denkens und Handelns mußten ausge¬
merzt werden und an deren Stelle Bauweisen und Bau¬
formen gesetzt werden , die die deutsche Seele wider¬
spiegeln und die Verbundenheit des Deutschen mit
Heimat und Boden bartun .

Der Erstellung neuzeitlicher , heller und zweckmäßiger
Stallungen galt baS besondere Augenmerk der Kommis¬
sion. Ihr Ziel ist vom ersten Augenblick der Aufnahme
ihrer Tätigkeit die Leistung vorbildlicher Arbeit gewe¬
sen. In dem berechtigten Bestreben , nur beste handwerk¬
liche Leistungen hervorzubringen , liegt eine hohe erzie¬
herische Aufgabe begründet . Sie dient damit dem Wunsche
unseres Führers , und der neuen Regierung . Die Forde¬
rung von Qualitätsarbeit stellt einen beachtenswerten
Faktor des zähen Wiederaufbauwillens unseres deutschen
Volkes dar . Der Aufgabenkreis der Wiederaufbaukom -
miffion ist ein doppelter : einmal den Belangen der
Brandgeschädigten und zum andern jenen des Bauhanü -
werks zu dienen und im Falle des Widerstreits beider
Jntereffen einen billigen Ausgleich , u suchen und zu
finden .

Hand in Hand mit den Maßnahmen zur Aufstellung
des neuen Ortsbauplans ging das Bauplatz - Umlegungs -
vcrfahren , bet dem 225 Eigentümer mit 814 Grundstücken
beteiligt sind.

Wie der WiederaufbauauSschutz ständig bemüht war ,der Notlage der Brandgeschädigten gerecht zu werben und
ihnen ihr wirtschaftliches Fortkommen zu ermöglichen , so
sind ihnen auch seitens sämtlicher staatlichen Stellen alle
möglichen Vergünstigungen und Erleichterungen einge¬
räumt worden . Beispielsweise sind von seiten des Fi¬
nanz - und Wirtschaftsministeriums — Abteilung Waffer¬
und Straßenbau — die für Arbeiten des technischen Per¬
sonals und für die Bermeffung entstandenen Kosten nie¬
dergeschlagen und durch den Herrn Minister des Innern
den Steuerpflichtigen die Gebäudesondersteuer für die
durch den Brand zerstörten Gebäude sowie den Bauherrn
die Baugebühren und Gebühren für Sachverständige (Ve -
zirkstierarzt ) erlaffen worden .

Wir sehen also , daß der Wille znm Helfen allerorts
zutage getreten ist und sich in die Tat umgesetzt hat . Den
hochherzigen Geldspenden der deutschen Volköbrüder und
Volksschwestern in Höhe von 400 000 RM . reihen sich
die reichlichen Spenden von Naturalien (Lebens -
unb Futtermittel , Kleidung und Wäschestücke , Möbel und
andere Haushaltungsgegenstände ) ebenbürtig an . Sie
flössen aus allen Teilen unseres deutschen Vaterlandes
so reichlich, daß es manchmal Mühe kostete, die Flut der
LtebeSpakete zu sichten und gerecht zu verteilen . Die
sämtlichen Räume des großen Schulhauses , in welchem
vom Brandtag (10. September 1M3 ) bis 13. November
1083 der Schulbetrieb ruhte , mußten vom Keller bis zum
obersten Speicherboden herangezogen werden , um den
Spendesegen unterzubringen . Die Berteilpng dic -
ser Naturalien oblag einer Kommission , der neben
dem Landrat als Vorsitzenden der Bürgermeister und die
Gemeinderäte , der Ortsgeistliche , der Oberlehrer , Ser
Gemeinderechner , der Vertreter der Brandgeschädigten
und zwei weitere angesehene Ortsbewohner angehörten .
Die Kommission bildete wieder Unterausschüsse für Ver¬
teilung a ) der Lebensmittel , b) der Futtermittel , c) der
Kleidung und Wäsche , bet welchen die Lehrerschaft von
Oeschelbronn besonders anerkennenswerte Dienste
leistete .

Die Aufzählung der erfreulich vielen Helfer wäre
lückenhaft , würde nicht noch der NG - Frauenschaft
in Pforzheim , die neben tatkräftiger Mitwirkung beim
Sichten und Ordnen der vielen Liebespakete mit Kleidern
und Wäschestücken eine Nähstube eingerichtet hatte , und
deS Freiwilligen Arbeitsdienstes gedacht
werden , der sich bei der Aufräumung der Brandplätze ,
beim Straßenbau und der Verlegung des DorfbacheS in
erheblichem Umfang beteiligt hatte .

Die Unterbringung und Verpf .legung der
nahezu 400 Köpfe zählenden Obdachlosen bildete die er¬
sten Wochen nach dem Brandausbruch den Gegenstand be¬
sonderer Fürsorge der obenerwähnten Kommission .

In Oeschelbronn blüht jetzt neues Leben auS den
Ruinen . AuS Schutt und Asche ist das neue Dorf ent¬
standen , bas für das Bauschaffen im neuen Reich zu einem
Begriff geworden ist , ein Dorf , das dem neuen Zeitgeist
seine Wiederauferstehung und , so hoffen wir , auch seine
Weiterentwicklung verdankt .

Oie Arbeit - er Wiederaufbaukommission
Von Landrat Wenz , Pforzheim , Vorsitzender der Wiederaufbaukommission

Kleine badische Rundschau

LKrieger - Plorziieim
Dammstr . 17
Telefon 2462

Hoch -. Tiel- und Eisenbeiontiau

Alle Malerarbeiten von einfach bis feinst

G . HECK
PFORZHEIM/MALE RM EISTE R

LammstraB « >8 , Telafon 3760

lieferte die
Pflichtinnung für das Schreinerhandwerk

Im Amtsbezirk Pforzheim 61822

•Julius Ott 62340
Steinhauergeschäft — Pforzheim
Christoph - All « * 37 , T « l . 6992

Bauarbeiten in Natur und Kunststein

Gust . Gassmann
Baugeschäft — Pforzh « lm
Dlllstelnerstr . 15 , Tatet . 7703

Hoch-,7lef - undElsen -
betonbau,Reparaturen

62584lEmSD F @ flfl © ir
PFORZHEIM -WURMTAL

Ausführung von Zimmerarbeiten ,
speziell Holzhäuser
e
Lieferung sämtlicher Schnltt -
und Hobelwaren I - Tel . 6300

Otto Henseleit jr.
Baugeschäft

Pforzheim / Sachsenstr . 35 / Tel . 6375

Hoch - und Tiefbau
Eisen beton bau ^

Robert Schmidt
PFORZHEI M
Ansei mstr . 7 , Tel . 2232

üoch%ll8l- und EisenDetonbau

Willi . Gerhard «
BAUUNTERNEHMUNG
Pforzheim , Pfälzerstraße 24 — Telefon 4388

Hoch - , Tief - und Eisen¬
betonbau , Reparaturen

Kurt «Jäger
Elektromelster , Pforzheim
SchloBberg 11 , T « l« fon 6609

Ausführung elektr . Licht-
und Kraftanlagen 62352
Reparaturen an Elektro¬
motoren - Ankerwickelei

0 Inserieren bringt Gewinn f

Heinrich Schweizer
PFORZHEIM 62581
Bleichstr . 48 , Tel . 6231

SCHLOSSEREI

Stabeisen Offen und Herde
I Tr ä 3er Uerbindungsteile

Bleche Drahtstifte
Röhren Armaturen

Christian Ott Pforzheim
Elsenhandlung

Luisenstraße 18 Fernruf 4080

Wilh .Ä Karl Stierle , Baustoffhandlg .
Pf OI*Zll6IVtl Büro und Lager am öüterbahnhof - Fernruf Nr. 3403

Lager in sämtlichen Baustoffen
VERTRETUNGEN ERSTERWERKE

Dis StahlrohrBetondecke
die wlrtBchaftllehst « neuere Hohlkörperdecke .
Große Tragfähigkeit , geringes Eigengewicht , vor¬
züglich Isolierend gegen Feuchtigkeit , Kälte und
Schall , ln etwa */9 sämtlicher Anwesen des Auf¬

bauwerkes Oeschelbronn ausgeführt
Alleiniges Aufführungsrecht für den Amtsbezirk

Pforzheim und Umgebung .

Friedrich Sielzier
Tiefbau - und Elsenbetonbau -Untemehmung

PFORZHEIM , Weatl . Karl - Friedrlehstr . 196
Telefon 3210 62664
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Großer Versammlungsfeldzug für das WHW
Karlsruhe , 9. Nov . Um die Hilfsaktion für die in Not

befindlichen Volksgenossen auch in diesem Winter zu
einem durchschlagenden Erfolg zu führen , wird zur Un¬
terstützung des Kampfes gegen Hunger und Kälte vom IN.
November bis 15. Dezember ein großer Versammlungs¬
feldzug geführt werden , für den der gesamte Stab der
bewährten Redner und Vorkämpfer der nationalsozialisti¬
schen Bewegung , an der Spitze der Gauleiter und NeichS-
statthalter , sowie die Minister , eingesetzt wird . Die Ver¬
sammlungslawine wird nach einem von der Gaupropa¬
gandaleitung ausgestellten Plan über alle Kreise des Lan¬
des hinweggehen .

Wir veröffentlichen nachstehend den Bersammlungs -
kalender , soweit er bisher feststeht : dieser wirb in den
nächsten Tagen noch weitere Ergänzungen erfahren . (Die
Aufstellung bezieht sich jeweils auf die Kreise .)

ES spreche » in folgende » Kreise « :
Wertheim

17. Nov . : L . H u b e r . M . d . R . ,- 1. und 3. Dez . : Dr .Glock : 15. Dez . : Minister Pflaumer .
Buche»

10. Nov . : L. Huber , M . d . R . ,- 11. Nov . : Fehr -
mann : 18.. 28. , 21., 32. und 23. Nov . : Dr . Glock : 3., 8.und 15. Dez . : Dr . Glock .

Tauberbischossheim
18. und 11 . Nov . : Dr . Glock : 24. und 25. Nov . : H.Runkel .

Adelsheim
18. Nov . : L . H u b e r , M . d . R . : 24 . und 25. Nov . : Dr .W . Glock : 12. Dez . : Innenminister Pflaumer .

Heidelberg
18. und 11 . Nov . : I . Zürcher : 13-, 14., 15.und 16. Nov . : G . Dreher , Karlsruhe : 18. Nov . :

Joachim , Mosbach : 12-, 15., 18., 21 ., 24., 27. und
38 . Nov . : G . Kühler , Sandhaufen : 24. und 25. Nov . :
Gauschulungsletter H . Bau mann : 23., 24., 25., 27., 28.,38. Nov . : R . Fischer : 1 . und 2. Dez . : I . Zürcher :3.- 7. Dez . einschl. : W i e b e : 8 . Dez . : A. R o t h , M . d . R . :8., 14., 15 . Dez . : G . Dreher .

Mosbach
11 . Nov . : L . Huber . M . d . R . .- 17. und 18. Nov . : Dr .Glock : 24. und 25. Nov . : A. F e h r m a n n : 8. und 9.Dez . : Gauschulungsleiter H . Baumann .

Wiesloch
12.—16. Nov . einschl. : Wiebe : 17. und 18. Nov . :Zürcher : 23. Nov . : Gauschulungsleiter Baumann :24. Nov . : G . Dreher , Karlsruhe : 38. Nov . : Dr . Wei¬

gel : 3., 4 ., 18. und 11 . Dez . : R . Fischer, - 8. Dez . : A.Fehrmann .
Sinsheim

18., 11. und 27 . Nov . : K . Runkel : 26 ., 27.. 28 ., 29 ..38. Nov . : PH . Wiebe : 8. Dez . : Minister Dr . Wacker, -
13. Dez . : Dr . Weigel .

Weinheim
18. Nov . : A . Fehrmann : 14., 18. und 21. Nov . :Runkel : 18. Nov . : Minister Pflaumer : 24. und25 . Nov . : Zürcher : 8. Dez . : A . Roth . M . d . R . ,- 8.,6. und 15. Dez . : Zürcher : 18., 11 ., 12 ., 13. und 14 . Dez . :Wiebe .

Mannheim
12.- 16. Nov . einschl. : Dr . Roth ; 12., 13., 14., 16., 17.,19., 28. Nov . : R . Fischer : 11 ., 12., 13 .. 14., 15., 21 ., 22.,23 ., 24., 25., 27.. 28 . Nov . : I . Böttcher, - 28.- 23 . Nov . :einschl: Dr . Roth, - 27.- 28. Nov . einschl. : Dr . Roth, -

25 . Nov . : Joachim : 2. Dez . : Joachim : 2. und 3.Dez . : F e h l m a n n ; 4. , 5 . und 6. Dez . : I . Böttcher :9. Dez . Minister Dr . Wacker, - 11 .—15. Dez . einschl. :K. Weygandt .
Bruchsal

18. Nov . : Dr . Weigel, - 24. und 25. Nov . : Gras¬
berger : 27. und 28. Nov . : G . Dreher, - 1. und 2.Dez . : Fr . H ö l l ; 8. Dez . : Fehrmann, - 3. und 5. Dez . :Runkel : 15. Dez . : Minister Dr . Wacker .

Brette «
24. Nov . : A. R o t h , M . d . R . ,- 1. und 2. Dez . : Gras¬

berger : 7. Dez . : Gauschulunqsleiter B a u m a n n, -
8. und 9. Dez . : Fr . Scheidt, - 11 ., 12 . und 13. Dez . : G.
Dreher .

Pforzheim
18. und 11 . Nov . : Scheidt : 15 . Nov . : Dr . Weigel, -

16. Nov . : A. F e h l m a n n : 17. und 18. Nov . : K. R o m -
bach , Oberkirch : 21 ., 22. und 23. Nov . : G . Dreher ,Karlsruhe : 7. und 14. Dez . : Fehlmann .

Karlsruhe
18. Nov . : G . Dreher , Karlsruhe : 18. und 11 . Nov . :K. Weygandt : 17. und 18. Nov . : Grasberger :23. Nov . : A . Roth , M . d . N . : 26.. 27. und 28. Nov . : E.Gärtner - Baden -Baden : 4. und 5. Dez . : G . Dre¬

her, - 7. Dez . : Dr . Weigel, - 18., 11 . und 12. Dez . : E.Gärtner : 15. Dez . : Scheidt .
Ettlingen

18. und 11 . Nov . : G r a s b e r g e r : 17. und 18. Nov . :K . Weygandt : 17. Nov . : Minister Pflaumer, - 23.Nov . : Dr . Weigel .
Ettlingen .

23. , 25., 28. , 38. Nov . : O . D i e tz : 5. Dez . : Gauschu¬lungsleiter B a u m a n n,- 18. Dez . : D . Dreher , Karls¬
ruhe, - 13., 14., 15., Dez . : E . Gärtner , B .-Baden : 28.und 38. Nov . : E . Gärtner , B . - Baden .

Rastatt
14., 16., 21. Nov . : O . Dietz : 18.—23. Nov . einschl. :Gärtner , Baden - Baden : 4 . und 5. Dez . : G . Dre -

Baumann, ' 24. und 25. Nov . : Scheidt : 24. und 25.Nov . : K . Weygandt : 38. Nov . und 1. Dez . : Fehl¬
mann : 6. und 7 . Dez . : K . Dreher , Karlsruhe, - 6. und
7. Dez . : E . Gärtner : 3 . und 9. Dez . : Grasberge r :
14. Dez . : Minister D r . Wacker .

Bühl
12.—16. Nov . einschl. : E . Gärtner , B . -Baden, - 18.bis 18 . Nov . einschl. : Stefan Braun, - 1 . und 2. Dez . :K. Weygandt : 2. Dez . : O . Dietz . Kaggenau : 8., 4 ., 5.

Dez . : E . Gärtner, - 5., 7 . Dez . : O . Dietz, - 8 . und 9.
Dez . : Dr . Reuther , Kehl/Rh . : 8 . Dez . : Minister D r .
Wacker, - 13. Dez . : Staatsrat Hille , Gotha/Th .

Kehl
17. und 18. Nov . : Fr . Ha u ß : 21., 27., 38. Nov . : D r.

Renther , Kehl/Rh . ,- 28. und 38. Nov . : Schilli, - 8.
und 8. Dez . : E . Gärtner , B . - Baden : 12. und 14 . Dez . :
O . Dietz : 14. Dez . : Gauschulungsleiter Bau mann .

Oberkirch
13. und 14. Nov . : Dr . Reuther : 28. und 28. Nov . :

F e h l m a n n : 9. und 18 . Dez . : P . Müller : 1L und
12. Dez . : D r . Reuther .

Osfenburg .
15. Nov . : Regierungsrat Gutterer , Berlin . 17. und

18. Nov . : Dr . Reuther : 18. Nov . : Gauschulungsleiter
B a u m a n n : 24 . und 25. Nov . : E . Gärtner , Baden -
Baden ; 1 . Dez . : B a u m a n n : 1 . und 2. Dez . : P . M ü l -
l e r : 8 . und 8 . Dez . : Hau ß : 1 ., 3 . und 6. Dez . : Schilli :
14. Dez . : Staatsrat Hille , Gotha (Thür .) .

Lahr .
18. und 11. Nov . : P . Müller : 14. Nov . : Fr . Kem¬

per : 17. und 18. November : E . Gärtner , Baden -
Baden : 17 ., 18. und 18. November : Fr . H ö l l ;
24. und 25. Nov . : Hauß : 22 . und 24. Nov . : Schilli : 3.,
4 . und 5 . Dez . : Dr . Reuther : 1., 2., 3. und 4. Dez . :
G . Köhler , Sandhaufen : 16 . Dez . : Gauschulungsleirer
B a u m a n n.

Wolfach.
12. Nov . : Fr . Kemper : 25. Nov . : L. Huber , M . d.

R . ,
- 26 . bis 38. Nov . einschl . : St . Braun, - 1., 5. und 7.

Dez . : I ä ck l e ; 1. und 2 . Dez . -. Mühle .
Waldkirch :

11. Nov . : Kemper, - 18. bis 25. Nov . einschl. St .
Braun, - 24. und 25. November : P . Müller : 5. De¬
zember : Minister Dr . Wacker , abends : 8. und 8. Dez . :
Mühle .

Emmendingen .
18. und 11. Nov . : E . Gärtner , Baden -Baden : 24.

Nov . : K ö b e l e; 1. Dez . : Köbele : 5. Dez . : Minister Dr .
Wacker , mittags : 5. bis 9. Dez . : Georg Köhler , Sand¬
haufen .

Freiburg .
18. und 17. Nov . : Kübele : 17. u . 18. Nov . : Mühle :

17. und 18. November : P . Müller : 25. November :

Dr . Th . Singen S , Durlach : 26. und 27. November :
Fehlmann : 1 . und 2. Dez . : E . Gärtner , Baden -
Baden, - 4 . Dez . -. Minister Dr . Wacker , spricht in Brei¬
sach: 8. Dez .: L. Huber , M . d. R. ,- 13., 14. und 15. Dez .:
Fr . H ö l l.

Müllheim
18 und 11. Nov . : Mü h l e : 25. Nov . : Minister Pflau¬

mer : 2. Dez . : Minister Dr . Wacker , abends .

Staufen
24. Nov . : Minister Pflaumer : 8. und 15. Dez . : Kü¬

bele .
Lörrach

17. November : Regierungsrat Gutterer , Ber¬
lin, - 1. und 2. Dez . : H i n tz e : 2 . Dez . : Minister Dr . Mak¬
ker , mittags : 8. und 9. Dez . : K . Weygandt .

Neustadt
18. Nov . bis 15. Dez . einschl. : Fr . Merk : 19. bis 23.

Nov . einschl. : Stcimcr ; 26. bis 38 . Nov . einschl. : St e i -
mer : 2. Dezember : L. Huber , M . d . R . , 7 . Dez . : K .
W e y g a n d t : 3. bis 7. einschl. und 18. bis 15. Dez . : ein¬
schließlich : Sie im er : 8., 12. und 15. Dez . : Jäckle : 21.
Nov . : Minister Pflaumer .

Schopsheim
8. und 9. Dezember : H i n tz e : 9. Dez .: Minister

Pflaumer : 15. Dez . : L. Huber , M .d .R .

Waldshut
18., 11., 17. und 18. Nov . : H i n tz e ; L Dez . : Mi¬

nister Dr . Wacker : 15. Dez . : H i n tz e.

Billinge «
21 ., 24. und 26. Nov . : Jäckle : 8. und 8. Dez . : St ei »

m e r : 14. und 15. Dez . : Mühle .

Donaueschinge «
IN., 11. und 12 . Nov . : Fr . H ö l l : 18.. 14. und 18. Nov .:

Jäckle : 24. und 25. Nov . : B . Mühle : 1. Dezember :
L . Huber , M . d. R . : 1. und 2. Dez . : Steimer ; 8.
bis 8. Dez . : Braun .

Enge «
11. Nov . : Minister Dr . Wacker : 24 . und 25 . Nov .k

Karl Rombach , Oberkirch : 2. Dez . : Gg . Dreher ,
Karlsruhe , spricht in Hilzingen : 8., 9. und 18. Dez . : Fr .
Hüll : 18.—15. Dez . einschl. : Stefan Braun : 14. und
15. Dez . : W . Kirn .

Stockach
24. Nov . : Dr . Th . L i n g e n s , Durlach : 24. und 25.

Nov . : Kirn : 3., 4. und 5. Dez . : K. Rombach , Ober¬
kirch .

Konstanz
16. Nov . : Regierungsrat Gutterer , Berlin : 24. und

25. Nov . : F e h l m a n n : 29. und 38. Nov . : K . R o m b a ch ,
Oberkirch : 38. Nov . : G . Dreher , Karlsruhe : 38 . Nov . :
Kirn : 1 . und 2. Dez . : K. R o m b a ch : 1 . Dez . : G . Dre¬
her , Karlsruhe , spricht in Singen : 1. Dez . : Kirn .

Mehkirch
18. und 11. Nov . : R . S t e i m e r : 17. und 18. Nov .:

Kirn : 23. Nov . : Dr . Theodor Lingens : 7., 8. und 9.
Dez . : Kirn .

Pfnllendorf
16. Nov . : Kirn : 24 . und 25. Nov . : R . Steimer ;

6.- 9. Dez . einschl. : K . R o m b a ch , Oberkirch .
Säckiuge »

23., 24. und 25 . November : Hintze : 14. Dez -: L.
Huber . M . d . R.

Ueberlinge »
18. Nov . : Minister Dr . Wacker : 26., 27. und 28. Nov ^

K . R o m b a ch, Oberkirch .

Gegen Angstpsychose und Hamsterei
Dr . Goerdeler über seine Aufgaben und seine Pläne als Reichskommifsar für Preisüberwachung

* Berlin , 8. Nov . Der Reichskommiffar für Preisüber¬
wachung , Dr . Goerdeler , hielt am Freitag vor der
Presse eine Ansprache , in der er u . a . ausführte :

Das Vertrauen des Führers hat mich in ein Amt be¬
rufen , dessen Schwierigkeiten Sie , meine Herren von der
deutschen Presse , bereits mit sicherem Instinkt erkannt
und zum Ausdruck gebracht haben . Meine Aufgabe ist
heute , den Anlaufprozeß der deutschen Wirtschaft von
Hemmungen zu befreien , die sich aus dem Tempo der
Entwicklung und aus eigennützigen Beweggründen er¬
geben haben : dies ist der

Zweck der heutigen Preisüberwachungsaktion
Der Reichskommiffar legte dann im einzelnen dar ,daß die Preise und die Löhne für die Sicherstellung

des Erfolges der von der Reichsregierung
e i n g e l e i t e t e n umfassenden öffentlichen
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen ein ent¬
scheidendes Gewicht hätten . Es müffe daher alles ge¬
schehen , um sie zu halten . Dies sei auf der Lohnseite durch
die Deutsche Arbeitsfront mit aller Hingabe und bester
Disziplin geschehen. Leider könne ein gleiches von der
Preisscite nicht gesagt werden . In den letzten Monaten
habe die Preissteigerung auf vielen Gebieten einen Um¬
fang angenommen , der für die große Masse der Bevölke¬
rung unerträglich sei .

Dr . Goerdeler untersuchte darauf die Frage , ob be¬
rechtigte Gründe zu Preissteigerungen vorliegen . Er
stellte dabei fest, daß , während gegen eine Preissteigerung
auf dem Gebiete des Luxusbedarfs nichts einzuwenden
sei , die Sachlage ganz anders würde , wenn es sich um
Gegenstände zur Deckung des täglichen Bedarfs handle .
Hier könne das freie Spiel der Kräfte zu untragbaren
sozialpolitischen Belastungen und Spannungen führen .
Angesichts der Verarmung des deutschen Volkes infolge
des Diktats von Versailles und der in einer Reihe von
Wirtschaftsgebieten sehr niedrigen Löhne bestehe für eine
kraftvolle und einsichtige Staatsführung die Notwendig -

* Berlin , 9. Nov . Die Zahl der bei den Arbeits¬
ämtern gemeldeten Arbeitslosen ist , wie die Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung be¬
richtet , im Oktober weiter » und zwar um 188888 ans
2268888 Arbeitslose zurückgegaugen , ob¬
wohl um diese Jahreszeit erfahrungsgemäß Entlastungen
aus den Außenberufc » unvermeidlich sind.

Diese Entwicklung des Arbeitseinsatzes ist bei einer
im wesentlichen unverändert gebliebenen Gesamtlage
durch verschiedene Bewegungen bestimmt worden . Die
Berufsgrnppen Landwirtschaft , Industrie der Steine und
Erden , das Baugewerbe und das Gast - und Schankwirt¬
schaftsgewerbe hatten eine Zunahme an Arbeitslosen .

Dieser Verschlechterung in den Außenberufen in einer
Größenordnung von insgesamt 16 288 steht jedoch eine
Entlastung in Höhe von 38 888 in den übrigen für den
Konjunkturverlauf wesentlichen Wirtschaftsgruppen
gegenüber . Sie kommt in der weiteren Rückläufig -
keitderZahlder Arbeitslosenim Bergbau ,in der Hütten - und Metallindustrie zum
Ausdruck .

Daneben machen sich Einflüsse bemerkbar , die eine Zu¬
nahme der Arbeitslosenzahl bewirken , ohne daß die Ur¬
sache in einer Verschlechterung der Wirtschaftslage und in
damit begründeten Entlassungen zu suchen ist . Es ver¬
stärkt sich bei den Arbeitsämtern der Zugang an nicht-
untersttttzten älteren Arbeitslosen , die jetzt hoffen , durch
den verstärkten Einfluß der Arbeitsämter im Arbeits¬
einsatz Arbeit und Brot zu erhalten . In derselben Rich¬
tung wirkt der Rückgang der beschäftigten Notstandsarbei¬
ter , der im Oktober — wenn auch abgeschwächt — ange -

feit , das Spiel der Kräfte in geordneten , mit dem Wohle
des Ganzen in Uebereinstimmung gebrachten Grenzen zu
halten . Aus diesem Grunde fordert der Reichskommissar

von jedem Betricbösührer » Handwerker und
Kansmau « , aus dem Gebiete der Preisgestaltung
ei« ähnliches Opfer , wie es der Arbeiter durch
das Sichabsinden mit seiner heutige » Lohnhöhe

bringe » mutz.
Dieses Opfer sei um so mehr zu verlangen , als sich die

wichtigsten preisbildcnden Faktoren , wie Dr . Goerdeler
im einzelnen darlegte , nicht erhöht haben . Die Löhne sind
nicht gestiegen , die Zinsen sind nicht gestiegen , die
Steuern sind nicht gestiegen , im Gegenteil , durch
gewisse Maßnahmen erleichtert . Die Betriebskosten
sind nicht gestiegen . Die Entwicklung unserer han¬
delspolitischen Lage in den nächsten Monaten
macht die Nachprüfung erforderlich , ob hier etwa
unausweichliche Erhöhungen der ausländischen und in¬
ländischen Rohstoffpreise vorliegen . Erhöht sind ferner
gewisse Ernährungskosten aus Gründen , die die Reichs¬
regierung in aller Offenheit und mit vorbedachtem Ziel
dem deutschen Volk von Anfang an vor Augen geführt hat .
Was die berechtigte Frage der Verknappung und Ver¬
teuerung der Rohstoffe betrifft , führte Dr . Goerde¬
ler weiter aus , so war es meine erste Sorge , mir zu den
schon bei mir vorhandenen Kenntnissen in den letzten Ta¬
gen neue hinzu zu verschaffen . Darnach möchte ich sagen,
daß nach den im deutschen Vaterlande vorhandenen Fer¬
tig - und Halbsabrikaten und Rohstoffen aller Art zu ir¬
gendwelcher Beunruhigung in der Richtung , daß die Dek-
kung des täglichen Bedarfs gefährdet sein könnte , keine
Veranlassung vorliegt .

Dr . Goerdeler geißelte dann in treffenden Worten die
Angstpsychose , die sich teilweise in die Bevölkerung
eingeschlick>en habe und belegte in einzelnen Beispielen
die Unsinnigkeit des „Hamsterns " .

Wenn die kaufende Bevölkernng Disziplin be¬
wahre und die Angstpsychose ansgebe » dan « wür -

halten und teils direkt , teils indirekt , zu einer Erhöhungder Arbeitslosenzahl geführt hat .
Die Entwicklung der Bcschäftigungslage zeigt bezirk¬

lich große Verschiedenheiten . Größeren Abnahmen in
Mitteldeutschland , Brandenburg (Berlin ) und Schlesien
standen verhältnismäßig stärkere Zunahmen in Ost¬
preußen und Pommern gegenüber .

Wie schon seit Monaten , so gelang es auch diesmal ,im Kamps gegen die großstädtischen und
industriellen Sammelpunkte der Arbeits¬
losigkeit weitere Erfolge zu erzielen . So
konnte die Zahl der Arbeitslosen in Berlin weiter «m
rund 18 488 gesenkt werden , und das Landesarbeitsamt
Nordmark berichtet über eine « beginnenden Rückgang der
Arbeitslosigkeit in Hamburg .

Die Entlastung in den Unterstützungseinrichtungen ,
insbesondere in der öffentlichen Fürsorge und in der Kri¬
senfürsorge , hat angehalten . Trotz Ansteigen in der Ar¬
beitslosenversicherung ist die Gesamtzahl der arbeitslosen
Unterstützten gegenüber dem Vormonat um 34 888 weiter
zurückgegaugen . In der Arbeitslosenversicherung wurden
am 31 . Oktober 828 888 Personen betreut , das sind 38 888
mehr als am Ende des Vormonats . Die Zahl der Haupt¬
unterstützungsempfänger in der Krisenfürsorge betrug
nach einer Abnahme von 28 888 736 888 . Die öffentliche
Fürsorge hatte wieder die stärkste Entlastung , denn bei
einem Stande von 636 888 anerkannten Erwerbslosen hat
die Zahl der in öffentlicher Fürsorge stehenden Arbeits¬
losen im Berichtsmonat um 43 888 abgenommen . Die Zahl
der Notstandsarbeiter blieb auch im Berichtsmonat weiter
leicht rückläufig , und zwar waren Ende Oktober 245 788
Notstandsarbeiter beschäftigt (minus 10 780).

de« die übertriebenen Preissteigerungen schon
von selbst verschwinden .Sei dies nicht der Fall , dann würben all« unberechtigte »

Preissteigerungen ebenso unbarmherzig beseitigt werden »wie der sozial bescheidende und wirtschaftlich richtig be¬
rechnete Preis gegen Angriff geschützt werde . Auch der
verantwortungsbewußte Kaufmann könne an der Besei¬tigung der Angstpsychose Mitarbeiten , indem er jede os»
fenbar erkennbare Ueberdeckung des Bedarfs ablehnt .Ueber seine Pläne führte Dr . Goerdeler dann u. tuaus : Ich werde mich zunächst auf dem Gebiete einiger
wichtigster Nahrungsmittel und des Bekleidungsbedarfsder Bevölkerung betätigen . Denn hier scheint mir die
entscheidende und im Augenblick dringendste Veran¬
lassung vorzuliegen . Ich werde verbieten , daß neue Preis¬
festsetzungen irgendwelcher Art ohne meine Genehmigung
erfolgen . Das gilt insbesondere für Mindestpreise . E«t»
schieden zuwenden will ich mich den

Preisbindungen .
Ich bin von jeher ihr offenerklärte r Gegner g^
wesen. Preisbindungen , die im Bestreben nach eigener
Sicherung an der Grenze der Kaufkraft vorbeimarfchie -
ren , richten sich selbst: Sie ftihren früher oder später zueinem entsprechenden Rückgang des Umsatzes . Preisbin .
düngen sind abseits der internationalen Sphäre uurdann berechtigt , wenn vom Standpunkt der allgemeinen
Volkswirtschaft diese Preisbindungen einen Vorteil fürdie Gesamtheit bedeuten . Ich habe daher alle neuen Preis¬
bindungen von meiner Zustimmung abhängig gemacht,gleichzeitig habe ich

eine Anmeldepflicht ei«geführt für alle diejenige »
Preisbindungen , die seit dem 1. Juni 1933 »eu vor ,

genommen find.
Biele dieser Bindungen werden auf ihre gesamtvokkS»
wirtfchaftliche Bedeutung nachgeprüft werden und wen«
sie diese Nachprüfung nicht bestehen, verschwinden sie und
machen im vernünftigen freien Wettbewerb den tüchtige»
Kräften untereinander Platz .

Reichskommissar Dr . Goerdeler erklärte abschkietzend ,daß die Preisüberwachung eine Angelegenheit von
höchster nationaler Bedeutung sei, da von
einem tragbaren Gleichgewicht zwischen Löhnen und Prei -
sen nicht nur der ruhige Gang der Wirtschaft , sondern
auch die Aufrechtcrhaltung eines geordneten Staatshaus¬
halts und einer festen Währung abhänge . In diesem
Zusammenhang teilte Dr . Goerdeler auch mit , daß er
nicht die Absicht habe , einen großen neuen Apparat auf¬
zuziehen , sondern vielmehr sich der bewährten , bereits
vorhandenen und frischen Kräfte der öffentlichen Behör¬
den und der Parteidienststellen bedienen wolle.

Scharfes Vorgehen gegen Preistreiberei
Erlaß des Reichsjnstizministers an die StrafverfolgnugS «

behörden
Berlin , 9. Nov . Der Reichsminister der Justiz hat a«

die Strafversolgungsbehörden folgenden Erlaß zur
Bekämpfung der Preistreiberei gerichtet :

„Auch in diesem Jahre hat der Führer das deutscheVolk zum Kampf gegen Hunger und Kälte aufgerufen .In einer solchen Zeit , in der alle Volksgenossen Opfer
bringen sollen und in der gerade die werktätige Bevöl¬
kerung ihre Opferbereitschaft am deutlichsten beweist, mußes als die schwer st e Versündigung am Geist eder Volksgemeinschaft bezeichnet werden , wenn
einzelne gewissenlose Personen durch künstlich herbei -
geführte Warenknappheit , durch Preissteigerungen und
ähnliche Machenschaften ihren eigenen Vorteil über bas
allgemeine Volkswohl stellen und das Werk des Führers
dadurch gefährden .

Für die Strafverfolgungsbehörden erwächst darausdie unbedingte Pflicht , gegen Preissteigerungen und ähn¬
liche Machenschaften , die durch Gesetz oder Verordnungunter Strafe gesetzt sind , in enger Zusammenarbeit mitden Verwaltungsbehörden unverzüglich und mit
allem Nachdruck einzuschreiten und Strafen zu be¬
antragen , die der besonderen Gemeinschäblichkeit derarti .
ger Verfehlungen Rechnung tragen . Soweit irgend an .
gängig , ist von dem beschleunigten Verfahren des 8 212
STPO Gebrauch zu machen. Eine Einstellung auf Grund
des § 153 der STPO wird grundsätzlich abzulehnen setw".

Weiterer Erfolg
im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit

Oie Entwicklung der Arbeitslosigkeit im Oktober 1934



AUS KAMLSMME

Oie Feiern des 9
.

November
Der gestrige Tag drückte mit seinem geistigen Inhalt

auch dem äußeren Bilde unserer Stadt sein Gepräge auf.
Allenthalben hingen in das Grau des Novembertages
aus den Fenstern die umflorten Fahnen . Ernst stimmte
dieser Flor, ' er mahnte an Opfer, die für uns alle ge¬
bracht wurden. In der Stadt herrschten die Uniformen
der Bewegung vor. Alles, was nur dazu berechtigt war,
^rug Uniform . An den Armen legte sich um die Arm¬
binde wieder der schwarze Flor .

In den Morgenstunden beherrschte die Hitler -Jugend
die Straßen . In geschlossenen Zügen rückten die Jungen
und Mädel, die auserwählt waren , in di« Partei aus¬
genommen zu werden, zu dieser Feierlichkeit nach dem
Stubentenhaus . Der Friedhof wies naturgemäß wieder
starken Besuch auf. Anläßlich des Reichstrauertages der
NSDAP legte namens der Ortsgruppe Karlsruhe des
Bolksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge ihr Grup¬
penführer , Ministerialrat Dr . Z i e r a u , auf dem städti¬
schen Ehrenfriedhof einen Kranz nieder. Gegen 8 Uhr
morgens marschierten die Ehrenabordnungen der SA ,
SS und PO mit trauerumflorten Fahnen zu den Ehren¬
mälern . Besonders stark war die Anteilnahme der Be¬
völkerung bei der Gedächtnisminnte am Lorettodenkmal,
wo Standartenführer M e r k l e der Toten gedachte und
der Ortsgruppenführer einen Kranz niederlegte. Der
S2 -Reitersturm hielt am Dragonerdenkmal Ehrenwache ,
am Denkmal an der Telegraphenkaserne der Nachrichten¬
sturm der Brigade 58, am Artilleriedenkmal die SA -
Reserve- 2. Der stellvertretende Landesführer des Kyff-
häuserbundes, Oberstleutnant a. d . H o l tz , legte hier
einen Kranz nieder. Am Schlageterdenkmal hielt HI die
Ehrenwache .

und an den Gräbern von L. Ankenbrand , Schwö¬
re ! und Dr . Dienstbach Blumensträuße nieder¬
gelegt.

Morgenfeier des Gebietsstabes der HZ
Anläßlich des Gedenktages des 9. November fand im

Hofe der Gebietsführung eine schlichte Morgenfeier der
Mitglieder der Gebietsführung der Hitlerjugend statt.
Nach dem Lieb „Der Himmel graut " und einem Gedicht¬
vortrag ergriff Gebietsführer Kemper das Wort zu
einer kurzen Ansprache , in der er ausführte : Jede Welt¬
anschauung habe bas Recht, auf ihre Opfer hinzuweisen,
über deren Gräber hinweg die Weltanschauung des Na¬
tionalsozialismus zum Siege gelangt sei . Wenn heute
die siegreiche Fahne der Bewegung über uns flattere ,
so mögen wir nie vergessen , baß unsere Vesten für sie
gefallen sind , ihr Tod aber nicht umsonst gewesen war .

Mit dem Kampflied der HI „Vorwärts , vorwärts "
wurde erneut das heilige Bekenntnis abgelegt zur
Fahne , zur Idee , die Verpflichtung für Deutschland .

lteberfühmng der Zugend in die Partei
Getreu der Tradition der nationalsozialistischen Be¬

wegung, an ihrem Totengedenktag, in den Stunden tief¬
ster Trauer und höchsten Stolzes , den im Geiste ihrer

, Weltanschauung erzogenen Nachwuchs in die Kämpfer¬
reihen der Bewegung aufzunehmen, wurde wie überall
rm Reich auch in Karlsruhe die Ueberführung der über
18 Jahre alten Hitler -Jungen und sämtlicher über 21

Jahre alten Hitlermädel in die Partei in einer schlichten
Feier vollzogen , die am Freitag mittag um 1 Uhr im gro¬
ßen Saale des Studentenhauses stattfand. Kurz vor 1
Uhr erschien Gebietssührer Kemper , der mit seinem
Stabe durch ein Spalter von Hitlerjungen die Treppe
zum Saal hinaufging , wo die aufzunehmenden Angehöri¬
gen der HI und des BDM bereits Aufstellung genom¬
men hatten. Von der Bühne leuchtete die Hakenkreuz¬
fahne mit dem weißen Streifen der Hitlerjugend , wäh¬
rend auf beiden Seiten des Saales Abordnungen der
SA , SS und PO Aufstellung genommen hatten, deren
Organisationen die aus der Hitlerjugend entlaffenen jun¬
gen Männer in Zukunft angehören werden. Während der
zunächst folgenden Uebertragung der Gedenkstunde für
die gefallenen Freiheitskämpfer vor der Feldherrnhalle
in München , über die wir an anderer Stelle berichten ,
herrschte lautlose Stille . Als das Lied Horst Westels und
die Nationalhymne ertönte , erhoben sich die Arme zum
stummen Gruß für die Toten des Freiheitskampfcs . Nach
einem Marsch der Bannkapelle und dem Gesang des Lie¬
des „Kämpfer für das Dritte Reich" trat Gebietssührer
Kemper an das Rednerpult und sprach in mahnenden
Worten über die Bedeutung des Tages .

„ES ist wie ein Abschiednehmen von guten Kameraden,
mit denen man ein gutes Stück Weges gegangen ist und
doch ist es kein Abschied , denn wir marschieren alle zum
gleichen Ziel und kämpfen für dieselbe Idee . Wir wollen,
daß ihr eure Ideale läutert und weiter fortführt in der
Bewegung, die Deutschland ist . Ihr werdet zeigen , >aß
ihr nicht umsonst bei der Hitlerjugend gewesen seid . Und
auch ihr , Kameradinnen, müßt Kämpferinnen sein , müßt
euch als deutsche Frauen immer verbunden fühlen mit

Deutschland. Mit den Kameraden der SA , SS und der
anderen Organisationen werden wir gemeinsam kämpfen
für Deutschlands Ehre und Größe und für die endliche
Freiheit der deutschen Nation !"

An Stelle des verhinderten Kreisleiters Worch , der z«
einer Tagung des Volksgerichtshofes in Berlin weilt,
übernahm Kreispropagandaleiter Schmidt die Hitler -
Jugend im Aufträge des Kreises Karlsruhe der NSDAP .
In knappen Worten hob er die symbolische Bedeutung
dieser Feierstunde in zweifacher Hinsicht hervor , einmal
als Gedenktag der Toten des großen Krieges und der
Bewegung und dann als Tag des Eintritts in die fest¬
gefügte Organisation der Partei . Zum Schlüsse begrüßte
Pg . Schmidt die Neuaufgenommenen als jüngste Mit¬
glieder der Partei und aktive Kämpfer.

Nach ihm sprach Standartenführer Görnnert als
Repräsentant der SA . „Ihr kommt zu uns in die SA
und die Geschichte wird dereinst ein Urteil darüber
zu fällen haben , ob ihr eure Sendung erfüllt habt. Wir
freuen uns , in euch junge, neue Stoßkraft zu finden."

Für die SS sprach dann der Adjutant des Führers der
SS -Standarte 62, Pg . Dr . Mickley , der die für die
Aufnahme in die SS in Frage kommenden Angehörigen
der Hitler -Jugend eindringlich an ihre Pflichten er¬
innerte und sie ermahnte, sich stets und ständig des Ein¬
satzes ihrer ganzen Person bewußt zu sein , denn es
gelte, wenn es sich um das Schicksal der Bewegung und
des deutschen Volkes handelt. Mit einem dreifachen Sieg-
Heil auf den Führer und das deutsche Vaterland schloß
Bannftthrer H a tz m a n n die würdige Feier . Die ein¬
zelnen Abteilungen der Jungen und Mädel zogen dar¬
auf mit Gesang durch die Straßen der Stabt .

Toiengedenkfeier auf dem Adolf -Hitler -PlatzOie Totengedenkfeier in der Ehrenhatte des
Adolf -Hitler-Hauses

Gedämpftes Sonnenlicht fiel in die Halle , in der sich
am Freitagmorgen die Männer der Gauleitung zusam¬
mengefunden hatten, um der Toten des 9. November zu
gedenken . Ein frischer Kranz aus dunklem Grün
schmückte die Ehrentafel der für die Bewegung gefallenen
Kämpfer des Gaues Baden, die von zwei Hakenkreuzfah¬
nen, mit Trauerflor umwoben, flankiert wurde. Schars
hob sich auf der Tafel die Gestalt des Bannerträgers her¬
vor , der , die Fahne in der Faust, siegreich vorwärts -
fchreitet . Hinter sich aber muß er die Kameraden zurück¬
lassen , von denen eine Schrift darunter kündet :

Sie starben für Deutschland.
Totenstille lag in dem Raum , als Gauleiter und

Reichsstatthalter Robert Wagner in kurzen Worten
der Toten gedachte:

„Noch nie in seiner 2909jährigen Geschichte ist daS
deutsche Volk einen so großen Opfergang gegangen, wie
in den letzten zwanzig Jahren . Diese zwanzig Jahre
hatten irgend einen Sinn zu erfüllen, denn wir Natio¬
nalsozialisten glauben nicht, daß das Leben des einzelnen
zwecklos sein soll , wir sind von einem großen Glauben
an den Sinn dieses Lebens erfüllt . Wir glauben, daß
dieses in sich fest geschlosiene deutsche Volk nach einer
2999jährigen Geschichte seinen Lebenskampf nunmehr er¬
folgreich bestehen wird , wir glauben, daß aus den ge¬
waltigen Opfern des Krieges und der Nachkriegszeit die
Voraussetzung geschaffen wurde für den Aufstieg des
deutschen Volkes.

Es war schwer , sein Leben nach einer jahrelangen
Zeit des Kampfes, in einer Zeit allgemeiner Kampfes-
müdigkcit für diese Bewegung einzusetzen, aber es war
etwas Großes .

Die Opfer der nationalsozialistischen Bewegung stehen
groß und heilig da, und der 9. November wird für uns
immer der Tag sein , an dem wir dieser Opfer gedenken .
Wehe aber dem Volke , das sich seiner Opfer nicht mehr
würdig erweist !"

Vor der Feierlichkeit hatte Gauleiter und Reichsstatt¬
halter Robert Wagner die Gräber ehemaliger Angehöri¬
ger der Gauleitung der NSDAP , Gau Baden besucht

Am Abend des 9. November stand ganz Karlsruhe im
Zeichen der erhebenden Kundgebung für die toten Ka¬
meraden unserer Bewegung. Die umflorten Fahnen , die
überall der Stadt ein besonderes Gepräge verliehen,
wiesen auf die Bedeutung des Tages hin, der dem Ge¬
denken der Toten gewidmet war.

Schon in den frühen Abendstunden läßt der immer
stärker werdende Verkehr nach dem Herzen der Stadt hin
auf bas kommende Ereignis schließen. In allen Stadt¬
teilen sind die einzelnen Formationen der Bewegung
angetreten , um nach dem Adolf -Hitler -Platz zu marschie¬
ren, wo die Gedenkstunde vor sich gehen wirb.

Als wir auf dem Ort der Feier ankommen, haben sich
schon viele Tausende der Karlsruher Bevölkerung ein¬
gefunden, die alle Zeuge sein wollen dieser erhebenden
und ergreifenden Stunde . Von dem Balkon des Rathau¬
ses aus bietet sich unseren Augen ein selten schönes Bild.

Im Vordergrund des festlich geschmückten Hauses hat
die PO -Kapelle mit dem Spielmannszug Aufstellung ge¬
nommen. Die Freitreppe verschwindet bald unter dem
riesigen Fahnenwald , die Fahnenabordnungen der ein¬
zelnen Formationen der Bewegung sowie des Front -
kämpferbundes und der Karlsruher Studentenschaft ha¬
ben sich vor dem Eingang in Reihe und Glied aufgestellt .
Gegenüber den Fahnen sehen wir die Ehrenstürme der
Polizei , der SA , SS , des NSKK , der PO . SAR II , der
HI , des Jungvolkes und des Arbeitsdienstes, hinter
denen die Massen der NSBO und der Karlsruher Ein¬
wohnerschaft sichtbar werden. Lange Polizeiketten müssen
den starken Andrang aufhalten , immer dunkler und
dunkler wird der Hintergrund , wie eine schwarze Mauer
heben sich die Menschenmaffen von dem hellen Hinter¬
grund der Stadtkirche ab.

Auf dem Balkon haben sich die Vertreter der Bewe¬
gung und der Behörden eingefunden.

Plötzlich erlöschen die Lichter des weiten Platzes . Im
Scheine der soeben entzündeten Fackeln und Kandelabern
zu beiden Seiten des Rathauses , liegt vor uns ein un¬
beschreiblich packendes Bild , die nach vielen Tausenden
zählende Menge auf dem Adolf -Hitler -Platz erscheint uns
wie eine einzige festgefügte Einheit . Hell dringt die

Stimme des Standartenführers Görnnert über den
Platz, die Formationen stehen still :

Gauleiter Robert Wagner ist mit Mini¬
sterpräsident Köhler und Kretsletter Worch
erschienen . Unter den schneidigen Klängen des Vaden-
weilermarsches schreitet der Gauleiter die Reihen der
Ehrenstürme ab, um sich dann mit den Führern der
Formationen der Bewegung auf den Balkon zu begeben .

Leise klingt Beethovens Egmont - Ouvertüre
durch die feierliche Stille und dann tritt Ministerpräsi¬
dent Köhler vor das Mikrophon.

In die Stille hinein spricht Pg . Walter Köhler :
Wenn am 9 . November die Flaggen auf Halbstock gehen ,
dann steigen aus den Noyembernebeln jene schicksal¬
schweren Tage auf, die selbstloses Opfer erforderten . Wir
erinnern uns an das gewaltige Ringen der Front , an
die Siege der deutschen Armeen, aber auch die Tage der
Schmach, die im Datum des 9. November 1918 ihren Aus¬
druck finden, an jenem Tag , da landfremde und irregelei¬
tete Menschen ein trauriges und unheilvolles Regime
aufrichteten. Am 9. November 1918 feierte das Unter¬
menschentum seinen Sieg . Hier begann die Kette der De¬
mütigungen , die wir lange Jahre hindurch ertragen
mußten.

Aber auch in jener dunkeln Nacht begann ein Licht
aufzuleuchten, das wieder Hoffnung im deutschen Herzen
erweckte. Deutschland , das totgesagt war , lebte in den
Herzen jener , die nicht umnebelt waren von der trüben
Scheinwelt der Novemberling« . Das Morgengrauen der
deutschen Zukunft begann dann aufzuziehen, als dem
deutschen Volke ein Mann geschenkt wurde, der die Auf¬
gabe in sich trug , das deutsche Schicksal zu meistern, zu
kämpfen sein Leben hirrdurch, bis er das Ziel erreicht.

Der Tag , an dem für dieses kommende Deutsch¬
land gekämpft wurde, war der 9. November 1923.

Es war der Tag , der bewies daß Deutschland nicht tot,
nur verschüttet war.

Ohne die Toten des 9. November 1923 , ohne das
Opfer» bas fie ihrem Volke brachten , hätte eS
niemals eine dentfche Erlösung gebe« könne».

Wir gedenken heute in dieser Abendstunde ht Ehr¬
furcht und Dankbarkeit dieser Männer . Aber nicht dies
entbindet uns von der großen Verpflichtung, die uns das
Opfer der nationalsozialistischen Kämpfer auferlegt hat.
Wenn wir heute ihrer gedenken , erneuern wir das Ge¬
löbnis , ihr Vermächtnis getreu zu verwalten ."

Es ist nicht so, fährt der Ministerpräsident fort , daß
die Zeit , für die Idee Opfer zu bringen , vorüber sei.
In sich muß jeder den Willen zum Opfern tragen , mag
auch das Opfer auf anderen Gebieten liegen, als Blut
und Tod jener Tage.

Am heutigen Tage wollen wir uns im Gedenken an
die Toten der Bewegung frei und stark machen, unsere Auf¬
gabe weiter zu erfüllen im Sinne der Männer , die mit
beispielloser Selbstverständlichkeit für ein neues Reich
und eine neue Zukunft in den Tod gegangen sind.

Deutsche Männer , deutsche Frauen ! Wir alle wissen,
daß die Aufgaben, die heute vor uns liegen, schwer sind
und Kampf und Willen erfordern . Aber so wie der Geist
der Kampfzeit uns fähig machte, den Sieg der Bewe¬
gung zu erringen , so wollen wir diesen Geist immer in
uns bewahren, wollen darüber wachen, baß unsere junge
Generation von diesem Geist beseelt wird und ihr Han¬
deln von diesem Geist getragen ist.

Vor der Welt und ««s selbst wolle « wir t« dieser
Stunde bekennen:

Wir gedenke« derer» die an diesem Tage für Deutsch¬
land starben.

Wir geloben » weiter zu kämpfe » , weiter zu opfer» .
Wir geloben uuserm Führer bedingungslose Treue .

Wir sind bereit, alles zu gebe», alles zu opseru
für Deutschland und seine Zukunft.

Das Lied vom guten Kameraden klingt auf. Die
Säulensront der evangelischen Stabtkirche erstrahlt im
roten Schein bengalischer Flammen . Dann tritt Pg . Fritz
Becker an das Mikrophon, um mit klarer und starker
Stimme Heinrich Annackers „Totenehrung " zu sprechen,
während dumpfer Trommelwirbel aufklingt.

Noch einmal fassen die Lieder der Bewegung die
schlichte Feierlichkeit dieser Stunde zusammen. Dann
verläßt Kolonne um Kolonne mit den umflorten Fahnen
den Kundgebungsplatz.

cyiwwdeck
'

t'

VIM schont die Hände !

ein Scheuermittel zum Reinigen arg verschmutzter und
verschmierter Hände zu nehmen ist eine gute Idee.
Aber — es muß sich dazu auch eignen . Drum mach’s
wie wir in der Fabrik — nimm VIM.“

Denn Vim ist so fein, daß es die Haut ment an¬
greift, und so putzkräftig , daß auch der ärgste
Schmutz im Nu weggeht. Vim besteht ja nicht

nur aus feinen Mineralien, sondern auch aus einer
schmutzlösenden Substanz. So erklärt sich seine dop¬
pelte Wirkung : der Schmutz wird aufgeweioht und
dann durch leichtes Reiben völlig entfernt . Vim kratzt
nie. Vim ist gleich gut für feines und für grobes Putzen .

Grobes Scheuermittel feucht ,
40 mal vergrößert . Die spitzigen
und groben Mineralsplitter ver-

ursachen Kratzer.

VIM feucht , 40 mal vergrößert .
Schmutzlösende Substanz umhüllt
die feinen Mineralteilchen :

Vim kratzt nicht .

DOPPELT
WIRKSAM Shukdi VeiMt
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Entrümpelung -er Ostsiadt Eine diamantene Hochzeit in Karlsruhe
Erste Nachschau am Sonntag

Dom Polizeipräsidium Karlsruhe wird uns amtlich
mitgeteilt :

Durch Anordnung des Polizeipräsidiums haben die
Hauseigentümer , deren Stellvertreter sowie die Pieterund Pächter von Gebäuden die Pflicht, die Speicherräume
von Speicherkram freizumachen und sretzuhalten.

In Vollzug dieser Anordnung wird der Reichsluft¬
schutzbund Ortsgruppe Karlsruhe , als die vom Reichs¬
luftfahrtministerium hierzu ermächtigte Stelle in Verbin¬
dung mit der örtlichen Polizeibehörde in Karlsruhe eine
Nachschau vornehmen. Sie beginnt entsprechend der
allgemein in Deutschland eingeführten Uebung am
Sonntag , den 11 . November , vormittags
11 Uhr . Die am genannten Tage stattfindende Nachschau
erstreckt sich nur auf die Gebäude eines Teiles der Ost¬
stadt . Die Nachschau soll am gleichen Tage nachmittags
8 Uhr beendet sein . Naturgemäß kann nicht in allen Ge¬
bäuden zu gleicher Zeit begonnen werden. Es mutz des¬
halb durch die neu vom Polizeipräsidium bestellten Luft¬
schutzhauswarte dafür Sorge getragen werben, bah die
Speicherräume der in Frage kommenden Häuser
mit allen Speicherabtetlen während dieses Tages zwischen
11 und 5 Uhr betreten werden können . Soweit
die Entrümpelung noch nicht durchgeführt ist , wird sie bei
der Nachschau durch die Beauftragten deS RcichSluftschutz-
bundes vorgenommen werden. Die Luftschutzhauswarte
mttffcn am 11 . November während der Zeit von 10 bis
6 Uhr zur Stelle sein , d . h . solange , bis ihr Haus ent¬
rümpelt und nachgesehen ist . Nach Beendigung der Nach¬
schau erhalten die Hauseigentümer zur Anbringung am

Speicher durch die Beauftragten des RLB eine Ent¬
rümpelungsmarke . Die Gebühr beträgt 80 Pfg.

Die Bevölkerung wird gebeten , das
Werk , dessen Durchführung unumgänglich
ist , wirksam zu unterstützen und alle Beauftrag¬
ten der Polizeibehörde und des Reichsluftschutzbundes
wirksam zu fördern . Es wird noch bemerkt , daß alle Be¬
auftragten im Besitze eines Ausweises der
Polizei oder des Reichsluftschutzbundes
sein müssen, der namentlich ausgestellt ist , Etwaige An¬
fragen sind mährend des Sonntags an die in der Karl -
Wilhelm-Schule errichtete Geschäftsstelle der Revier¬
gruppe I des RLB Ortsgruppe Karlsruhe zu richten .

Die Art , wie ein Speicher zu entrümpeln ist , ist in
der vorerwähnten Bekanntmachung vom 26. September
1984 beschrieben . Eine Vernichtung wertvoller , aus den
Speicherräumen zu entfernender Gegenstände , soll unter¬
bleiben. Grötzere Gegenstände , die nicht anderweitig un¬
tergebracht werben können , dürfen im Speicher verblei¬
ben , müssen aber so aufgestellt werden, bah die Ecken und
Winkel zugänglich sind .

Folgende Straßen kommen in Betracht : die
ganze Karl - Wilhelm-Stratze , Parkstr ., Kornblumenstr .,
EdelSheimerstr., Schönfelbstr ., Hölderlinstr . , Emil Göttstr .,Albert -Geiger - Platz, Bernhardstr ., Rudolfstr ., Melanch -
thonstr., Ludwig- Wilhelm-Stratze , ferner die ganze
Norbseite der Rintheimerstr ., die ganze Westseite der
Georg-Frtedrich- Stratze die Nordseite der Robert -Wag-
ner - Allee zwischen Durlacher Tor und Georg-Friedrich-
Straße .

Lieber 15000 Ehrenkreuze in Karlsruhe
Verteilung durch Polizeipräsidium beginnt am Montag

Die Vorarbeiten und Nachprüfungen sowie die Aus¬
fertigung der Bcsitzzeugnisse der Beltehenen der bis zum
39 . September beim Polizeipräsidium Karls¬
ruhe eingegangenen Anträge auf Zuerteilung
des in der Verordnung des Reichspräsidenten vom 13. 7.
1934 an Kriegsteilnehmer sowie für die Witwen und
Eltern gefallener gestifteten Ehrenkreuzes siud nun¬
mehr soweit vorgeschritten und abgeschlossen, daß t n
den näch st en Tagen mit der Ausgabe der
Ehrenkreuze begonnen werden kann. Die
Ehrenkreuze sind jetzt beim Polizeipräsidium eingetrof¬
fen.

Um eine möglichst gleichmäßige Ausgabe der Ehren¬
kreuze herbeizuführen, erfolgt die tägliche Aus¬
gabe ab Montag , den 13. Nov ., grundsätzlich durch
das ganze Alphabet also A—Z mit der Einschrän¬
kung , daß z . B . am ersten Tag von Buchstabe Aa bis Af,
von B die Namen Ba bis Bf usw . an der Reihe sind .
Die Beltehenen werden mittelst Postkarte, die gleichzei¬
tig für den Empfang deö Ehrcnkreuzes als Ausweis
dient, vom Polizeipräsidium über den Zeitpunkt der Ent¬
gegennahme des Ehrenkreuzes in Kenntnis gesetzt . Die
Uebergabe der bis jetzt verliehenen Ehrenkreuze wird
bis Ende November 1934 abgeschloffen sein.

Mündliche Vorsprachen oder Beanstandungen wegender Aushändigung des Ehrenkreuzes sind daher vorerst

zu unterlaffcn , um den geordneten, schnellen und rei¬
bungslosen Verlauf der Uebergabe nicht zu stören . Da¬
bei wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die Be-
liehencn selbst wesentlich zur Beschleunigung der Aus¬
gabehandlung beitragen können , wenn sic den auf der
Postkarte vorgesehenen Vordruck über den Empfang des
Besitzzeugnisses und Ehrenkreuzes schon zu Hause
mit ihrer Unterschrift versehen .

Diejenigen Antragsteller, die nicht in der Lage waren,
einen Miliiärpaß usw . bezügl . des Nachweises ihrer
Front - oder Krtegsteilnehmerschaft vorzulegen, können
bei der jetzigen Angabe z . T . noch nicht berücksichtigt wer¬
den , da bei diesen Anträgen zeitraubende Nachprüfungen
nötig fallen.

Es sind bis jetzt beim Polizeipräsidium Karlsruhe
für Karlsruhe und Durlach Anträge gestellt :

Ehrenkreuze für Frontkämpfer 12 999.
Ehrenkreuze für Kriegsteilnehmer 3199 .
Ehrenkreuze für Eltern 799.
Ehrenkreuze für Witwen 699.
Mangels genügender Unterlagen sind hiervon noch

etwa 1299 in der Nachprüfung: alle übrigen Anträge sind
geprüft und entschieden . Anträge auf Verleihung , so¬
weit sie bisher noch nicht gestellt sind , können während
der üblichen Dienststunden auch weiterhin im Polizeiprä¬
sidium , Karl -Friedrichstraße 15, 2. Stock, Zimmer 39, ge¬
stellt werden.

Kurze Giaöinachrichien
Badisches Staatstheater . Heute, Samstag , 19.39 Uhr,

geht zur 178. Wiederkehr von Schillers Geburtstag
„Don Carlos "' in neuer Einstudierung unter Leitung
von Intendant Dr . Himmighoffen in Szene.

Staatstheater . Am Sonntag vormittag findet eine
Schiller - Morgenfeier statt , in deren Mittelpunkt
die Uraufführung eines Schauspiels „Schillers Vermächt¬
nis " von Alex Otte unter der Spielleitung von Fritz
Becker steht. Professor Dr . Hermann Schneider .
Tübingen , wirb die Gedenkrede halten . Dazu kommen
Darbietungen der Staatskapelle unter Leitung von
Joseph Keilberth. — Die Generaldirektion macht daraus
aufmerksam, daß wegen der Sonntag -Nachmittags Bor -
stellung von „ Christa, ich erwarte dich", die um 15 Uhr be¬
ginnt , die Festvorstellung „Lohengrin" izum 89jährigen
Bestehen der Badischen Hochschule für Musik ) erst um 19
Uhr beginnt.

Der Greta Garbo -Film „Königin Christine" fand
ebenso wie im ganzen Reiche, so auch in Karlsruhe , be¬

geisterte Aufnahme. Seit Freitag letzter Woche waren
beide Theater Gloria und Pali in den Abendvorstellun¬
gen stets fast bis auf den letzten Platz ausverkauft . D?r
Direktion hat sich deshalb entschlossen, diesen von der
Reichsftlmkammer als „künstlerisch wertvoll" anerkann¬
ten Film in b et d e n Theatern bis auf weiteres aus dem
Spielplane zu belasten .

In den Kammer-Lichtspiele» sieht man ab heute einen
Heinz Rühmann - Film „H e i n z i m M o n b" . Der Mann
mit den drei Bräuten , und mutz mit jeder Verlobung
feiern, weil er nicht nein sagen kann.

Die Union-Lichtspiele bringen heute einen neuen
Film der Spitzenklasse der Ufa , auf den man in Karls¬
ruhe schon mit einer gewtflen Spannung wartet : „Die
Töchter Ihrer Exzellenz " mit Willy Fritsch ,
Käthe von Nagy, Adele Sandrock, Hans Moser und Hanst
Niese in ihrer letzten Rolle. Ein Film des Wiener Her¬
zens, bearbeitet von E. Vurri nach dem Bühnenstück
„Die kleine Trafik *. Regie führte Neinhold Schünzel,

Das seltene Fest der diamantenen Hochzeit
konnte am gestrigen Freitag bas Ehepaar Kühn feiern.
Weichenwärter a. D. Theodor Kühn und seine Ehefrau
Frieda geb. Kühn stammen auS Oetigheim, wohnen jetzt
aber in der Lenzstratze 14 bei ihrer Tochter . Beide
erfreuen sich noch verhältnismäßig großer körperlicher
Rüstigkeit und vollkommener geistiger Frische . Der In -

bilar konnte vor wenigen Tagen seinen 84. Geburtstag
feiern : seine Frau steht im gleichen Alter .

Herr Kühn diente bei der 7 . Kompagnie der 111er in
Rastatt, als der deutsch - französische Krieg ausbrach. Er
machte ihn als Unteroffizier mit und hatte mancherlei Ge¬
legenheit, sich durch Tapferkeit auszuzeichnen. Nach sei-

der bekanntlich auch den Erfolgsfilm „Viktor und Vikto¬
ria " inszenierte. Im Beiprogramm erscheint ein kurzes
Lustspiel „Der streitbare Herr Kicke!" mit Jakob Tiedtke,
Curt Vespermann, Eugen Rex usw . und der in Zusam¬
menarbeit mit der Deutschen Lufthansa entstandene Kul¬
tur -Tonfilm „Luftexpreß Berlin — Nom" . Außerdem wie
immer die neueste Deulig - Tonwoche .

'

I » der Schanbnrg läuft heute gleichzeitig mit zirka
39 Großstädten in Uraufführung für Deutschland der
Milltonen -Film Cecil B . de Milles „Cleopatra " an.
Er behandelt eine der ereignisreichsten und intereffan-
testen Geschtchtsperioden des Altertums und zeigt das
Schicksal Cleopatras in Bildern von gewaltiger Größe
und hinreißender Wucht. Land - und See -Schlachten , wie
man sie seit „Ben Hur " nicht mehr gesehen hat, bilden
Höhepunkte , die man so schnell nicht vergeffeu wird . Der
Film erscheint in deutscher Sprache.

Unfall. Am Donnerstag gegen 29 .48 Uhr erlitt ein
14 Jahre alter Schlofferlehrling auf dem Meßplatz da¬
durch einen Unfall, daß er beim Fahren auf dem soge¬
nannten „Lustigen Rad" ausrutschte und sich einen
Schlüffelbeinbruch zuzog .

Verkehrsunsall . Am gleichen Tag um 14 .29 Uhr fuhr
bei der Kreuzung Jolly - und Karlstraße der Führer
eines Kleinkraftrades infolge zu schneller Fahrt auf den
Gehweg . Hierbei wurde ein auf dem Gehweg stehender
25 Jahre alter Mann angefahren, zu Boden geschleudert
und lebensgefährlich verletzt. Der Motorradfahrer erlitt
nur leichtere Verletzungen.

In der Ausstellungshalle finden heute SamStag ,
18 Uhr , und morgen Sonntag , 16 Uhr , ohne Preisauf¬
schlag Sondervorführungen mit Experimenten durch
Fachleute des Reichsluftschutzbundes statt.

Tödlicher Verkehrsunsall
Am 8. November, um 16.59 Uhr , bog eine 42 Jahre

alte Frau auf ihrem Fahrrad von der Kußmaulstraße
in die Moltkestraß« ein, ohne auf den herannahenden
Straßenbahnwagen der Linie 8 zu achten. Trotz Brem -
sens konnte der Führer des Straßenbahnwagens nicht
verhindern , baß die Frau angefahren wurde. Sie wurde
zu Boden geschleudert und erlitt dabei so schwere Ver¬
letzungen , daß sie sofort starb.

Verkehrsunsall. Am Donnerstag , um 18.18 Uhr , lief
eine 19 Jahre alte Schülerin aus Unachtsamkeit bei der
Nelkenstraße in einen in Richtung Mtthlburger Tor fah¬
renden Straßenbahnzug der Linie 1, wobei sie unter den
Motorwagen zu liegen kam. Sie wurde in das Städtische
Krankenhaus eingeliefert. Ob ihre Verletzungen ernster
Natur sind, konnte bei der Einlieferung noch nicht fest¬
gestellt werden.

nem Ausscheiden aus dem Militärdienst kam er zur
Badischen Staatseisenbahn und diente ihr 48 Jahre lang
treulich als Weichenwärter, bis er im Jahre 1916 in den
Ruhestand versetzt wurde. Während seiner langen Dienst¬
zeit zeichnete er sich durch größte Pflichttreue und gute
Kameradschaft aus .

Die hohe Wertschätzung , deren sich das Jubelpaar er¬
freut , drückt sich auch in den zahlreichen Spenden und
Gratulationen auS , die ihm anläßlich dieses überaus sel¬
tenen Festes von allen Seiten zugingen. Selbstverständ¬
lich ließ es sich die Reichsbahn nicht nehmen, den Jubilar
gebührend zu ehren.

Das Jubelpaar hat seinen Ehrentag im Kreise der
engsten Familie verbracht. Mit zwei Söhnen , einer Toch¬
ter und 19 Enkelkindern verbinden wir uns in dem herz¬
lichen Wunsche, daß dem greisen Paare noch recht viele
schöne Jahre beschieden sein mögen .

Badisches Staatstheater — Spielplan
vom 10. bis 18. November 1934

Im SiaatStheater :
SamStag , 10. E 7 und StaalSjugend — Srfatzmiet« I . Th .-Gem.

1401—-1500. Fcstvorstellung zu Schillers 17S . Geburtstag : Neu
einstudicrt : Don Carlos . Trauerspiel von Schiller. 19,39 bis
22 .45 (3.9V)

Sonntag , 11 . Zu Schillers 175 . Geburtstag . Morgenfeier . 11,15
bi« 12.80 <0,60 —1,50)
Nachmittags : Cbrista , ich erwarte Dich ! Lustspiel von Möller
und Lorenz. 15 bis 17 .30 (0,40 —2,60 )
AbendS : G 8 . Th .-Gem. I . S .Gr . Zum 50jährigen Bestehen der
Badischen Technischen Hochschule für Musik und »um Tag« deS
deutschen Buches. Lohrngrin . Oper von Wagner . 19 bi » 23 (5.—)

Montag , IS. NS -Kulturgemeindc . Die Psingstorgel . Bayerisch«
Moritat von Lippl . 20 bis 22.30 (0,80— 1,70 )
Der 4 . Rang ist sür den allgemeinen Verkauf fretgehalten .

Dienstag , 13. 6 7 und StaatSjugend — Srsatzmiete II . Zum ersten¬
mal wiederbolt : Don Carlos . Trauerspiel von Schiller. 19.30
bis 22 .45 (3,90 )

Mittwoch , 14 . Nachmittags : 2 . StaatSIugend -vorftellung . Kabale
und Liebe . Bürgerliches Trauerspiel von Schiller. 15 b>S nach 18
(0,40—2,60)
AbendS: S. Sinsonte Konzert. Solist : Hans Retnmar . 20 VIS22
(3.70)

Donnerstag , 15. D 8 (Donnerstagmiete ) und DtaatSIngend — Er -
satzmictc III . Tb .-Gem . 1801—1400. Der Barbier von Sevilla .
Komische Oper von Rosstnt. 20 bis nach 22.30 (4,50 )

Freitag , 16. F 8 (Freitagmiete ) . Th .-Gem. 301—400 . Chrtsta , ich
erwarte Dich ! Lustspiel von Möller und Lorenz. 30 bi « 22 .30
(3,99 )

Samstag , 17. 0 8. Th .-Gem . II . S .Gr . Die Jungfrau von Orleans .
Trauerspiel von Schiller. 19.30 bis 22 .45 (8,90)

Sonntag . 18. « unter Danzmorgeu . 11 .15 dt« gegen 13.15 <0,60
bi « 1,50)
Nachmittags : 4 . Vorstellung der Sondermtete für Auswärtige :
Die kleine Rachtmustl. Tanzspiel von Mozart . Hieraus : Da»
Nachtlager in Granada . Oper von Krculer . 15.15 bis gegen 17.45
(0,50—8,20 )
Abendr : B 8. Tb .-Gem . 991—1000 . « tda . Oper von Verdi . 19 .30
bis gegen 22 .30 (5,—)

Auswärtige Gastspiele:
Mittwoch , 14. I « Ossenburg : Bunter Abend
Donnerstag , 15 . In Achcrn : Dt« vier Musketier«
Freitag , 16. I « Gaggenau : Der Barbier von Sevilla

Tagesanzeiger
Samstag , den 10. November 1934

Theater
Badische» Staatsthrater : 19 .30 Uhr : Don Carlo «
Colosseum: 20 Uhr : Bühn « Schuritz - WetßweUer „ » as-rnen-

buft *

Film
Atlantik : SchwarzwaldmSdel
Gloria : Königin Christine
Kammer -Lichtspiele : Heinz tm Mond
Palt : Königin Christine
Rest : Eine Frau , die weiß was ste will
Schauburg : Kleopatra
Union -Lichtspiele : Die Tochier Ihrer Exzellenz

Konzert — Unterhaltung
Bauer : Kapelle Rose
Grüner Baum : Tanz
K .D .iw. : Usermann -Sollsten
LSwcnrachci,: KarlSruüer Sollstenorchester
Museum : Kapelle F . Wollner ; im oberen Cafö : Tanzabend
Odeon : UnirrhaliungSkonzerl
Roedercr : Tanzunterhaltung (Kapelle W . Keck)
Stadtgartcn -Rcstaiirant : Tanzuntcrhaltung
Weinbaus Just : Familtenkabarett
Wiener Hol : Tanz

Sonttiaes
Badische Hochschule sür Musts : 20 Uhr : 2. Jubiläumskonzert ;

Kammermusik und Liederabend
Friedrichsvos : 20 .30 Uhr Herbstkonzerr mit Ball der 1. KarlS-

ruber Mandolinengelcllschast
Mcstplast: Herbstmesse .

‘.Kirchen
Katholische Gottesbienstorduungen

® t . StephanSkirche. Sonnlag : In allen Gottesdiensten ist Kollekte
sür den Borromäusverein ; 5 .15 Uhr hl. Messe ; 6 Uhr HI. Messe ;
7 Uhr hl . Mess« und MonatSlommunion der Jungmänner ,
MSnnei und Gesellen; 8 Uhr deutsche Singmeste mit Predigt ;
9 .30 Uhr HauptgorlcSdienst mir Predigt und Hochamt; 11 .15 Uhr
KindergotteSdienst mit Predtgi ; abends 6 Uhr ist VolkSchrtsten -
lehre (Jünglinge ) und Herz-Jesu -Andacht (Jubiläumsandacht ) .

St . Btirzentlusrapeu «. Sonniag : 6.30 Uhr Frühmesse mit Austei¬
lung der hl. Kommunion ; 8 Uhr Amt . Betstunden vor auSge-
Ictzlem Allerheiltgsten ; 5.30 Uhr Herz-Jesu -Andacht mit Segen .

Dt . Ellsabcth . Sonntag : 6.30 Uhr Frühmcst« ; 8 Uhr Slngmesse mir
Predigt und Monalslommunion der Männer ; 9 .30 Uhr Hoch¬
amt mit Predigt ; 11 . 15 Uhr Kindergotlesdiens « mit Predig « ;
adends 6 Uhr Christenlehre sür die Jünglinge und Allerseelen-
andacht; Dammelkollekte sür verschiedene kirchlich« Bedürsntss«
der Erzdiözese und Opscr der Kinder sür arme katholische
deutsche Kinder im Ausland .

Licbfrauenktrch« . Sonntag (25 . Sonntag nach Pslngsten ) : 6 Uhr
Frühmess« ; 7 Uhr Kommunionmess« mit gemeinsamer MonatS¬
lommunion der Männer und Jünglinge ; 8 Uhr deutsche Sing¬
meste mit Predigt ; 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predig «; 11 .15 Uhr KindcrgottcSdienst mit Predigt ; 1.45 Uhr
Christenlehre sür die Jünglinge ; 2.30 Uhr Herz- Jesu -Bruber -
schast. — BorromSuskollektc.

St . Bernbardusllrchc . Sonntag : 6 Uhr hl. Meste ; 7 Uhr hl. Meste
mit Monaiskommunton der Männer , Jungmänncr und Jüng¬
linge ; 8 Uhr deutsche Singmeste mit Predig «: 9 .30 Uhr Predigt
und Hochamt: N .15 Uhr SchülergoneSdiensl m » Predig »; 2 Uhr
Christcnlebr , sür dt« Jünglinge ; 2.30 Uhr JuStläumSandacht .

St . Bonisatiuslirche . Sonntag (25. Sonntag nach Pslngsten ) : Dam -
melkolleklc : 6 Uhr Frühmesse : 7 Uhr Kommnntonmeste der
Männck und Jungmänner mit Predigt ; 8 Uhr Singmeste mit
Predig «; 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt;
10.45 Uhr Christenlehre sür die Jünglinge ; 11 .15 Uhr Kinder-
gottcsdienst mit Predig «; 2 .30 Uhr Toienvesper .

Ludwist-Wilftelm-Krankenhetm. Miilwoch : 6 Uhr dl . Meste .
Herz-Jesu -Ktrche . Sonnlag : 9 .30 Uhr Singmeste mit Predigt ; 14 .30

Ansteiger
Uhr Totrnvespcr . — Donnerstag : 6 .30 Uhr Beichtgelegenbett;
7 Uhr SchülergotteSdienst.

St . Peter und Paul . Sonntag (Kollekte sür unseren Borromäus -
veiein ) ; 6 Udr Frühmeste und Beichtgelegcnhett; 7 Uhr hl . Meste
mit MonalSkommuiilon der Männer und Jungmänner ; 8 Uhr
deutsche Singmeste mit Predigt ; 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt ;
11 .15 Uhr Kindergotlcsdienst mtt Predigt ; 10.45 Uhr Christen¬
lehre sür die Jünglinge ; 6 Uhr Herz- Jesu -Andacht mtt Segen .

Helltg -Gcist -Ktrche , Daxlanden . Sonntag : 6 .45 Uhr Kommunion -
mcste und MonatSlommunion für die männliche Jugend ;
8 Uhr Frühmesse mit Predigt ; 9 .30 Uhr Predigt und Hochamt ;
10 .45 Uhr Christcnlebr« : 2 Uhr Andacht in Zeiten öfsentttchci
Bedrängnis : 2 .30 Uhr Versammlung sür den 3. Orden und
Mlltterverctn mit Vortrag und Andacht.

St . Cvrtakus und Laurentius (Bulach) . Sonniag : Sammelkollctt«
sür verlch,ebene Bcdürsnist« der Erzdiözese; 6 Uhr Beichtgelegen-
hell : 7 Uhr Frühmesse mit Predigt und Monatskommunion der
Männer und Jünglinge ; 9 .30 Uhr Singmeste mit Predigt ;II Uhr KindcrgottcSdienst mit Predigt ; 2 Uhr Herz-Jesu -Andachtmir Segen .

St . MtchaelSktrche , Beterthctm . Sonntag : 6 Uhr Beichtaeiegenheil;
6 .30 Uhr Frühmeste ; 8 Uhr deutsche Singmeste mit Predigt :
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt; 11 Uhr
KindergotteSdienst mt, Predigt ; 1.30 Uhr Christenlehre für di«
Jünglinge ; 2 Ubr Herz - Jesu -Andacht mit Segen .

Weibrrseld -Dammerstock. Sonntag : 8.30 Ubr deutsche Singmeste mit
Predigt .

Joscphskirche Grünwtnkel . Sonntag : Kommunion sür alle Stände ,
Borromäuskollckte ; 6 Ubr Beichte ; 7 Uhr Frühmeste ; 9 .80 Ubr
Singmeste und Predigt , Christenlehre sür Jünglinge und Biblio -
thcl ; 2 Uhr Herz-Jesu -Andacht mit Segen .

Hl . Krcuz Kirche Kniclingen . SamStag : 2—8 Uhr Beichte. — Sonn¬
tag : 6 Uhr hl . Kommunion : 9 Uhr Amt m » Predtgi , Monats »
kommunion der Schulkinder : 1 .30 Uhr Rosenkranzandachr mit
Segen .

Kuratte S «. Konrad . Sonntag : 6 .30 Ubr Bcichtgelegenheit; 7 Ubr
Frühmesse mir MonatSlommunion der Männer und Jungmän -
ner : 9 .30 Uhr Am , mt, Predigt , Christenlehre sür Knaben und
Mädchen; 2 Uhr Herz-Jesu -Andachi mit Segen .

St . Rikvlau« Karlsruhe -Rüppurr . Sonntag : 6 Ubr hl . Beichte ; 6 .30
Uhr Frühmeste mit MonatSlommunion der Männer und Jung -
männcr ; 8 Ubr Singmeste mit Predigt ; 9 .30 Ubr Haupigottes -
dienst mit Predigt ; 11 Uhr KindergotteSdienst mtt Predigt ; Kol¬
lekte sür verschicdcit « dringend« Bedürfnisse der Erzdiözese;
abends 7 Uhr Herz -Jesu -Andacht mit Segen .

« «. MariinSkirchc Rintheim . Sonntag (Fest de« bl . KirchcnpatronS
MartinuS ) ; 6 Uhr Betchtgelegenhetl; 7 .30 Uhr Frühmeste mit
gemeinsamer Kommunion der Psarrgemeinde : 9 .30 Uhr lcvttier-
te « Hochamt mit Festpredtg«, Tcdeum und Hxgen; 2.30 Ubr
levitierte Vciper ; 7 .30 Uhr abends Gemeindeseicr in der Fried -
richSkrone .

Alt - katholische Stadtgemeind «
Auscrftchungökirchr (Herbstraßc 8) : 10 Uhr : Deutsches Amt mit

Predigt .
Evangelische Gottesdienstordnnnge «

Sonntag , den 11 . November 1934 (24. Sonntag nach Trinitatis )
Stadtkirchc : 9 .30 Ubr Pfarrer Mondon . 11 Uhr Pfarrer Glatt .

Abends 8 Uhr 1. Vortrag von Direktor Krocker: „Die Welt deS
Glaubens und ibre Gehelmniste"

, die Gewißheit des Glaubens .
kleine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Unhold . 9 .30 Uhr Sbrisienlehre ,

Pfarrer Gla « . 11 .15 Ubr Christenlehre für Altstad, I im Kon-
ftrmandcnsaal , Waldbornstr . 11 , Pfarrer Mondon . 11 .15 Uhr
Kindcrgotterdtenst , Pfarrer Löw . 6 Uhr Vikar Unholtz.

Schlosskirche : 10 Uhk Pfarrer Maycr -Ullmann . 11 .15 Ubr Christen¬
lehre, Pfarrer Mayer -Ullmann . 6 Uhr Pfarrer Mayer -Ullmann .

JobanniSkirchc : 8 Uhr Vikar Volz. 8 .45 Uhr Christenlehre . Pfar¬
rer Streiienberg . 9 .30 Uhr Pfarrer Strcitenbcrg . 11 Uhr Kin-
dcrgotteSdicnst. 6 Ubr Vikar Lang . 8 Ubr Gcmetndcabend der
Johannispfarret iKirchenchor) , Vikar Lang.

ChriftuSkirchc: 8 Ubr Vikar Köhler. 10 Ubr Pfarrer Braun . 11 .15
Udr KindergolteSdienst, Pfarrvcrwaltcr Jördcr . 11 .15 Uhr Cürt -
stcnlchre in der DiakonistcnbauSktrche, Pfarrer Braun . 8 Ubr
Vikar Volz.

Mariuspfarrei , GemetiidchauS Blücherstr. 20 : 10 Uhr Pfarrer Scu -
fert . 11 .15 Uhr Christenlehre , Pfarrer Seufert .

Luthcrktrchc: 9 .30 Kirchcnra» Renner . 10 .45 Uhr Christenlehre , Ktr-
chenra « Renner . 11 .30 Uhr Ktndergotlesdicnst , Kirchenrat Ren-
ner . 8 Uhr Mustkalischc Abcndfeter der Ktrchenchors

Matthäuskirchc : 10 Uhr Pfarrer Hemmer. 11 .15 Uhr KindergottcS-
dienst, Pfarrer Hemmer. 6 Uhr Vikar Füller .Beiertheim : 8 .30 Ubr Christenlehre , Pfarrer Lieber . 9 .30 Uhr
Gottesdienst . 10 .30 Uhr KindergolteSdienst, Pfarrer Dreher .

Wciyerseld : 11 .15 Uhr Ktndergottesdienst , Pfarrer Dreher .

DtakontstruhauSkirchc Karlsruhe -Rüppurr : Vorm . 10 Ubr Milstonar
Ruf .

Diakonistenhauskirchc Karlsruhe , Softcnstraße : Vorm . 10 Uhr Kir»
chenral Hlndcnlang .

Städt . Krankenhaus : 10 .15 Ubr Pfarrer Ulzhöfer.
Liidwig-WUHelm -Krankenheim : 5 Uhr Pfarrer Ulzhöfcr.
Karl -Friedrich Gcdächtniskirchc: 8 Ubr Pfarrer Sie. Benrath , 9 .30

Ubr Pfarrer Ltc . Benrath . 10 .45 Uhr Lbristenlehre , Pfarrer
Sic. Benrath . 11 .30 Uhr KindergotteSdienst, Vikar Ludwig.
8 Uhr 3 . Musikalische Abendandacht.

LukaSpsarrri iMoltkcstr. 181) , Eingang Nußmaulstr .) : 11 Ubr Ktn¬
dergottesdienst .

Gemeindehaus Albstcdlung: 9 Uhr Christenlehre , Pfarrer Kopp. 10
Uhr Pfarrer Kopp . 11 Ubr Klndcrgottesdienst , Pfarrer Kopp.

Rüppurr : 9 .30 Uhr Ktrchenrar Stcinmann . 10.30 Uhr Christen¬
lehre. 11 .15 Uhr KindergotteSdienst.

Rintheim : 10 Uhr Eiustibrung von Pfarrer Fcbn durch Dekan Kir¬
chenrat Renner iKirchenchor) . 11 Uhr Christenlehre, Pfarrer
Fehn .

Evang .- lnth . Gemeinde
Kapelle Lntherpkatz: 10 Uhr Pfr . Schmidt , 11 .15 Ubr Klndergollcs -

dienst . Abends 7 Uhr : Rcs .-Gemcindeabcnd im Gcm .-Saol
BtSmarckstr. 1 . Mittwoch 20 Ubr Ntrchcnchor . DonnerSrag 16
Uhr Mifl .- Vcretn.

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Evang . Stadtkirchc : Vorm . 9 Ubr FrübgolieSdienst ml« Christen-

lehre für die Pflichtigen der SUdpfarrci , Pfarrer Lic . Lehmann.
10 Uhr Hauptgottesdienst , Pfarrer Lic . Lebmann . 11 .80 Ubr
KindcrgotteSdtciis«, Pfarrer Ltc . Lehmann . Abends 6 Uhr
Abcndgottcsdicnst , Kirchcnrat Wolfhard .

Luthcrkirche: Vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , Vikar Renner .
10.45 Ubr KindergotteSdienst, Vikar Renner .

Wolfartsweier : Vorm . 8 .30 Ubr Gottesdienst , Vikar Renner .
Evangelische Freikirchen

ZionSkirchc (Bcterloctmci Allee 4) : 9 .30 Uhr Prediger Herrmann ;10.45 TonntagSschule : 19.30 Predig, . Donnerstag 20 UbrBtbelstunde.
Methodtstcnklrchc ( Karlstr . 49b ) : 9 .30 Ubr Direktor Döbereiner ,Frankfurt II Uhr Sonnragsschule . 17 .00 Ubr Biblischer VortragPrediger Schwind, . Mittwoch 20 Ubr Bibclstunde.

Erste Kirche Christi, Wiffcnschaster
KrtegSste. 84, vortragSfaat . Sonntag : 9 .30 Ubr Gottesdienst .Mittwoch : 20 Ubr Versammlung . Lesezimmer, Krtegsstr 128 :Mon ., Millw ., SamSt . 16 —19 .30 Uhr, Don . 16 —21 Uhr,
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m . Fortsetzung )
Satanischer Haß

Aber der ^ eind greift an . Unerbittlich zäh, von im¬
mer neuen Menschenwellen genährt , brandet er aus der
Ebene , versucht , sich am Doberdo , bei Redipuglia und
Vermegliano festzuklammern . Und da geschieht das ,
was uns als Sage einer barbarischen Borzeit überliefert
wurde . Die Verteidiger bauen aus den Leichen von
Feind und Freund Wälle , liegen dahinter , wehren Sturm
auf Sturm mit verzweifelter Entschlossenheit ab.

Die Kämpfer vom Karst sind keine Menschen mehr ,
sind rasende Dämonen , halbirre , vom Blutrausch ge¬
schüttelte Wesen , denen jedes Mitgefühl in der Brust
erstorben ist . Gott hat sie verlaflen , das Vaterland schickte
sie in eine Hölle auf Erden , die ihresgleichen nicht mehr
hat . Alles , was an ihr früheres Leben gemahnt , ist in
der Qual dieser Tage und Nächte untergegangen .

Nur der Hatz ist da , ein übermenschlicher , satanischer
Hatz. Es gibt keine Gefangenen . Wenn die Wahnsinnigen
ihre Höhlen verlaffen , verebbt der Rausch in Blut erst
mit dem Todesschrei des letzten Gegners , den sie er¬
reichen.

Nach unermetzlichen Opfern gelingt es den Italienern ,
ans einem winzigen Zipfel der Karsthochfläche bei Sagra -
do Fuß zu fassen und sich zu halten . Die Einbruchstelle
wird durch einen Halbkreis aus aufgetürmten Steinbrok -
ken und Sandsäcken abgeriegelt . Sie wiederzunehmen ,
war unmöglich . Dutzende Maschinengewehre hämmerten
aus der kaum zweihundert Meter langen Bastion , die der
Feind geschaffen hatte .
Die Helden der Italiener

Er bringt sogar eine Batterie herauf , schießt in direk¬
tem Schutz auf unsere Stellungen , deren äußersten Win¬
kel er genommen hat .

Diese Batterie lebte nur einige Viertelstunden lang .
Ein Dreitzigermörser nimmt sie aufs Korn , schmettert
zwei , drei Bomben in ihre Stellung , vernichtet sie bis
auf den letzten Mann .

Aber die Italiener sind zäh , sie lassen den einzigen
Erfolg dieser Riesenschlacht, den Zipfel von Sagrado ,
nicht aus der Hand . Eine neue Batterie wird den Steil¬
hang heraufgebracht , feuert einige Granaten ab , wird
vernichtet . Eine dritte , vierte , jede Nacht eine andere . . .,
und jeden Morgen schlagen die Mörserbomben Geschütze
und Bedienung zu einem formlosen Brei zusammen . Un¬
sere Posten gegenüber der italienischen Bastion hören die
Abschieösworte , die den Kanonieren dieser Batterien ge¬
widmet werden , ehe sie dem Untergang entgegengehen .
Jeder der Tapferen wußte , daß es nur wenige Minuten
bauern würde , bis das erste Riesengeschotz unter sie
schmetterte und alle zusammen zerrissen wurden . Dennoch
traten sie an die Geschütze , luden , feuerten — jeden Mor¬
gen andere , jeden Morgen vom gleichen Schicksal be¬
troffen . . .
Ei « knrzer Erfolg

Der größte Erfolg in dieser Schlacht wird den Ita¬
lienern am Görzer Brückenkopf zuteil , an jenem Front¬
abschnitt , also , gegen den Cadorna nur Scheinangriffe ge¬
plant hatte . Ueber leichengefüllte Grabenrestc hinweg er¬
reichen sie am 22. Juli die Kammhöhe der Podgora , sehen
Görz zu ihren Füßen liegen .

Aber ehe sie Fuß fassen können , ist der Gegenstoß da.
Dalmatiner vom Schützenregiment Nr . 23 stürmen in
mächtigem Anlauf die eigenen , verlorenen Stellungen am
Südabschnitt des Hügels . Ihre Verluste sind schwer. Erst

nach sechsunddreißig Stunden gelingt es dem aus dem
Abschnitt Plava herangebrachten dalmatinischen Infan¬
terieregiment Nr . 22. die Podgora wieder ganz in Besitz
zu nehmen .
Hoher Blntpreis

Nach drei Wochen ununterbrochener Kämpfe löst sich
am 10. August die zweite Jsonzoschlacht in eine Reihe
kleinerer Gefechte auf . Sie erstarb nicht zu völliger Ruhe ,
wie die erste , sondern gab mit ihrer Fortsetzung in ewi¬
gem Artilleriefeuer und infanteristischen Teilkämpfen der
Front zwischen Krn und dem Meere jenes Gepräge , das
sie bis zum Oktober 1017 trug : Ein dauerndes Rollen und
Donnern , in den einzelnen Schlachten zum Orkan an¬
schwellend, in den Zwischenzeiten weniger heftig verlau¬
fend .

Die Italiener hatten in dieser Schlacht nicht viel mehr
erreicht als in der ersten . Sie saßen auf der äußersten
Spitze der Karsthochfläche festgeklammert , in einem Raum
von wenigen hundert Metern . Diesen Erfolg hatten sie
um den Preis von mehr als 100 000 Toten und Verwun¬

deten erkauft . Ein Sechstel ihrer gesamten Wehrmacht
war im Kampf gestanden . Wäre es die Hälfte gewesen,
so hätte unsere Front zusammenbrechen müssen. Wes¬
halb Cadorna und sein Generalstabschef Porro diesen
Einsatz nicht wagten , wird ewig ihr Geheimnis bleiben .

Das furchtbare Stampfwerk
Görz um jeden Preis

Das magere Ergebnis der zweiten Jsonzoschlacht —
einige hundert Meter Karstboden bei Sagrado — hatte
in Cadorna anscheinend den Entschluß reifen lassen, den
nächsten Schlag mit so überwältigenden Mitteln und
Kräften zu führen , daß unser Widerstand zerschmettert
werden mußte . Zwei Monate lang brachten die Italie¬
ner neue Truppen , neue Batterien , neue Riesenmengen
an Munition heran , und sie hätten diese Anhäufung von
Menschen und Kriegsgerät sicher noch monatelang fort¬
gesetzt , wenn der böse Geist diesmal nicht in ihren eige¬
nen Reihen aufgestanden wäre .

lFortsetzung folgt )

Kameraden / Ei . ,
Langsam graut der Morgen . Wie ein weißes Tuch

liegt der Nebel in einigen Metern Höhe über den von
Granaten angefreffenen und zerfetzten Gräben der Cham¬
pagne . Nur ab und zu singt eine Gewehrkugel von drü¬
ben über die zerkochte Plattform des Berges . Zwei
Feldgraue stehen an ihrem Jnfanterie -Minenwerfer -
geschütz und schauen nach hinten resigniert an das weite ,
in dichtem Nebel liegende Tal . Von drüben ein dumpfer
Schlag . Mit funkensprühendem , zischendem Geräusch
schraubt sich eine französische Leuchtrakete hoch in die
Luft und zerplatzt in hundert Meter Höhe über den bei¬
den , nun nach oben schauenden Feldgrauen . In dem
seidenen Fallschirm hängend , fällt die leuchtende Mag¬
nesiumkugel , etwas vom Winde abgetrieben , langsam
nach unten . Der eine der Feldgrauen springt plötzlich
über die Deckung nach hinten , er will das seidene Tuch
in seinen Besitz bringen , um es als „souvenir "

, wie der
Franzose sagt , zu erlangen . Der Fallrichtung nachgehend
ist er im Nebel verschwunden . „Leichtsinniger Hund ",
brummte der andere und versucht , mit seinen Augen die
Nebelwand zu durchdringen . Er schrickt zusammen . Von
drüben setzt wie verrückt das Tacken eines Maschinen¬
gewehres ein . Haarscharf zischen die Kugeln über die
Vorderdeckung des ersten Grabens hinweg einen halben
Meter hoch über das Zwischengelände . Ein lauter schmerz¬
voller Aufschrei ! Der Franzose muß etwas gemerkt
haben . Gewehrfeuer setzt ein , noch ein , noch zwei Ma¬
schinengewehre . Ein Mann liegt zwischen dem ersten
und zweiten Graben auf dem Gelände , angeschossen. Er
ruft um Hilfe . Der Nebel ist wie weggeblasen , es ist
heller Tag . Drüben liegt er , wimmernd , hilferufend . Ent¬
fernung fast 150 Meter . Verbissen arbeiten ein paar Ka¬
meraden , schaufeln die Rückendeckung fort . Unsinn ,
drei Kompagnien würden bis zum Abend durch einen
ausgeworfenen Graben nicht dorthin gelangen . Die Ma¬
schinengewehre tacken von drüben in gleichmäßigem
Tempo die Kugeln haarscharf über das Gelände . Da
schiebt einer die anderen zur Seite , der Feldgraue , der

eben neben dem, der jetzt dort draußen liegt , am Mi¬
nenwerfer gestanden hat . Mein bester Kamerad ! Ich
muß ! Ein Hechtsprung - , einige Sekunden liegt er still
auf dem Gelände . Die Kugeln zischen über ihn hinweg .
Fest in den nassen Boden gekrallt , schiebt er den Körper
langsam vorwärts , Stück für Stück , Meter für Meter .
Im Rhythmus tacken die Maschinengewehre , die Kugeln
pfeifen haarscharf über ihn hinweg . Ein Erheben des
Kopfes , eine kleine , nicht ausgewichene Erhöhung des
Bodens bedeuten den Tod . Immer näher kommt er dem
in einem flachen Granatloch vor Schmerzen wimmernden
Kameraden , von tausend bangen Augen verfolgt . End¬
lich hat er ihn erreicht . Oberschenkelschuß in beiden Bei¬
nen . Das Blut rinnt . Die Maschinengewehre rasen . Er
schneidet die Hosen entzwei , verbindet die stark bluten¬
den Wunden und gibt dem Kameraden zu trinken , immer
dabei den Kopf in den Dreck gedrückt. Eine Stunde ver¬
geht . Von tausend Augen wird jede Bewegung verfolgt ,
bei jeder Bewegung setzen von drüben die Maschinen¬
gewehre wieder ein , haarscharf über die am Boden Lie¬
genden . Durch die Verbandsbinden quillt das Blut , die
Hemden müssen herhalten , auch sie werden rot , das Blut
sickert . Nervenzerreißend bas Schauspiel . Im Graben er¬
scheint eine Rote -Kreuz -Fahne , wird hin - und her¬
geschwenkt. Einige Sekunden setzt das Feuer aus . Eines
setzt wieder ein , die anderen folgen , zerfetzen das Fah¬
nentuch . Einige Salven der Artillerie folgen und be¬
streuen das Gelände . Wilde Jagd auf zwei einzelne Lebe¬
wesen ! Die stummen Zuschauer kommen in Bewegung : er
will ihn herüber ziehen in den rettenden Graben , hat ihn
an beiden Händen gefaßt , auf dem Bauche liegend haut
er die Fußspitzen in den weichen Boden und zieht ihn
Zoll für Zoll . Eine Stunde vergeht . Sie ist wie ein Tag
so lang . Die Maschinengewehre rattern , sie wollen ihr
Opfer haben . Verbissen im Schweiße haben Kameraden
weiter gegraben , kaum drei Meter sind sie vorwärts ge¬
kommen , doch für den Helden bedeuten sie viel . Die
Maschinengewehre rattern , pfeifen über das Gelände ,

aber er zieht den dem Tobe entrissenen Kameraden h . •
den schützenden Graben . Im Sanitätsunterstand liegen di *
Beiden . Das Blut sickerte nicht mehr . Besorgt , an einy :
Zigarette kauend , schaut er auf den Verwundeten . T ,
schlägt, aus der Ohnmacht und Schwäche erwachend , t ,
Augen auf , schaut Verzeihung bittend , den Kameraden '

an . Der lacht : „Du dummes Schwein , wegen solch einem '

Fetzen französischen seidenen Tuches mußte ich mir nun
solche Arbeit machen".

Ao» xM&t lAlelt
Oer Schneider der Zwerge

Einen eitlen Kunden zu bedienen , ist begreiflicher
Weise oftmals keine leichte Sache . Besonders schwer ha¬
ben es in dieser Hinsicht die Schneider und Schuhmacher ,
die von Zwergen männlichen oder weiblichen Geschlechts
beehrt werden . Natürlich ist es nicht damit getan , den
kleinen Herrschaften die für Kinder vorgesehene Klei - '
düng anzubieten . Wenn ein Schneider solche Fehlgriffe
tut , ist er den winzigen Kunden sofort los . Besonders
ergötzlich weiß eine Neuyorker Schneiderin über diese
Dinge zu plaudern . Sie hat den weiblichen Zwergen
eigene Probierpuppen anfertigen müssen. Nicht ganz so
schwer sind die männlichen Zwerge zu behandeln . Und
für alle diese Schwierigkeit gibt es auch eine Entschädi¬
gung , nämlich : eine gepfefferte Rechnung .

Weißt Du , wieviel Regenwürmer . . .
Es gibt wenig Dinge zwischen Himmel und Erde , die

der rechnende Mensch noch nicht ausgemessen hat . So ist
denn auch die Feststellung gelungen , wieviel Regenwür¬
mer sich in unserem Grund und Boden befinden . Nicht
weniger als dreieinhalb Millionen in einem Hektar . Und
die appetitlichen Tierchen wiegen , so leicht sie sind , ins¬
gesamt doch an die zweitausend Kilo . Wenn man alle Re¬
genwürmer zusammenzählt , die unser irdisches Jammer¬
tal bevölkern , dann machen sie an Gewicht eben soviel
aus wie der Viehstand , den man bei erstklassiger Be¬
wirtschaftung daraus erzielen könnte .

Don der Trauerfarbe
Bei den Völkern Europas gilt schwarz als die Trauer¬

farbe, ' es bedeutet das Verlöschen alles Lichts, das Ver¬
sinken in die Nacht, das Aushören der Freude und alles
dessen , was das Dasein hell und schön macht. Die Ja¬
paner legen im Gegenteil dazu Weiß als Farbe ihrer
Trauer an 'in dankbarer Erinnerung an bas Leben ihrer

-Entschlafenen , die unschuldsvoll und weiß in ihren Ge¬
danken fortleben . Bei den Aethyopiern kleidet sich die
Trauer in das trübe Grau nach der Farbe der Erde ,
zu der als zu ihrer Mutter die Toten zurückkehren , und
in Aegypten kennzeichnet ein Dunkelgelb das Gefühl der
Trauer, ' es ist die Farbe der verwelkten Blätter und
deutet aus das Welken und Absterbeu des Lebens und
all seiner Hoffnungen .

Hut rasiert

E
-gut gelaunt !

ROTH - BOCHNERX». M . B. H . BERLIN -TEMPEI+IOF
SettUTfMARKE

Axel Rudolph
Copyright by Carl D unter , Verlag , Berlin .
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Das Beiboot hat ihn und Mrs . Williams gestern
nachmittag um fünf Uhr auf seinen ausdrücklichen
Wunsch zur „Golden Emblem " gebracht ." Jep sagte das
so ruhig , als ob er eine dienstliche Meldung erstattete .

„Und er hat keinen Brief für mich zurückgelassen ?
Auch nichts gesagt ? Ich meine . . . wegen der fälligen
Zahlung oder . . ."

„Kein Wort . Mr . und Mrs . Williams haben mich be¬
auftragt , Sie herzlich zu grüßen und Ihnen gute weitere
Reise zu wünschen . Sonst nichts .

"
„Merkwürdig . Er sagte doch . . . Er drängte . . .*

Gwen griff sich verstört an den Kopf. Sie fühlte eine
namenlose Müdigkeit in den Gliedern . Alles war so
schwer, so trostlos schwer . Fred Williams , die Rate ,
Senor Soliz , das Blut der Wehrlosen , das unter dem
Jubelgeschrei der Bestien gegen die weiße Mauer spritzte
. . . die Gedanken und Bilder begannen wieder durchein¬
ander zu laufen , das Schreckliche, Furchtbare behielt die
Oberhand . Von wildem Schluchzen geschüttelt , warf
Gwen sich herum und preßte da? Gesicht in die Kiffen.

„Ruhig , ruhig , Kindchen ." Jep trat einen Schritt
näher und seine breite Hand , die nur grob und wuchtig
zupacken zu können schien , strich ganz linde und sanft über
den blonden Scheitel . „Weinen Sie sich immer aus ,
Gwen , oder noch besser, erzählen Sie mir mal ganz ruhig ,
was Sie da hinten in Habana so zusammengerüttelt hat ."

Einen Augenblick lag Gwen ganz still und fühlte die
Hand auf ihrem Haar . Das wilde Weinen versiegte .
Dann drehte sie Jep das Gesicht wieder zu.

„Später , Jep . Ich kann jetzt nicht. Später . Jetzt
möchte ich . . . schlafen . . . allein sein, ganz allein . Ich
bin so elend und müde ."

Jep zog seine Hand zurück und erhob sich gehorsam .
„Unö der Kurs , Gwen ? Wohin wünschen Sie zu fahren ?"

„Nach . . . Hause . . ." sagte Gwen ganz leise und
schloß die Augen . Das Wort wuchs und wurde riesen¬
groß , erfüllte das ganze Zimmer mit Sehnsucht und
Wärme . Jep atmete einmal ganz tief und ging wortlos
mit festem Schritt aus der Kabine .

„Das selige Biest hat wieder mal einen Ordentlichen
hinter die Binde gegossen. Er strahlt ja förmlich , der
Olle"

, sagte der Bootsmann Heuk zu dem ersten Steward ,
als Jep auf dem Promenadendeck an den beiden vorüber¬
schritt. Der Steward lächelte diskret und diplomatisch .
Jep aber stieg stampfend die Stiege zur Brücke empor ,
wo der Steuermann Svenson grüßend die Hand an die
Mütze legte .

„Lassen Sie das Ruder vier Strich Backbord umlegen .
Svenson . Volle Kraft voraus . Kurs halten , bis wir die
Dampferroute erreichen . Wir fahren nach Hamburg !"

Jeps Stimme klang tief und ruhig wie eine Glocke .
Juana , die Kubanerin , erholte sich rasch . Schon gegen

Mittag war das Fieber gewichen. Jep saß eine geschla¬
gene Stunde in der Krankenkabine an ihrem Bett unt
lauschte der ausführlichen Erzählung . Er fluchte leise in
sich hinein dabei .

Juana war vollkommen gefaßt . Sie wußte , daß ihr
Mann tot war . Zu den Beruhigungen Jeps , der davon
sprach, daß man ja nichts mit Sicherheit wissen könne ,
daß immer noch eine kleine Hoffnung vorhanden sei , schüt¬
telte sie traurig den Kopf . Sie hatte resigniert . Und sie
bestand darauf , aufzustehen um sich irgendwie nützlich zu
machen. Jep dachte angestrengt darüber nach , was er mit
der Frau anfangen sollte . Vielleicht war es wirklich
besser für sie, wenn sie sich irgendwie an Bord betätigen
konnte , statt hier zu liegen und den traurigen Gedanken
nachzuhängen . Er schlug ihr vor , Gwen Gesellschaft zu
leisten und sie ein wenig zu pflegen . Juana ergriff den
Gedanken mit einer stillen Begeisterung . Sie fühlte sich
doppelt an Gwen gebunden , in Dankbarkeit und Schick¬
salsgemeinschaft . Noch vor Abend stand sie auf und ließ
sich von Jep in das Appartement hinüberführen , in dem
Gwen immer noch müde und apathisch mit geschloffenen
Augen lag .

Kaum eine halbe Stunde später aber klopfte Juana
heftig an Jeps Kabrne . Er war eben von der Brücke
abgelöst worden und blickte verwundert auf die Kuba¬
nerin , die da mit allen Anzeichen der Erregung vor ihm
stand

„Ist etwas geschehen, Sennorita ? Ist MrS . Torrel . . ?
„Sie schläft immer noch . Aber ich . . . ich muß Sie

etwas fragen , Sennor Capitano !" Ein unheimliches
Funkeln stand in den dunklen Augen der Kubanerin .
Ihr Atem ging heftig . „Wer ist Sennorita Torrel ?"

Jep zog die Augenbrauen hoch und musterte die Er¬
regte verwundert . „Wer sie ist ? Nun die Eigentümerin
dieser Jacht und außerdem die Frau , die Sie gerettet
hat , denke ich ."

„Ich weiß es , Sennor Capitano ! Aber ich muß wis¬
sen, ist sie eine von denen dort in Habana ? Gehört sic
zu den Tieren , die meinen Mann zerrissen haben ?" Ihre
Stimme flatterte vor innerer Erregung . „Ich will nicht
von einer Spießgesellin der Mordbuben gerettet sein ! Ich
will nicht mit ihr zusammen leben ! Sagen Sie mir die
Wahrheit , Capitano !"

Jep schüttelte den Kopf . „Wie kommen Sie denn
darauf ?"

„Ich habe ein Bild gesehen, da drinnen bei Mrs .
Torrel ! Es steht auf ihrem Nachttisch. Das Bild eines
Mannes . . ." Juanas Stimme wurde dunkel und tief
vor Haß . „Ich kenne diesen Mann !"

„Kommen Sie doch mal hier herein , Sennorita ." Jep
pfiff leise durch die Lippen und gab einladend die Tür
zu seiner Kabine frei . „Und erzählen Sie mir das mal
genau ."

Es dauerte eine Stunde , bis Juana die Kapitäns¬
kabine verließ und — bedeutend ruhiger als sie gekom¬
men war — wieder zu der immer noch schlafenden Gwen
hinüberging . In Jeps Kabine blieb ihr Versprechen ,
vorläufig Gwen gegenüber nichts zu erwähnen .

Am folgenden Tag erschien Gwen wieder an Deck .
Die beiden Stewards schlichen um sie herum wie

Krankenwärter , und selbst die Matrosen dämpften ihre
Stimmen , wenn sie in die Nähe der jungen Schiffsherrin
kamen . Gwen sah nicht gerade leidend aus . Sie ging auf¬
recht und stolz, aber ihr Gesicht war von einer unheim¬
lichen, marmorstarren Ruhe . Es war , als sei alles Leben,
Haß und Liebe , Sorge und Freude darin ausgelöscht , eine
schöne , ebenmäßige Statue , ein totes Bild , Schönheit in
Stein gebrannt — aber kein Mensch. Niemand hatte das
Gefühl , daß in dieser marmornen Maske eine Seele
schlief und auf Erlösung wartete .

Sie sprach fast kein Wort . Kaum daß sie hin und wie¬
der mit müder und gleichgültiger Stimme sich an Juana
wandte , die ihr jeden kleinen Wunsch von den Augen ab¬
zulesen versuchte . Die meiste Zeit des Tages saß sie
stumm in ihrem Liegestuhl und starrte in das endlos
heranrollende Meer hinaus .

Tote Schönheit . Wer an ihr vorbeiging , und wenn es
auch nur der einfachste Matrose war , hielt gebannt einen
Augenblick die Augen auf sie gerichtet . Was wäre auch
die göttliche Macht der Schönheit , wenn sie nicht auch

durch dicke wollene Sweaters und grobe Matrosenjacken
dränge ! Aber sie wärmte nicht wie die Jacken und Swea¬
ters . Im Gegenteil , die Leute , die sie ansahen , fühlten
ein kleines Frösteln dabei .

Es war 9 Uhr abends , als Jep von seiner zweiten
Wache abgelöst wurde und von der Brücke herunterkam .
Gwen saß noch immer im stummen Brüten , vou einem
Plaid umhüllt , in ihrem Stuhl .

„Sie sollten schlafen gehen ." Jep sah sie besorgt aus
kritischen Augen an . „Morgen früh , wenn wir Heimat¬
kurs haben , sieht die ganze Welt ganz anders aus ."

Gwen schüttelte stumm den Kopf.
„Gut , dann bleib ich auch noch ein Endchen hier bei

Ihnen ." Jep sah sich suchend nach einem Stuhl um . „Es
taugt nichts , daß Sie mit Ihren Gedanken hier allein
rumsitzen ."

Gwen nickte . „Gehen Sie ruhig zu Bett , Juana " ,
wandte sie sich müde an die Cubanerin . „Der Kapitän lei¬
stet mir noch ein wenig Gesellschaft."

„Wenn ich nur wüßte , was mit Ihnen los ist , Gwen ",
sagte Jep tastend , als die Cubanerin „Gute Nacht" ge¬
wünscht hatte . „Sie gefallen mir ganz und gar nicht."

Minutenlang blieb Gwen regungslos , den Blick auf
das Meer gerichtet , ehe sie antwortete . Sie sah auch Jep
nicht an , als ihre Lippen endlich langsam die Sätze form -
ten .

„Ist das so schwer zu verstehen , Jep ? Ich war mitten
drin in der Hölle . Ich habe zusehen müssen, wie sie die
Wehrlosen , die Verwundeten niederschossen, zerfleischten
— vor meinen Augen !"

„Ja , ich weiß schon ." Jep faßte begütigend ihre kalte
Hand . „Juana hat mir 's schon erzählt . Tja , die vielge¬
priesene Freiheit hat oft ein verdammt häßliches Gesicht .
Da werden Menschen zu Hyänen — oder wie der brave
Schiller gesagt hat . Aber das ist ja nun vorbei . Werfen
Sie die Bilder hinter sich, Gwen , wie einen schlimmen
Traum . Was gehen uns , was gehen Sie im Grunde diese
cubanischen Banditen an ?"

Die Totenstarre wich aus Gwens Zügen . Ein Zittern
lief durch ihr Gesicht , ihren Arm herunter . Langsam
wandten sich ein Paar angstvolle große Augen Jep zu.

„Was mich das angeht , Jep ? Verstehen Sie denn
nicht? Ich bin mitschuldig ! Ich habe den Menschen die
Waffen verkauft , mit denen sie die Armen abschlachteten!
Juanas Mann ! An die hundert andere tapfere Soldaten !
Vielleicht Tausende ! Wehrlos abgeschlachtet, niederge¬
schossen vor meinen Augen ! Mit meinen Gewehren !
Je , Jep , ich werde das Bild nie in meinem Leben los¬
werden ! Ich höre immer wieder die Schüsse, die Schreie !
Sehe das Blut , die funkelnden neuen Gewehre ! Meine
Gewehre !"

lFortsetzung folgt )



Reichsbankausweis für
Die erste Novemberwoche zeigt nach dem Reichsbank-

auswcis in den Rückflüssen auf den einzelnen Anlage-
konnten normalen Verlauf . Die gesamte Kapitalanlage
w»rde um 186,1 Millionen RM . vermindert , so daß also
etwa 41 v . H . der Inanspruchnahme zum Monatswechsel
wieder zurückgefloffen sind. Im einzelnen ging der Be¬
stand an Wechseln und Schecks zurück um 126 .9 auf 8665 ,
der Bestand an Lombardforderungen um 14,2 auf 76,6
und an Neichsschatzwechseln um 1 auf 2,4 Millionen RM .
Ter Notenumlauf verminderte sich um 171,8 auf 3651,1
Millionen RM . und der Umlauf an Rentenbankscheinen
um 5,5 auf 276,6 Millionen RM . An Scheidemünzen flös¬
sen 22,6 Millionen RM . in die .Kasten der Reichsbank zu¬
rück, wobei zu berücksichtigen ist , daß 6,3 Millionen RM .
Scheidemünzen neu ausgeprägt und 14,6 Millionen RM
wieder eingezogen worden sind .

Eine erhebliche Zunahme zeigen die Giroverbindlich¬
keiten , die um 71,5 auf 627,5 Millionen RM . gestiegen
sind. Diese Steigerung geht zwar über das Normalmast
der ersten Monatswoche hinaus ; Es bandelt sich aber
durchaus um echte Girogelder : der erhebliche Zufluß
dürfte auf die allgemeine Geldflüssigkeit zurückzuführen
sein . Tie in den letzten Wochen festzustcllen gewesene
dauernde leichte Steigerung des Goldbestandes wurde
unterbrochen. Im Zusammenhang mit der im deutsch -
englischen Abkommen vorgesehenen Bereitstellung von
466 666 Pfund Sterling ging der Goldbestand um 4 .7 aus
77,8 Millionen zurück, während bei den beckungsfähigen
Devisen noch eine leichte Steigerung um 6,3 auf 4 .2 Mil¬
lionen RM . festzustellen ist . In den Erläuterungen zu
dem Reichsbankausweis heißt es : „In Anbetracht der be¬
reits übermäßig geschwächten Gold - und Devisenbestände
der Reichsbank bedeutet diese erneute Schmälerung ein
schweres Opfer, bas nur in Erwartung eines Rückflustes
der jetzt aufgewendeten Summe auf Grund einer Steige¬
rung des deutsch - englischen Warenverkehrs verantwortet
werden kann" . — Ter gesamte Zahlungsmittelumlauf be¬
trug 5 522 Millionen RM . gegen 5 667 Millionen RM .
zur gleichen Zeit des Vormonats und 5 459 Millionen
Reichsmark zur gleichen Zeit des Vorjahres .

Der südwestdeutscheMarktbeobachter
(Frankfurt a . M „ 9 . November 1944)

1. Stetiges Kartosselgeschäst
Da » Angebot von Kartoffeln ist nach wie vor ziemlich be¬

trächtlich, vorwiegend in den JndnsMc -Ersatzsortcn. während In -
dustrie selbst hauptsächlich in den srachtgünstigcn Gebieten weniger
angebotcn wird . Die Pcrsandmöglichketten bleiben jn kleinem Um¬
fange bestehen , so dah immerhin etntger Versand nach dem Rhetn -
Rubrgcbtct , dagegen überhaupt nicht nach Süddcutschland geschaffen
werden konnte. Auch Franksurt konnte für den Versand weniger
herangezogcn werden , da die dortigen Händlerkretsc sich jn unmit¬
telbarem Bezug auf dem Lande etndeckcn , und andererseits die
Bauern selbst große Mengen von Einkellcrungskartosseln laufend
in die Stadt liefern . Die Preise haben erwartungSgcmätz keine
Veränderung erfahren . Der Abgabepreis ab Großmarkthalle liegt
zwischen 3.20—3 .»« Mt je Zentner für Industrie .

2. Rege Nachfrage für Brotgetreide , knappes Angebot
in Brotgetreide

DaS Weizenangebot , dar seine Tendenz nach dem preisgün¬
stigen Gebiet der Oberrheins aufrecht erhält , ist nach wie vor recht
groß . Erfreulicherweise zeigt sich jedoch neue Nachfrage für den
rhein -maiuischen Wetzen wegen seiner besonderen diesjährigen
QualitätSvorzüge , so daß beträchtliche Mengen aus den hiesigen
verkausSbereitcn Mengen Abzug finden können . Auch am Frcknksurlcr
Mark » konnten entsprechende Umsätze für die hiesigen Mühlen ge¬
tätigt werden . Der Mehlabsatz selbst ist unverändert . Unter diesen
Umständen wird auch in der nächsten Zeit mit einer stetigen Ent¬
wicklung gerechnet werden können.

Der angebotcne Roggen findet rasches Unterkommen, da da»
norddeutsche wie das hiesige Angebot bedeutend Netner geworden
ist. Trotzdem die billigen Mehlofsertcn der ostdeutschen Mühlen hier
erfolgreich sind , zeigen sich besonders die Landmüblen , deren bis¬
herige, nahe Einzugsgebiete allmählich weniger Ware zur Ver¬
fügung stellen , sehr gute Ausnahmcfähtgkeit. Die Rctchsstclle , die
Weizen zögernd ausnimmt , ist ständig als Käufer im Markt .

Die Märkte sür Braugerste haben sich in letzter Zeit stetig ent¬
wickelt . Nachdem die eiweißarmen Gersten hauptsächlich aus den
fränkischen Anbaugcbicten mehr und mehr ausgebraucht sind , wer¬
den auch die eiweißreichen Gersten, die in diesem Jahre aus dem
hessischen Anbaugcbiet vorwiegend vorliegcn , besser ausgenommen,
so daß hjer leichte PreiSbesierungen zu erzielen waren . Die Mäl¬
zereien scheinen Mittel und Wege gesunden zu haben, um den
diesjährigen Mangel etwa auSzugleichcn. Jndustriegerste ist eben¬
falls mehr gefragt , so daß das Angebot bereits nicht mehr ganz
ausrcichte . Futtergcrste ist immer noch sehr knapp und wird auch ,
solange Jndustriegerste so gut gefragt jft, kaum stark angeboren
werden .

Hafer ist nicht ausreichend am Markt , die Nachfrage ist dagegen
sehr stark , da sich immer mehr neue Gebiete mil Bedarf melden.
Jedoch zeigen sich nirgends Anzeichen sür eine Vermehrung des
Angebotes . Infolgedessen werden sich die Verbraucher nach andere»
Ersatzmitteln teilweise umscbcn, die allerdings aus dem Futtcr -
mittelmarkt sehr schwer zu beschaffen sind , da auch hier die zum
Verkaus gestellten Mengen nicht immer ausretchcn . Jedoch wird
es bei zweckmäßiger Verteilung möglich sein , den Bedarf jederzeit
einigermaßen zu befriedigen.

die erste Novemberwoche
Leichte GeschLftsbelebuug i« Kernobst und Gemüse
Mit Monatsveginn setzte eine etwas lebhaftere Nachfrage sür

Kernobst ein , die sich aber nicht genügend auswirkcn konnte, da
die Zufuhr von Acpseln besonders auch auS dem « uslande , die
Ausnahmefähigkeit immer noch überstieg. Dagegen konnten Birnen
leicht anziehen. Das Hauptangebor von mittclspäten Btrnensorten
ist ziemlich dem Verbrauch zugeleilet, so daß jetzt der Markt vor¬
wiegend von den eigentlichen Spätjorten wie Pastorenbirncn usw.
beherrscht wird . An Aepseln kamen größere Mengen von Schw>
zeräpseln in den Sorten Goldpärmäncn , Schweizer Rosenäpsel und
Baumanns Renetten , die trotz jhrer Ausgeglichenheil und an¬
sprechenden Sortierung bereits um 1« bis 12 Mt abgegeben
wurden und so aus diese Preise deS entsprechenden Jistands -
angcbotcs lasteten. Infolgedessen war eS nicht möglich , trotz der
gebesserten Konsumnachfrage, die beste Sorte Jnlandsäpscl höher
als mit 12 bis I » Mt je Zentner zu verwerten . Die Zufuhr von
ausländischen Trauben ist immer noch beachtlich , ist allerdings in¬
sofern weniger drückend , als die billigsten Torten in Wegsall ge¬
kommen sind . An sonstigen Südfrüchten ist das billige Angebot von
Feigen , Kastanien und Wallnüsscn zu erwähnen , je nach Qualität
werden diese mit 2»—4« Psg . gebandelt.

Im Gemüse stebt jetzt das Angebot von Kohl der verschie -
denen Sorten im Vordergründe . An Stelle de« aus hiesiger Ge¬
gend weniger angebotcncn Blumenkohls sind rheinische Zusubren
am Markt , die zu stetigen Preisen ziemlich flott abgehcn. Da¬
gegen ist Wirsing in sehr großen Mengen angeboten (als Hervst-
wirstng ) und daher schwer abzusetzen . Auch Wejßkraut konnte nicht
restlos geräumt werden , trotz der Bezüge sür Etnschneidezwecke .
Beträchtliche Ucberstände blieben auch in Eskariol , der aus der
Herbsternte noch möglich rasch verwertet werden soll . Preise hier-
sür sehr niedrig , 3—8 Psg . Daher erzielt auch Feldsalat vorerst
nicht mehr als 20—25 Psg . Spinat ist etwas besser gefragt , ebenso
wie auch gute Tomaten glatt abgelebt werden können <15 —25
Psg .) . Wurzelgemüse liegt noch ruhig . Zwiebeln haben lelcht an-
gczogen .

Feste Marktlage sür Eier
Die Jnlandszufuhr von Frischeiern zeigt noch nicht den er¬

warteten Anstieg. Jnfolgedcsien bleibt die Marktlage sehr fest,
um so mehr als auch dje Weltmarktpreise für Eier unverändert
hoch liegen und außerdem die Lieferungen an holländischen Eiern
vorläufig eingestellt worden sind . Der deutsche Markt wird daher
nach wie vor mit Küblhausware und Osteiern versorgt . Dem¬
gemäß haben auch die üierpreise kaum eine Veränderung erfahren .
Ab Grobmarkthalle Frankfurt notierten deutschen Markeneier wie
folgt :

8 13.5. « 13. B 12 .5 . C 11 .5, D I» .5 .
Die Kühlbausware stellte sich etwa 2 Psg . billiger in den

schweren Klassen ; während Auslandseier zum Teil etwas höher
lagen .

4. Tabakverkaufssitzung in Speyer
Am Donnerstag veranstaltete der Landesverband bayerischer

Tabakpslanzcrsachschaften in Speyer seine 4 . Verkausssitzung sür die
Ernte 1934. Angeboten waren auS dem pfälzischen Schncidegut-
gebie » 26 459 Zentner Frühtabake und 845 Zentner Obcrgut . Die
Kauflust war im Anfang etwas flau , setzte aber dann gut ein , so
daß das Angebot zu zusricdcnstellcndcn Preisen abging . Im ein¬
zelnen wurden solgcndc Preise crziell :

Haßlo« Frühtabake : 30« , 28« , 30« , 25«, 30« , 30« Zentner --
69 .55, 69 .30, 69.15, 69.1« , 69.0« , 68 .85 : 20« , 16« Zentner -° 67.45,
66 .85 und Obcrgut 6«, 5« , 6« , 6« , 6«. 45, 4« -- 58.10. 53.1«, 56.1«,
56 .1«, 56.10 , 56.10, 56 .85, 56.85 . — Hatzloch Ncupslanzcr 100 Zentner
Frühtabake —, 15 Zentner Obergul - 56.85 Mt . Schifscrstadt 150
Zentner Frühtabak --- 67 .35 Mt , Oberlustadt 45 Zentner Frühtabak
— 65 .1«, Zetskamp 6« Zentner Frühtabak 61 Ml , GermerSheim
250 Zentner Frühtabak — 63.30, 35 Zentner Obergut —
52 .00 Mt , GermerSheim 160, 220 Zentner «= 61 .30, 64.30 Mt, Gom¬
mersheim 320, 170, 130 - - 62 .65, 63 .10 , 63 .20 Mt , Obcrgut 35 Zent ,
ner — 52.— XX, Hanhofen 350 , 380, 160 Zentner -- 70 .35, 71 .—,
70.10 Jtil , Harthause » 650 , 680 , 700 , 230 , 200, 200 -- 70.55,
70 .20, 69.20, 69 .50 , 69.—, 68 .80 Mt , Heiligcnstein 250 Zentner —
67.35 Mt , Iggelheim 220 , 170, 200 , 170, 170, 170, 120 Zentner
Frühtabak -- 68.85. 68 .5« , 67 .85 , 68.—, 67 .60, 68 .30 Ml , Jggel -
beim Obcrgut : 75. 7«. 70, 5« , 6«, 20 Zentner — 55.10 , 55 .10,
56.05, 56.05, 56 .40, 56.40, Lingenfcld 400 Zentner Frühtabak =
65.45 Mt, Mechtersheim 240 , 220 , 220 Zentner Frühtabak = 67.35,
66 .55, 64 .55 Ml, Ncubosen 440, 480 , 425 , 480 Zentner Frühtabak
— 62 .10 , 61 .85, 62.10 62 .65 Mt, Niederlustadt 23, 240 Zentner
Frühtabak = 68 .—, 68 .— Mt, Ottcrstadt 600 , 600 , 450 , 380, 375
Zentner Frühtabak = 63.—, 63.—, 61 .10 , 61 .40, 60.— Ml, Schwe¬
genheim 360, 320 , 130 Zentner Frühtabak — 66.30, 66 .95, 68 .05 Ml,
Sondernheim 320 , 80 Zentner Frühtabake = 67 .10 , 67.15 Ml ,Sprycr -Rinkenbergerhof 250 Zentner Frühlabak --- 63 .20 Ml , Wald-
see 830 , 954, 700 , 850 , 540 , 500 , 600 , 500 Zentner Frühtabak —
64 .30, 60 .1«, 62 .45 62 .45, 62.45, 63.—. 63 .45, 63.75 Ml, Weingarten
100 Zentner Frühtabak - 67 .70 Ult , Westheim 460 Zentner Frtih -
tabak — 70.35 Mt , Dudenhofen 350, 350, 300 Zentner Frühtabak
-- 08.95, 68 .35, 68 .85 Mt , Fleisbach ISO , 50 Zentner = 65 .65 ,65 .65 Mt, Geinsheim 330 , 300 , 320 , 300 Zentner Frühtabak —
70.15, 70.15, 70.15 , 69.— Mt.

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : Roggenaussnhrscheine fester
Berlin , 9 . Nov . Am Getreidcgroßmarkt hat sich di« allgemeine

gute Nachfrage erhalten . Das Angebot reicht zur Besriedigung des
vorhandenen Bedarfs keineswegs aus . Wetzen wurde in den letzten
beiden Tagen verschiedentlich an die rheinischen Mühlen gehandelt,
wobei auch Abschlüsse zur späteren Lieserung zustande kamen . Jn
Roggen zeigt sich zumeist nur Verlaussneigung , wenn dt« Mühlen
sich zur Rückliescruna der anfallenden Kleie bereit erklären , wäh¬

rend Offerten in Hafer und Futtergerste mehrfach von dem Ver¬
kaus von Oelkuchen und Sojaschrot usw . abhängig gemacht werden .
Feine Braugersten liegen bei anhaltender Deckungsnachsrag« fest ,
in Jndustriegerste » hat sich das Angebot kaum verstärkt. Weizen-
und Roggenmehle haben am hiesigen Platze recht schleppendes Ge¬
schäft . Roggcnaussuhrschcine, in denen während der letzten Woche
kaum Umsätze zu verzeichnen waren , sanken heute besiere Beachtung
und wurden etwa 2 Mt höher gewertet.
Amtliche Notierungen ln Mt (Getreide und Napr je Tonne , Mehl und Klei«

je 100 kg , alles übrige je 50 kg .

Weizen , tnärk.
76/77kBlr .9 «tt

Sommerweizen
80kg sr .Berltn

Roggen , märk
72/73kgsr .Derl .

Braugerste , neu ,
»eine , fr . Berl .
ab mörl Stat

Braugerste , gute
srei Berlin
ab märk. Stat .

Sommergerste ,
mltt . .sr .Berltn
ab märk Stat .

Wintergerste
Peil, . sr . Berl .
ab märk Stat .

dgl. 4,l . ,fr .Berl .
ab märk. Stat

Jnd .-G .fr .Berl .
ab märk. Stat .

Has. .märk.abSt .
48kgau4 H XI
POkean* H XT

Gelbdaser M8 '52
Ireri auS H X f

Weißb-,s . (58kg )
aus H XT
aitS H TV

Weizenmehl
Tnde 790
0 .820Asch«)W
W VT
W VTT . . . .
W VTTI . . .

W X l (BerNn)
Roagenmehl
Tvde 997
ET .

9. 11.

204

8. 11.
204

R VI .
R VII . . . .
R VIII . . .
R IX .

9. 11.
21 .75
21 .90
22 05
22 55

164

209-216
200-207

164

211-218
202 -209

R XI (Berlin )
ffietjenfUieW V
W VI . . . .
W VII . . . .
W VIII . . .
W IX .

22.65
11.10
11 15
11. 0
11.25
11.40

196-207
187- 198

20^-200
161-200 W XI . . . .

KoggenNei« R V
R VI .

11.50
8.55
960

- - R VII . . . .
R VIII . . . .

9.70
9.75

R IX . 9.90
R XI . 10 00

188-193
179- 184

192- 197
183-188

Btklorla -Erbsen
Kl Gpelseerdsen
^ utterrrbsen .
Peluschken
Aderbohnen
Wulen . . . .
Lupinen , blaue
gelve . . . .

Seradella . neue
Leinkuchen (%1% )
Erdnußkuch .50?L
Mehl (.50% )
deutsche Mahlg

34-37

11 50-12.50
11- 12

6.75-7.25
9.75- 10.00

7.65
7.25

7.60
26 .65
26 .80
263 .5
27 .10
27 .40
27 .70

21 .65

26 65
26.30
26 95
27 .10
2 . .40
2 . .70

21 .65

Lrockenschnitzel
Exir . Dojaschr.

(id %)
ab Hambg neu
drfigl alt .
.ib Stettin neu
befiel- alt

Kart .^ l . (Siolp )
(Berlin )

4.35

6. 50

6.70

8. 11.
21 75
21 .90
72.05
22 .85
22 .65
11.10
11.15
1120
11.25
11.40
11.50
9 .55
9X0
9.70
9.75
9.90

10.—

S4.0C-37.00

II 50-12.50
ll . r.0- 52.00
6.75-7.25
9.75-10.0 ')

7.65

7.60
4.35

6.70

8.50
9.06

Metalle
Berl ’n , 0. Novemb . 1934 . Metallbörse (Preise für 100 kg Silber 10 kg

». ! l . 8. 11. 9. 11. 8. 11.

Elektrolytkupf .
Standaidk . loco
Ori ^ nalhOtlei )-

weichblei
Standardblei .
Oriuinalhtltten -

rohzlnk . . .

k>9 .50
33 .75

14.50
14.50

17.50

39.50
33 .25

14.50
14.50

17.50

Standardzink .
OriginathÜtten -

aluminlum .
Walx -o .Drahtb .
Rein - ickel . .
Siib . in Barr . ca .
1000 fein per Kg.

17.50

144
148
270

43 .75-46 .75

17.50

144
146
270

43 .50-46.50

20—24, Kühe 20—24 , 16—20 , 13—16, Rinder 52—36, 58—52,
24— 28, Milchschweine 30—40 Ml, Läufer 50—80 Ml je Paar .
Uebcrstand IW Milchschweine ,

Psullcndors : Auftrieb 279 Ferkel, 2 Läufer . Preis « : Milch-
schwclne 27—43 Mt das Paar ,

Ettcnhcim : Auftrieb 164 Ferkel. Preise bis sechs «soOtren Ti,
über sechs Wochen 35 Ml das Paar .

Säckingcn : Auftrieb 44 Stück Milchschwetne , 20 Läufer . Preis « :
Milchschweine 14 Mt, Säufer 26—28 XU das Stück. .

Berliner Tchlachtviehmarkt
Berlin , 9 . Nov . Amtlicher Bericht. Austrieb : Rinder (Großvieh )

3300 , darunter Ochsen 959 , Bullen 480 , Kühe, Färsen , Fresser 1851,
Rinder direkt zugesührt 208, Kälber 1841 , Schas« (Lämmer und
Hammel) 2644 , Schweine 10 552 , direkt zugesührt 56 . Marktvcrlaus :
Rinder ziemlich glatt , Kälber und Schas« glast , Schweine lebhast.
Preise : Ochsen 39—40, 39—40 , 33—37, 29—83 , 24- 28 ; Bullen 86
bl « 37. 33—35, 28—31 , 24—27 ; Kllh« 83—34, 25— 82 , 17—22 , 10—16 ;
Färsen 36, 81- 34, 26- 30 , 20- 24 ; Fresier 20- 26 ; Kälber 70- 85,
53—60, 43—52 , 32—42, 20— 30 ; Lämmer und Hammel 48—49, —,
46—47, 42—44, 44—45, 33—42 ; Schas« 85 , 32—34, 25—30 ; Schweine
52, —, 52, 52 , 50- 52, 46—50, — ; Sauen 52, 60 .

Hamburger Schlachtviehmarkt
Hamburg , 9 . Nov . Austrieb : Schweine 2927 . Marktverlauf : rege.

Preise : — , 51, 51 . 50—51 , 46- 50, 40—45, — ; Sauen 50- 51, «5—49.

Verschiedenes
Ovstgrotzmarkt Weinheim

Birnen 3—12, Aepfel 4- 14 , NUsie 22—25 , Kastanien 10. Qutt -
len 5—6 . Anfubr 3W Ztr . Nachfrage gut.

Berliner Butternotiernngen
Berlin , 9 . Nov . Markenbutter 130 , Feine Molkereibutt« 127.

Molkereibutter 123, Landbutler entsprechend billiger ,
Magdeburger Zuckeruotierungen

Magdeburg , 8 . Nov. Gemahl . Mehlis prompt per 10 Tage 31 .80 ,
per Nov. 31,40 und 31,45 und 31,50 , per Nov.-Dez . 31,40 und 31,45
und 31,50 . Tendenz : ruhig bis stetig.

Magdeburger Znckertermln -Ngtlarnnge »
9 . Novemb . Jan iHar Ilrr . | | 3un- w | tn L II Xou. j io .

B ne . 3.70 3.80 3.90 — 1 4.10| — 1 4.40 | — — 3.6 I 3 .60
Bei » 3.60 37o 3.80 — | 4.0 | — 1 4.3o | — — 3.50 | 3.50

Tendenz : ruhig
Bremer Baumwolle

Bremen , Baumwolle (Dollarcents le lb. I 9. /lt I 8./11 . | 7. 1̂1. 1 6. H1
Middling Universal -Stnnd . 28mm staple loko | u .30 | 14.37 | 14. 15 | 14.15

Reuyorker Baumwollkurse
Reuyork, 9 . Nov . Ansang . Januar 1220, März 1226 . Mat 1227,

Juli 1225—27, Oktober 1197, Dezember 1214. Stimmung : stetig .

Frankfurter Abenbbörse
Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei und Zink

(Reichsmark per 100 kg .)
Berlin , den 9. November 1934

Kupfer Tendenz : Süll Blei , Td . : ruhig Zink ( Td . ruhig

bex. Bnel Cetii Bes. Briel Geld Bes . Kne > Uelrt

Januar 33 .75 33.75 14 . 0 14.50 17.50 17 50
Februar 35 .50 14.75 16.5 ' 18.00
März . 35 .75 16 X 18.M) 18 OJ
April . 36 00 1 >.X 18.75 18 X
Mni . . 6 .00 15 X 18,7 18 >)

36 .X 15.X 19.0 * 18.25
Juli . . 36 15 X 1 ,.X 18.25
August 36 .5 ' 15X0 19 25 18.25
Scpt . . 36 50 15 <0 19. eft 18.2 »
Oktober 36 .75 15.X lÖ. ’K) 18.50
Nov . . 83 .75 53 75, 14.50 14.5J 17.50 17 50
Dez . 33 .75 33 75 144» 14.50 17.50 17.60

oidon , 9. Novemb . 1931 . Metalle (in Pfd . Stell . 1. 1 engl . Tonne - 1016 kg
1 it. m . j 8. iT. j | 9 , n , j ... 11.

Kupier
Tend . stetig
Stand , p . Kasse

do . 3 Monate
do . Settl . Preis
do . Elektrolyt
do .best select .
do . Elektrow .

Zinn
lend . stetig

Stand , p . Kasse
do , 3 Monate
Setilem .Preis
Straits . . .

Blei
Tend . ruhig

270. -»/* 271/. -•/„

Ausl . pr .offz .Pr .
inoiiz . rreis .
entf . Sicht , offz .27t 'u-V» 27*/i .-4/. inoffz . Preit .2 n <e 27p« Settl . Preis . .30-»f« HOMj-31 Zink29*/ä-303|4 2jsj4-3i Tend willig31 Gewl .pr .olfz .Pr .

229W«- V4 228»1,-11,

Inoffz . Preis .
entf . Sicht . 0 . Pr .
inotfz . Preis .

22 2. 4»,«- . 29 Settlem . Preis
229i '4 22»i/j Antimon , chin .2«0 229 4

Amtl . Berl . Mit-
telk . fürd .e .Pfd .

10V4
l0>**l/4

lä’/l.
1L.V*

U ?fe
11’te- '»/, ,

12' / .,
HO/,-»/«

N ' i»

12.420

KV»
10*/,

10
10V*

12*/..
12' /s-*/„

12’/..
12V»-’/u

12i (e

12.45V»
London , 9. Nov. Nachbörse. Kupfer. Tendenz : stettg . Stan¬

dard p . Kasse 27V „ « ff ., 3 Monate 27% de . Vif . Zinn . Tendenz :
träge . Standard p . Kasse 228* w .. 3 Monate 229 « ff . Blei . Ten¬
denz : ruhig . AuSld. prompt ossz. « reis 10s/ „ w .. enlf , Sicht ofs,.
« reis 107 - io hz . Zink. Tendenz : ruhig . Gewi , prompt off, . Preis
111k w ., entf. Sicht, ossz . Preis 123/ J6 w . Antimon : chines . per 48
bis 48V4, Wolsramerz c. i. s. (sh per Einheit ) 40—41 .

Vieh

Frankfurt a. 9. Nov . An der Abenddörse stockte da» Ge-
schäst vollkommen. Die Tendenz war nicht unfreundlich , doch blieb
di« Uniernehmenslust wieder sehr gering . E4waS Beachtung fand
die Entwicklung am Arbetlsmarlt . Zunächst kamen noch keine ami-
ltche Rollerungen am Aktien- und am Rentenmarst zustande. So¬
weit Kurs« zu hören waren , hielten sie stch aus der BastS der Ber¬
liner Schlußnotierungen .

Auch im Verlaus hielt dt« Gcschästsstiüe bet unveränderten Kur¬
sen in vollem Umsange an . Di« Aktien der Farbentndustri « konn¬
ten um hh Prozent anziehen. Im allgemeinen waren die Notie¬
rungen meist nominell . Von Großbankaktien gingen DD -Bank-
akttcn um 0,5 Prozent auf 70,25 Prozent . Am BuSlandsrentenmarkt
waren 4prozentlge Schweizer Bundesbahnen 1 Prozent niedriger .
Nachbörslich hörte man IG . Farben 138,5 , späte Reichsschuldbuch -
sordcrungcn 96,25 .

Schuldverschreibungen: Schutzgebietsanleih« d. 1908—1914 9,55 ,
Lissabon Stadialst , v . 1886 54%.

Bankaktien : Eommerz - n . Priv .-Bk. 68,25 . Deutsche Bk. rr . Dis¬
konto 70,25 , Dresdner Bk. 72,5 , Retchsbank 141,5 , Rhein . Hhp.-Bk .
109,75 .

Jndustrieaktien : Allg. Kunst Uni« (Alu ) SGb. Dtsch . Erdöl 208.
Dt . Gold- u. Stlber -Tchd . 6«, Elcktr. Licht u . « rast 1141b, I « .
Farben 188« ,, Goldschmidt, Th . 87,75 , Hol,mann . « h . 74 , Jung -
Hans, Gcbr . (Stamm ) 59,75 , Moenus 77,5 , Schuckert , Nürnbg . 91,75 .

Transportanstalten : D . Reichsbahn Bz . 113,5 , HaPag 2614,
Nordd . Lloyd 29 . Tendenz : GeschäftsloS.

Geldmarkt und Devisenbericht
Der Geldmarkt war weiter leicht , der Sah für Lagergeld stellte

sich vereinzelt aus 314 bis 4(4 Prozent und darunter . Jn Prtvat -
diskonten lag wieder größere Nachfrage vor zum unveränderten
Satz von 3,75 Prozent . Auch Schadanweisungen und Rrichswechscl
waren lebhafter gcsrag«. Das Psund stellte sich mittags in Parts
aus 75,74 , an den übrigen Märkten waren keine Veränderungen zu
bemerken.

An der Londoner Börse war die Kursentwicklung nicht einheit¬
lich. Durch fest« Haltung sielen brtlisch« Staalspaptere aus .

Usance« und Reportsätze
Berlin , 9 . Nov. London— Kabel N .si . 49814, London—Schweiz

1531V4 , London—Amsterdam 738 , London—Paris 7571 , London-
Mailand 5834 , London—Spanien 3656 , London—Brüssel 2137 .

Badische Bichmärkte
HcitcrShcim : Austrieb : 23 Ochsen , 25 Kühe, 34 Rinder , 256

Milchschtvclne und 16 Läufer . Preise : Ochsen 28—32. 24—28,
Londoner Goldpreis

Für ein Gramm Feingold : RM . 2,78778

Berlin s . November 1934
8. 9. 8. 9.

Steuergutscheine
Pr. Centratboden

Gr I CaKura
Gr 11 fällig 1934
Gr 11 flllig 1935
Gr U fällig 1936

102.2
103. .
105.6
103. 1

102.3
KM. .
105 6
i 3 .2

6 (8) Reihe 24
5V2 (4% ) Reihe 26 Li
6 (8) Kora. 26—28

92
1*2.7
89 .7

91 .5
92 .Y
83 .5

Gr II fällig 1937 1X .6 IX . Preufi. Pfandbrfbk .Gr 11 fällig 1938 984 98 .5 91 .7 91 .76 (8) Reihe 47
Festverzinsüdse

6 (8) Korn . 20 90 90

Altbesitz 1X .V 103.4 Rh .Westf.Bodcnkr*
92 .76 Schatzanw. DR.23 75 5 76 6 (8) Reihe 4 u . w. 98.2

6 Reichs 27 96 . ! 96 .5 6 (8) Korn . 16 92 .7 93.2
Younganl. 95 95 . Westd. Boden6 Baden 27 X 9b . 1
6 Bayern 27 97 97 1 6 (8) Reihe 20 u . 22 93 92
6 Sachsen 27 95 .5 6 (8) Kom. 21—23 90.5
6 Thüringen 26 94. 7 95 .8
6 Post 3C II KO . l lbO. l Auslandsrenten
Schutzgebiete 1908 — — 6 Me», abg . 12.8 12.

4 öst . Gold 28.4 *8.5
Pfandbriefe

Bffentl .-rechtl.
4 Türk . Bagdad I
4 Türk . Zoll
4 ung. Gold 7.7 7.1

Pr . Pfandbrief anst. it Anatol. I. 25er 33 .6 33.7
6 (8) Reihe4 94 .7 94.7 Aktien

Pr . Zeatr . -Stadtschaft Verkehrswerte
77

6 (8) Reihe 3. 6, 10 94 AG . Verkehr 77.893 .5
< (8) Reihe 9 94 13 .5 D. Eisenb. Bet. 71.2 71
6 (8) Reihe 14. 15 94 93 .5 7 Reichsb. Vz. 113.4 113.4
6 (8) Reihe 20. 21 94 93.5 24 26.4
6 (7) Reibe 28 94 93 .5 Hamb . Süd 24.7 —

Nordd . Llord 28 .8 28 .6

Obligationen Südd. Eisenb. 57 .2

6 (8) Hoesch RM« 93 95 Bankaktien
6 Krupp 27 RM.
6 (7) Stahlw.
6 Farbenb.

94 .8
79 .7

119.5
94 . ,
79

119.5
Bad . Bank
Braubank
Bayr. Hypotheken

113
72.8

Ul .2
72 .8

Beyer. Vereinst». IX IX
Hypothekenb .Pfdbr .

Rh .Hypotk .Pfbc. 93.7 93.7
Berl . Hdlg.
Commerzbk.
DD-Bank

95 .5
68 .2
iUl

95
68 .2
<0.5

Dt .Centr .Bod .
Dresdner
Meining. Hyp.
Reidisbank
Rh .Hypoth .

Industricaktien
AccumuUt*
Aku
A.E.G .
Anh. Kohle
Asch . Zellst.
Außsb . NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
Bertin- Karlsr .-lnd .
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Lidit
Berliner Masdi.
Bubieg
Rremßesigh.
BrownBov,-
Buderus
Charl . Wasser
l ü . Chemie
do. Chem. 50% Eins.
Chem . Heyden
Chede
Ch »de d
Cont . Gummi
„ Linoleum

Daimler
Dt . Atl. Tel .

Cont . Gas
„ Erdöl
„ Linoleum

Tonstein

Düren Met.
kl . Liefet.
El . Licht Krft.
Enz.Union
LG .Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
Gelsenberg
Germania
Porti .Zement
Gesfürel
Grltzner
CrünBilf .
Harpener
HemmorZem.
Hilpert Nbg.

8. 9.
74 73
73 72 5
79 .5 79

141 6 11 .5
109 109

162 182
59 .2 58.7
26 .6 *6 .
90 .2 i_90 . .
64 62 7
6U 04 .4

12f>.5 —
131.5 131
■2h. 2 118
118. 7 117.2

140 U.9. .
107.2 105.

►0
14.5 147
84 82*5
94 .7 94

161.3
1:8.5 127 5
90.C 8j .i,

216
. 11.7 ill .5
133 132. 1
55 .6 55 .
45 5 ' 5

118. 1 115.7
118.6 117.7
102.5 101. '/
& .6 60 . 1

109 5 110.7
77 <7
75.8 75

99 .2 99 .k
115. 1 114.6
102.2 102
138.. 137.6
117. 114 2

73.8 2.6
59 57 .7

93 .5 92.5
10, .7 IX
28. 1 28

IX 104
156
4.1.2 42

Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
Junghans
Kall Chemie
Kali Äscherst.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw.u .Chcm.
Kollm. Jourd .
Lahmeycr
Lindes Eism .
Linftnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masdi. B.U .DQ.
Metallges.
MezAG.Freib.
Miag
Nedcarwerke
Orenstein
Phönix Bg.
Rhelnfclden
Rh . Braunk
.. F.lektra
„ Stahl

R . W , \ .
Rütgers
Salzdetfurth
Sch. Bind. Frkf.
Schub . Salz
Schuckert El .
Schultheiß* P.
Siem .Halske
Sinner AG .
Stöhr Kammg.
Südd. Zucker
Ver. Glanzstoff
Ver. Stahl
Westereeeln
Zellst . Waldhot
Ver. Dsdi . Nickel

Versicherungen
All .Stuttg .Vers»
Dto .Leben
Mannh.Vcrs.

KMonialwerte
Oteri Mine
Schsnttific

8. 0.
75 .
7\ t

146
118
5v».2

125
: n .s
72 .

205
93 .7

117.8
98 .5

113
74
77
57.4
81.5
68
97 .7
87 .7
46. 1

215
iS
88 .2

llCi.5
9o . t

146
1TU
161
93

t .»7
16 .2
9i
95 5

lUc.r

HO.2
110
45 .6

107.2

200
198

74.2
78.7

116.5
60

126
110

1. 1
204
bl .5

97.5
114
73
75 .5
■' 5.1
81 .7

66 .5
97
85 .2
45 .4

10 .
214
9
.>6. .

li 1.7
93.4

144.5

91 .7
105.5
134.7
92 .2
9

166

S».5

45
106 .7

20 .2

12

42 Tendenz : nadigebead

Frankfurt I . November 1934

Dt . Staatspapiere
Dt. Wertb .Anl.GoId
6% Reichsanl.
Bad . Freist,Hessen Volkset.
Altbesitz m . Abi.
Neubesitz o . Abi.

1908

Sdiutzgcb.
14t

1909
1910
1911
1913
1914

AusI .Steatspapiere
+ 4 Bagdad 1
+ —do . 11.
Zolltürken
+ 5 Mex . inn . abg.
4" do. iu6 . Gold
+ 3 do. inn . S. abg.
4VfcIrrigation

Deutsche Stadt -Anl.
6 Berliner St. 24
6 Darmstadt 26
7 Dresden 24 R .L
7 Frankfurt 26

Heidelberg Gold 26
8 Ludwigshafen 26
8 Mainz 26
8 Mannheim 26
6 do. 27
8 Pforzheim 26
8 Pirmasens 26
8% B.*Bad .Gold 26

Sachwert-AnK (o. Z.)
6 B.-Baden Holzw.24
5 Pfandbrb . Gold
6 Grofikr .Mannh.23
6 Mannh.St .Kohl.23
5 Südd.Festwertbank
6 BKomm.LBk .29 R .I

Do. R .U
Do . R .11I

7 Bad . Komm.G . 26 I
8 Bad. Komm.G . 30 J

75.5
96 . 1
k6. »
95 8

104

9.6
9.6
96
9.6
9.6
9.6

8
8

5 .2
12.
4.7
8. 1

86

82 .2
«6.7
84. 1
87
84. 1
9j
fvÖ.5
8 ..2
8 /
85

2.50
15.5
16.5
2.50
94
94
94
91.5

75.5
9S.'d
9.1 1
95-8

1j3.5

9 .
9.5
9.5
9.5
9.5
9.5

8
8

5. 1
12.7
4.6
8.6

85

83 .5
87.4
84 .7
87
84 7
9J
»>9.ci
1-6
87
86

2.5i
15.6

16.55
2.5t
94
94
94
91

Pfandbriefe
8 Pfälz . Hyp. R 2-9
8 do. R . 13
8,do . R 16- 17

do. R .21—2.
7 do.Goldpfbr .R . 11
6 do. R. 1C
4*6 do . Liquid , o.

do. do. m .
8 Rhein. Hyp . R .S-9

do. do. 18—25
do. do. 26—30
do. do R .31
do. do. R .35
do. Gold R R 4
do. do. R . 10— 11
do. do. R 17

6 do. R . 12—13
4Vfcdo. Llq . Pfdbr .

Wtt . Hyp . S.l u .II
8 Creditv . R . I
8 do. do . R . III
4% Anat I u . II
3 Salonlque Mon.
5 Tehuantepec

Bankaktien
Mlg .Dt .Rreditb .
Badische Bank
Bank für Brau
ßavr .Bodenkredit
Barr .Hvp .u .W .Bk .
Berliner Handetsges.
D .D.-Bank
Dt Hrp .Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf .Hvp .-Bank
Luxemb. Bank
Pfälz.Hyp . -Bank
+ Reichsbank
Rhein . Hvp .-Bank
Südd. Rodenkredit
Württ . Notenbank

Transportanstalten
Dt. Reichtb. - Vorz.
Hapag
Heidelb. Str .-Bahn
Nordd . Lloyd
+ Baltimore

8.

95
95
95
95
95
95
94 .

7.8
93 .7
93 . /
9H.7
93 .7
93 .7
92
93 .7
93 .7
93 7
94
95.5
95 .2
t#5.2
33 . /
6.2
7.5

«4 .5
118.5
113

78
95.2
71 5
80
73
92
80 .5

1.7
79.5

142. 1
>09 2

100

11.7
<8.7

9.

95
95
96
%
96
94 .1

93 .5
93 .
94
95 .:
95. .
5 ..2
33.5
6
7.5

55
116.5
111.7

72
95
71.7
80.2
72.5
92

1.7
78.4

141.
109.2
59 .5

100

113.5
*6.6
11.5
28.
17.»

Industrieakt !eu
8. 8.

LöwenbrluMünchen 218 >16
BraucreiPforzheim 61 .5 61 .9
do.Schwart*-St ‘>rch 101 1 <1
do. Eichbaum-Verg . 92 91
Brauerei Wulle 46 46
Adt, Gebr. 5 ^ A4
AFG .-Stamm 20 .5 26.5
Bad . Masch . DurL 1- 3 1<!3
Bayer. Spiegel
Bergmann
ßrem .-Besigh .Oel 79 .4 79
Brown-Boveri 14.7 15
Gement Heidelberg 110.7 110 5
Daimler 4d 44 .7
Deutsche Erdöl 101 .5 101
Dt. Gold- u . Silber 2X .2 2<8
Dt. Linoleum X GO
Deutscher Verlag 64 . 2 0 «.*
+ Dyck . u . Widm. IdO 99
El . Licht u . Kraft 1145 IU .2
El . Lieferungen 99 5 9 .»
Enzlnger-Union 1U2 101.5
Efilinger Masdtinen 69 .5 57.5
+ Fab.u .Schleicher 58 58
I .G . Farben 138.6 137.2
Felnmech.Jetter 55 54 . 7
Felten u .Guilleaume 73.5 73
Frankfurter Hof
Gciling u. Co, 9.5 9.5
+ Gesfürel jOH lOtt.5
Goldschmidt 89 .5 88
Gritzner 20.6 28
Grün u. Billinger
Hafenmühle 95 95
Haid u . Neu 20 20
Hanfwerke Füssen 48 .5 48.
Hilpert Armaturen 42.8
Hoch- u . Tiefbau no | 0S
Holzmann 75.4 74. 1
Inag Erlangen
Junghans X
Klein, Schanzlln X X
Knorr Heilbronn 1O8 202 .2
Kolb u . Schule 97 97
Konserven Brann 47
Krauß Lokomotiven 85 84.5
Lahmayer 118.4
Lech Augsburg 87 .. 87.7
I udwigsh. Welzm. 116.1 116
Mainkraftwerkt 8.1.5 82 .5
Metallgesellschaft 82 .5 81 .7
Met A.-G» t>5 55

67.5
Moenus Maschinen 77.7 77.5
Motor Darmstadt 70 70

Neckarw. Eßlingen
Oesterr . Eisenbahn
Reiniger Gebbert
Rhein El . Vor*.
+ do. Stamm
Röder Gehr.
RGtgerswerke
Schiink
Schnellpr. Frankent .
Schriftgieß. Stempel
Schuckert
Seilindustrie Wolff
Siemens u . Halske
Sinalco
Südd. Zucker
+ Strohst .Dresden
Thür . Lief.-Gotha
Ver. Deutsche Oele
Ver. Fefi . Kassel
Volet o . HIffner
Volthom
Württ . Elektr .101.5 Zellst. Rtthaf/enb .
+ do . Memel
do. Waldhof

Monunakden
Buderus
F4chweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Ilse Bergbau
Kali Aschersleben
4- do. Salzdetfurth
do. Vesteregeln
Klöckner
Mannesmann
Mansfeld
Phöni*
4- Rhein . Braunk.
Rheinstahl
Riebedt Montan
Salzwerk Heilbronn
Tellus
Vr . K5 . n . Laurah.
Vereinigte Stahlw.

Versicherungsaktien

Frankona neue
do. 300er
Mannh . Vera .

8. 9.
96 .5
5

104

9 .5
38.6
74
9

925

1 6.8
47

85

11.2
jO.5

48
45 .1

59 .2
106.5

111.7

965
5

103 .5

93
37. */
73 .5
9

S ' .7

47

62
47
45 . 1

84 .5 82 .8

58
104
141.5
110

73 4
74
77
4 t

213

91 .r
-20

20
39

198.5
104
312
40

71. -3
72.0

45 .22U
87 .2
91 .5

220

Tendenz : schwächer

Berliner Devisen

Kairo
Buen .-Aires

Rio de L
Sofia

Kopenhagen
Denzig
London
Reval
Helfingfora
Paria

Amsterdam
Island
Italien
Japan
JugoeL
Riga

Oslo
Vian
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .
Budapefl
Uruguay
Newyork

1 I*. Pf -
1 Pes

100 Big .
1 Milr.

10C Leva
1 k . D .
IX Kr.
IX Gl.

1 Pfd
IX estn . Kr.

IX f . M
IX Fres.

IX Dreh.
IX G.

IX i . Kr.
IX Lire

1 Yen
IX Din

IX Latts
IX Lita
IX Kr.

IX Schill .
IX Zloty

IX Esc .
IX Lei
IX Kr.

IX Fres.
IX Pes .
IX Kr.
1 t . Pf

IX Pengö
1 Gold Pes

I Doll.

« rlb (Inet G«N> Dritf
8. 11. 8. 11. 9. 11. 9. 11.
12.755 12. 785 12.7 , 12,75
0.641 0.645 0.636 0.640
58. 17 58 .29 58 . 17 58.29
0.204 0. ^ )6 U.204 0.2X
3.( 47 3.( 53 3.047 3.053
2.552 2.558 2.546 2.552
55 56 55. 67 55 .o8 55 .X
81. 14 81 .»SO 81. 14 H .3J
12.44 12.4V 12 405 12.435
68 68 68 .88 68 .68 68.82
5.495 5.506 6.475 6.486
16.88 16.42 10.33 16.42
2.354 2.368 2.354 2.5 8

16 . 17 168.51 1( 8 .26 168 X
66 30 56.42 56 .1 > 56 .25
21.30 21.34 21. 30 21.34
0.747 0.7*9 0*72n 0.727
6.6i4 0.70, 5.694 5.703
X .92 81 18 80.92 81 .«
41 .66 41.74 41 t6 41.71
12.51 62 .63 62 .51 fe .63
48.96 49.0 48.96 40.X
46 .97 47 .07 46.97 47 .c 7
11.29 11.31 11.25 11.27
2. - 88 2.492 2.488 2.492
64. 15 64 .27 03 .16 64 .X
81 .02 81 .18 80 98 81. 14
34 .99 34 .06 33 .99 34 .05

10. 175 10.395 10.375 10.; 9»
1.972 1.97« 1. 972 1.( 76

0.999 1.X1 0.999 1.001
2.488 2.492 2.489 2.493

Züricher Devisen
9 November 1934

1S.5 Paris 2c22 .X Oslo 7690
3 '^J London 1631 Kopenhagen fast

Neuyork 306 775 Prag 1261
Belgien 7165 Warsdian 5795

198.5 Italien 2flW .B0 Belgrad 700
104 Spanien 4I0U.M 29t
312 Holland 207 .6 3 Konstantinopel 24&Ji
38 Berlin 1,3.40 Bukarest 306

Wien offz . Kurs 7285 Helsingfora 678
Wien Notenkuri 5700 7900
Stockholm 7895 Japan 9X0
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vor Sport am Moekenende
Hockey -Gilberfchilb -Borschlußrnnde — Kunsttnrnkampf Baden - Württemberg — Europameisterschafte » der Ge¬

wichtheber in Genua — Reichs -Wintersport - Werbewoche

Das zweite November -Wochenende läßt hinsichtlich
seines Umfanges keinen Wunsch offen . Es bringt für je¬
den etwas . Im Vordergrund stehen natürlich wieder die
Futzballmeisterschaftsspiele , zu denen sich aber noch so
bedeutende Veranstaltungen wie die beiden Vorschluß -
rundenspiele um den Hockeysilberschtld , der Kunstturn¬
kampf Baden - Württemberg in Pforzheim und vor allen
Dingen die E u r o p a m e i st e r s ch a f t e n im Gewicht¬
heben in Genua mit starker deutscher Beteiligung ge¬
sellen . — Im

Fußball
werden , wie schon erwähnt , die Spiele um die Punkte
allenthalben mit vollem Programm fortgesetzt . In Süd¬
deutschland tragen die Gaue Südwest , Baden und Würi -
temberg je vier Spiele , der Gau Bayern sogar fünf
Spiele aus . Die wichtigsten des kommenden Sonntags
sind hier : FK Pirmasens —Kickers Offenbach , Union Nie¬
derrod —Borussia Neunkirchen , SB Waldhof —VfB Mühl¬
burg , Germania Karlsdorf —BfN Mannheim , Stuttgar¬
ter Kickers —Sportfreunde Stuttgart , SV Feuerbach —
VfB Stuttgart , 1 . SSV Ulm —Union Bückingen , ASV
Nürnberg —1. FC Nürnberg , 1860 München —Bayern
München und Schwaben Augsburg —Wacker München .

Ein starkes Programm wird auch im Ausland abge¬
wickelt . An diesem Sonntag sind hier Länderspiele an
der Tagesordnung . In Budapest trifft zunächst einmal
Ungarn Jugoslawien .

Die Schweiz , die am vergangenen Sonntag in Bern
gegen Holland eine empfindliche 2 :4-Ntederlage hinneh¬
men mußte , ist an diesem Wochenende der Gegner Oester¬
reichs . In Wien werden die Eidgenossen ebensowenig zu
et rem Erfolg kommen wie in Bern . Oesterreichs B -Team
trifft in Genua auf ein italienisches V - Team und die
Schweizer B - Mannschaft spielt in St . Gallen gegen eine
Auswahl von Tirol . In Schottland und England wer¬
den natürlich die Ligaspiele ohne Unterbrechung fort¬
gesetzt . Im

Handball
geht ebenfalls der Metsterschaftsrciqen unvermindert
weiter . In Süddeutschland finden z . T . recht interessante
Begegnungen statt .

Im
Hockey

werden die Spiele um den Hockeysilberschtld mit der
Vorschlußrunde fortgesetzt . Es treffen sich in Mann¬
heim : Baden/Württemberg —Rheinland in Hanno¬
ver : Niedersachsen —Brandenburg .

Diese beiden Spiele sind in ihrem Ausgang als voll¬
kommen offen zu bezeichnen . In Baden ruhen mit Rück¬
sicht auf das Silberschildspiel die Vereine ganz . — Der

Rugbysport
als Hauptereignis in Süödeutschland die Repräsentativ¬
begegnung zwischen den Gauen Südwest und Mtttel -
rhetn in Frankfurt a . M . — Im

„ weißen " Sport
ist es an diesem Wochenende verhältnismäßig still . In
Amsterdam tragen die internationalen Clubs von Hol¬
land und England einen Hallenkampf aus , bet dem auf
holländischer Seite auch unser Spitzenspieler Gottfried
von Cramm Mitwirken wird . —

Im
Turne »

ist man an diesemWochenende ebenfalls sehr aktiv . Das
meiste Jnteresie für Süddeutichlanb dürfte wohl der
Kampf der Gaue Baden und Württemberg , die beide recht
starke Vertretungen nominiert haben , in Pforzheim für
sich in Anspruch nehmen . —

Im
Boxe «

seht man in Württemberg die Reihe der repräsentativen
Begegnungen mit einem Städtekampf Stuttgart —Mün¬
chen am Samstag fort . — In der

Schwerathletik
kommt den Europameisterschaften der Gewichtheber eine
ganz besondere Bedeutung zu . Deutschland ist an den
Kümpfen in Genua mit einer Doppelstaffel vertreten und
mit Walter , Mtthlberger ( Feder ) , Süßdorf , Wagner
(Leicht ) , Jsmayr , Gottschalk ( Mittel ) , Deutsch , Leopold
(Halbschwer ) , Stratzbergcr und Mang (Schwer ) nicht
ganz aussichtslos , den Preis der Nationen zu gewinnen .
— In den vier süddeutschen Gauen werden die Rtnger -
mannschaftskämpfe sortgeseht . — Der

Radsport
bringt eine Menge von Veranstaltungen auf deutschen
Hallenbahnen . In der Stuttgarter Stadthalle geht u . a.
in einem IOO -Runben -Mannschaftsfahren auch Meister
Toni Merkens (Köln ) an den Start .

Verschiedenes
In Berlin wird am Sonntag die Reichs - Wintersport -

Werbewoche eröffnet . Als Hauptnummcr des Programms
ist ein Eishockeykampf zwischen den Ausrvahlmannschaften
von Süd - und Norddcutschland vorgesehen .

Handball
Spielpla « für de« 11. November 108 '

Gauklasie
Spv . Waldhof — Tv . Hockenheim
Tv . 63 Weinheim — VfR . Mannheim
Phönix Mannheim — Tgd . Ketsch
Tschft . Beiertheim — 08 Mannheim ,

Waldhof wird ohne weiteres das Spiel gegen Hocken¬
heim gewinnen müssen . Tv . 62 Weinheim sollte sich auf
eigenem Platze gegen VfR . erfolgreich behaupten können .
Nach der Tabellenstellung müßte man auch die Tgd .
Ketsch bei Phönix Mannheim als Favorit bezeichnen , je¬
doch ist man hier vor einer Ueberraschung nicht sicher .

die Vorrundenkämpfe in der Beztrksklasse Mittellbabe »
so langsam ihrem Ende entgegen .

Der letzte Spielsonntag hat die Spielstärke der aus der
Kreisklaffe aufgeskiLgenen Vereine erneut und eindring ,
lich unter Beweis gestellt , konnte sie doch auf der ganzen
Linie gegen die alten Beztrksklaffenvereine Punkte holen .
Hierbei ist besonders su beachten , daß es Enzberg ge¬
lungen ist , den Bezirkspokalmeistcr BfR . Pforzheim ge¬
schlagen nach Hause zu schicken, und der frühere Gauligist
FC Btrkenfeld mußte mit einem Unentschieden aus
Eutingen nach Hause . Man kann sich für die nächsten
Spiele schon auf noch manche Ueberraschung , die die Neu¬
linge bereiten werden , gefaßt machen .

Es ist folgendes Spielprogramm vorgesehen :

Tschft . 1881 Beiertheim — FC . 88 Mannheim
Auf dem Platze beim Stefanienbad erwartet die Tschft .

Beiertheim die Handballelf des FC . 08 Mannheim . Diese
hat vor 14 Tagen gegen Ettlingen eine ausgezeichnete
Partie geliefert und * wird der Platzmannschaft einen
schwer zu überwindenden Gegner stellen . Trotzdem aber
sollte Beiertheim in der Lage sein diesmal die so bitter
notwendigen Punkte behalten zu können .

Bezirksklasse :
Bezirk I . Staffel 1 : DJK . Lindcnbof — TD . 46 Mannheim ;

07 Mannheim — TV . Rheinau : Post — MTG . Mannheim ; TV.
Friedrichsfeld — Polizei Mannheim ; Jahn Neckarau — Rv . Sek -
kenbeim . Bezirk I , Staffel 2 : Tgdc . Ategelbausen — Tv . Hand -
schuhsvetm ; Germania Reulutzhetm — TV . Briihl ; Tbd . Sockcnveim
— Polizei Heidelberg ; Tgd « . St . Leon — Jahn Weinhcim ; Be¬
zirk H : Polizei Pforzheim — Polizei Karlsruhe : Tgde . Darlan¬
den — Tbd . Pforzheim ; Tschft . Durlach — TV . 46 Karlsruhe ; Tbd .
Rotenfels — DJK . Kronau .

Die größten Aussichten haben Pol . Karlsruhe , Tbd . Pforzheim ,
Durlach und Kronau .

Bezirk in , Staffel 1 : TV .
' Gottmadingcn — IC . Donaueschin -

gcn : TV . Konstanz — TV . Villingcn : Staffel 2 : Tbd . Lörrach —
Polizei Freiburg ; Tgde . Weil — SC Frciburg ; Staffel 3 : Tv .
Nonncnweier — TSV . BoblSbach ; Tv . Auenheim — Tv . Otten¬
heim : Tgde . Offenburg — Tv . Lahr ; Tv . Schutterwald — Tv .
Sulz . Fraucn -Bezirksklassc : VfR . Mannheim — Phönir Ludwigs -
Hafen ; Phönir Mannheim — TV . 46. Frauen -Kreisklaffe Mann¬
heim : VfL . Neckarau — Jahn Weinhetm .

Kreisklaffe Karlsruhe
Bezirksklasse I : Tv . Linkcnheim — Nordstern Rintheim ; Bv .

Rintheim — Tgd . Neureut ; TV . Ettlingenweier — Tv . Milbiburg :
Tgde . Mühlburg — Postsportverein . Bezirksklasse II , Staffel 1 :
Reichsbahn — DIN . Ost ; Staffel 2 : FC . Blankenloch — Ger -
manta Weingarten : Germania Untergrombach — TV . Frledrtchs -
tal . U -Mannschaften : Tgde . Daxlanden 2 — Tv . Friedrichstal 2 ;
Staffel 1 : Tschft . Durlach 2 — KTV 46 2 ; Staffel 2 : Linkenbeim
2 — Nordstern Rintheim 2 ; Ettlingenweier 2 — Tv . Mühlburg 2 ;
Tgd . Mühlbnrg 2 — Poftsportvercin 2 ; Tschft . Beiertheim 3 —
Tgd « . Neureut 2 ; Jugend : Tschft . Beiertheim — KTV 46 : Turn¬
verein Rintheim — MTV : Frauen : KTV 46 — Wolfs & Sohn l a ;
Graebener (Tv . Mühlbnrg ) — Germania Weingarten .

vezirksklasse Mittelbaden
Mit den 3 Spielen in der Gruppe 1 und den 5 Paa¬

rungen in der Gruppe 2 am kommenden Sonntag gehen

I « der Gruppe 1
Forchheim — Frankonia
Rastatt — Neureut
Beiertheim — VfB . Baden - Baden .

In der Gruppe 2
Sportklub Pforzheim — Brötzingen
Birkenfeld — Durlach
Weingarten — Enzberg
Forst — Mühlacker
Niefern — VfR . Pforzheim .

sufiball im Murgtal
« rcisklnssc I — Gruppe 1

FV Bischweier — FV Hörden
FV Rotenfels — FV Ottenau
1. VvV Mörsch — Frankonia Rastatt
FV Nicderbüül — FV Mals »
FV Oottgheim — Germania Bietigheim

« retsliga I — Gruppe 2
Baden -Badcn -West — FV Kappclrodeck
DJK Baden -Baden — FV Oberachern

» appelrodeck
Licbtcntal
Faulenbach
Baden - West
Haucncberstetn
Bühl
Sandweier
DJK Baden -Baden
Oberachern

Spiele gcw . unent . verl .
7 7 0 6
8 6 8 2
8 5 12
7 4 12
8 4 13
7 2 14
7 2 0 5
7 10 6
7 0 0 7

Tor «
24 :7
20:12
20 : 15
16 :9
11 : 18
14 : 12
12 :21
7 :22

13 :30

Tabelle der Kreisklaffe II

FV . Steinmauern
Au a . Rhein
Muggensturm
Illingen
Rauental
Durmersheim 8
Plittersdorf

Gruppe 1
Spiele gew . unent . verl . Tore

5 5 0
5 4 0
6 4 0
6 2 1
6 2 1
6 10
6 10

0 15 :0
1 18 :4
2 12 :6
8 13 :16
3 7 :10
5 10 : 19
5 6 :26

Punice
14
12
11

9
9
5
4
2
0

Punkte
10
8
8
5
5
2
2

Tode » - 4nzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefa len meine liebe
Frau , unsere gute , treusorgende Mutter, Schwester ,
Schwägerin , Tante und Schwiegermutter

Berthe Hebeisen
geb . Lenig

nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden , Gott ergeben , heute höh 6 Unr, im A ' ter
von 55 Jahren durch einen sanften Tod zu erlösen .

KARLSRUHE, den 9 . November 1934.
Trauerhaus : Werderplag 36

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ludwig Hebeisen
Alice Müller , geb . Hebeisen
Edith Hebelsen
Albert Lenig
Fritz Lenig
Erwin Malier

Die Beerdigung findet am Montag , den 12. Novemb .
14 Uhr, statt . 82862

Der Herr über Leben und Tod hat heute
abend 7 Uhr unser liebes Kind

Hanneie Hanhein
in eben vollendetem 20 . Lebensjahre , ver¬
sehen mit den heiligen Sterbesakramenten
zu sich in die Ewigkeit abberufen .
KARLSRUHE , 8 . November 1934
Englerstraße 5

In tiefer Trauer :
Fairme Hankein und sticmoii61828

Die Beerdigung lindet Samstag , um 3 Uhr , von der
FriedhofKapelle aus statt .

Danksagung
Be :m Hinscheiden unseres lieben unvergeß -
liehen Vaters wurden uns in überaus reichem
Maße Beweise des Mitlühlens zuteil und viele
Kranzspenden überbracht . Für alles sagen wir
von Herzen unsern Dank .

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

Fritz Holweg
Wilhelm Ho weg

62280 Anna Droll Geb Holweg

sorgt für weiteste

Verbreitung Ser zumitten - Anzeigen 1

8tn11 Karten

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
an unserem schweren Verluste , sprechen wir
unseren tiefgefühlten Dank aus . Ganz beson¬
ders danken wir Herrn Vikar Dr . Schneider
für »eine trostreidien Worte , Frl . Hilde Kimmei
für ihren wohltuenden Gesang , Herrn Willy
Eder ttir sein Cellospiel . Ferner der Glaser¬
innung Karlsruhe , seinen Freunden und Be¬
kannten für die vielen Kianzspenden und Bei¬
leidsbezeugungen unseren herzlichsten Dank .

KARi ^ RUHE , den 8. November 1934

62815
Frau Lina Tritt Wwe .
nebst Angehörigen

Gierte/alle in Karlsruhe
November 1984 :

Kaufmann , Ehe -Sigmund Fuchs ,
mann , 52 Jahre .

Moritz Lutz , Kassenbeamter , Witwer ,
81 Jahre .

Gisela Heinrich , Vater : Arthur , Elek¬
tromonteur , 6 Jahre .

7. November 1834 :
Wilhelm W i l l m a n n , Hauptlehrer

a . D „ Witwer , 74 Jahre .
Luise Schreiber geb . Fettköter , Efr .

v . Hermann . Uhrenmachermeister , 53
Jahre .

Anna Bohner geb . Klaußner Ww .
v . Wilhelm , Hilfsarbeiter , 52 Jahre .

Peter Rebhuhn , Pensionär , Witwer ,
68 Jahre .

Werner Fuchs , Vater : Mich ., Schnei¬
dermeister , 2 Jahre alt .

8. November 1934 :
Karl Adam , Kanzleiaffistent . Ehe¬

mann , 34 Jahre .
Max Köhler , Rangierer a . D .. Ehe¬

mann , 36 Jahre .

ö r o f> t r , n t t J u m i m t

Laden
mit 2 großen Schautenstern , auf bei
Kotserstraste . nächst dem Adols.
Httler -Platz , alsbald zu vermiecen.
Angeb. nnt . 59572 an den Führer .

! M tauen
ln derkr. Strohe t .d .
IMS F . Schuhgeschäft
betrieb ., 4 Schanfrn .
fter» , billig zu ver,
mieten. Aufche . u .
9241 an d. Führer .

Schöner Laden
mit Rebcnraum , in bester Lag« (Niihe
Hauptpost) . zu vermieten . (62791)Zu erfragen : « alferstiaste Nr . 174.

Laden
in verkehrsreicher Lage der Süd -
stadt alsbald zu vermieten . Angeb
unter 59574 an den Führer .

Schönes , grobes
Ladentvkul

Eckhaus, 2 Schau¬
fenster M. 3 8im .-
Wohn ., gute West¬
stadtlage , per sof .
oder später , n «er-
mieten , gu erfr . *
Kiefer , Neckarsir.L»

Merkstatt
Aorkstraße Nr . 25.

zu vermieten . Näh.
Weltzicnstr. I «. I . . l.

(62673)

Leer. Zinnner
ab 1. De, , 193 i , »
vermieten . (9320 )

florckstraste 19.

8litnM .3ini.
p. sof . zu vermiet.
Lcopoldftr. tu , II .,
am Kaiserplatz.

(9831 )

2 Z .-MhlI 1W
mit Zubehör , sofort
oder spliter zn ver¬
mieten . Mnric -
Alerandrastr . 6 , I .
Anznsehen v . 1—3
Uhr . (02460

3 schöne , leere
Zimmer

an ruhige Mieter
sofort -u vermiet .
Zu erfrag , unt . Nr .
1)328 i . Flihrer -Verl .

Sonnige
8 Zim .-Wohnung

in gutem Hause in
der Weststudt auf
1. De». 1034 zu
«erni . ßnschr . unt .
9882 a . d . Führer .

Bahnhofs»». , gegen,
üb . Stadtg . , ist der ,
setzungsh. i . oberst ,
ktckiv. eine gz . mod.
cing . 4 8 .-21) . m, gr .
Ter »., in Lstslidl ..
auf . sof . od. sv-it .
»« verm . Zu erfr .
licke Bahnhof - u .
Lchnetzlerst . 2 . i .Lad.

(62820 )

Manprcchtstr . ö, IV
ist eine schöne

53 .
mit Badcz . u . 8 » b
sofort jsn vermieten .
Nöheres i . 8 . Stock .

( 62540 )

kttrWftlM
lofinnng

f> Zim ., Mans . , Vad ,
Diese etc ., in freist.
Villa , in schönster
Laar (Zentrum ) , a .
1. April , ev . früher
-« vermiet . Näh . d .
Architekt W i l l e t ,

Adlerstratze 22.
(9255)

Abonniert
den Mm

Mietgesuche
rmkene

tun - nno MM «
ra . 800—1000 qm , mögt , zentral gelegen,
für sofort zu mieten gesucht . — Angebote
unter Nr . 02407 an den Führer .

Kolonilllwar.-
HMD

sofort auf d. Land«
zu mieten gesucht .

Anzahlg . k. geleistet
werden . Anaeb . u.
0122 an d. Führer .

Mansarde
leer, sofort gesucht .
Angebote unt . 9.121
an den Führer

Möbl .MMl
Nähe „ Festhalle'

per sofort tu miete»
gesucht . Zuschriften
unter Nr .
Führer .

9880 im

23 .-
"

m. Zubeh . , i . Zentr . ,
v. berufstöt . Dame
zu niicten gesucht .

Preisangeb . u . 9257
an den Führer .

Anzeigen -Terte
gesondert beilegen ! Nichts «
Brief mit anführen Nur

deutliche Schrift
garantiert iehlertrete Wiedergabe

7uu )e/ier S ’efrit
Kaiserstrasse 102

Austentransparrnt ,
Schaufel, sterteuchicr,
lllasvfen, einige Her,
renkleiderpuppen .bil¬
lig zu verkf . Krause
Kalscrstr. Rr . 209
Telefon 2718 . <«2787

Einige neue
Mäntel u.

Anznae
auS besten Maststof-
fen. als Gelegenheit
weit unter Preis ab¬
zugeben. (62788 )
TuchhanS Krause ,
Kaisetstratze 206 .

ZMeMett
1.10X80, Firmen ,
schild 70X80, zu bkf.
Bnnsenstr . 4, IV .

(9818 )

Pianino
sehr gut im Ton ,
wenig gespielt und
gut erhalten , zum
Preise von 400 XDt
zu »erkaufen . An¬
gebots unter 9814
an den Führer .

3etr. Schuh*) z . verK.
Mndersch . b .ß(M «n
Damensck, . b .8 (M an
Serrensch .d .12 (Man
Kvrnerftr . 18, vart .

(0313 )

Kaufe jedes Quan¬
tum gebrauchter u .
zerrissener

Säcke
aller Art . gnschr . u .
0284 a . d . Führer .

Teppich
gut erb., 8,5—4 m
lang , zu lausen ges .
Angebote unt . 9820
an den Führer .

Inrvrisrt im
FÜHRER

Mraniatirfeuge
Mi .tziMist» baut .

Kleiner

Opelwagen
steuerfrei , in gutem
Zustand , sucht »u
taufen . ( 02804)
Vberkirch (Baden ) ,

Postfach 1.

2 weihe
Kinderbetten
80X180. mit Rotzb .»
Matratzen zu verkf .

Kalserstrast« 77 .
(982.) '

Schöne
Futter -Kartoffel

zu dertanf . (02828
Durmersheim ,

Fricdrichstrnste 882

Kaufgesuchc
Arbeiter-

KleumchranHe
2 UlPrkstatt

0310(1
gebraucht, jn kaufen
gesucht . Bad . Metall .
Verwertung GmbH. ,
Rasta« . (02700)

Zu verkaufen

Guten
ftmerlkanerweln
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis :
M . « o l tz , Rastatt .
Poststr . S. (62784 )

Nenwert . Auto
Ltmous . od . Kabr „
7/82 od . 8/40 1-8 ,
auS 1. Hand zu kf.
gesucht. Ang . » nt .
61886 n. d. Führer

Gut erhaltener *

4/16 S»e>
Kabriolett , 6f .bereift ,
2-Sitzer . u . 2 Rots .,
n>(| . Ansch . ein . groß .
LLagenA. noch ver-st.,
ür 25)0 M abzustkb .
"lerwlflstraste 51.

Stellengesuche

Fr4 .. 24 I . , s. o .
1. De, . Stelle als

Mustochter
b . fl. Taschrng. u .
gut . Behdl . Ang . u .
9827 an d . Führer .

Tiermärkt
8 St . echte, ges ,
Deutsche
Dogqen

8 Woch alt , sofort
zu verlausen . An¬
gebote erbeten an :

D . Trapp ,
sum , Rößle - ,

Moos bet Bühl .
(62692 )

Deutsche
Schüferhündln

ti ^jr . , btll . zu verl .
Angebote unt . 9821
an den Führer .

oileae Steilen
verlebte Friseuse

sofort oder später gesucht . Angenehme
Dauerstelle. Kost u . Wohnung im Hause.
Angebot, mit Bild u . Lohnansprüchen an
Rudolf Straub . Herren- u . Damensalon ,

« ernsbach , Murgtal , (Telefon 286) .
(62798 )

1,8 Liter

Opel
Limousine

4türin , in g . Zu¬
stand. z. Schätznng- -
prei» vo »r M 670.—
zu verkaufen. (62787

Arito.stütterer .
Rastatt . Karlsruhe ?
Straste 2. Tel . 2-129.

MmMl
BMst». T? 11, 750

oom , sehr gut ev>
halt ., mit ei . Licht ,
Horn und Tacho¬
meter , 800 7Kt.

FR . 850 ccm , mit
el . Sicht u . Horn ,
350 m . (62821)wo

« MW . , 3/20 , Lim .,
Mod . 32, steuerst .,
ladest, erh ., I . A .
zu verkauf. Preis
1400 xn .

ff . II. rv . Göhler ,
Waldstratze 400 .
Telephon 1519.

Eine Partie

8MIWII
in sehr gutem Zu¬
stande, für MoniagS
noch zu versteben.
Aeußerst preiswert .
Zu erfragen : <62793

Nest . Rheinqold ,
Waldhornstraße 22.

Lest Len ILHrer

7- u. U-Trsger
5—14 m lg . , NP 16—30, sowie 150 Stab
Monlcrclsen 5 mm u . 50 Stab 16 mm
Slesamigewtcht, ca . 7000 Klg., gesamt od .
teilweise vom Lager einer Stadt Mtttel -
badens absugeben — Anfragen unter Nr .
B1586/6279 :, a .d . Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenrad
gut erhalt ., zu perk .

Marlenstratzr 18.
(9240 )

Ca . II Meter
Linoleum,Läufer

Inland , 80 cm br . ,
billig zu verkaufen.
Bunteste . 12, I . . r .

(9828)

ASlirnch ird'istricft-i' A- lffaen.
Alte Maschinen , Dampfkessel etc .

(auch mit Gcbüuden ) tarnt au » ge¬
gen Verschrottungserklürung

Schrottag , Nürnbergv ., Schlief ) ,
fach 9« . Mttgld d . Fachschaft Deut -
scher Schrottverband . 42240

Beuteln
(innen)
(Arbeitslose )

zum Besuch von
Viehhaltern gesucht .
Provision wird so¬
fort auSgezahlt . —
Offerten Düsseldorf,
Poftschllcstfach 575.

(62687 )

Gesucht ig ., ehrl .

Mädchen
fsir täglich 7—3 11.
tzlngeb . unt . 9318
oh den Führer .

Kapitalien

Btt Stift
braucht

wends sich ver¬
trauensvoll an die
Deutsche VolkSnot»
wende, Allg. Zwed«
sparsiesellfchnft mbch-,

Sluttqart .
Auskunft erteilt :
7$. ft . Keiler, Karls ,
ruhe, Amallenst .39,1 .
Sprechstunden12 f
2—5 Uho . (62766)

Herren -Artikel
Handschuhe
gestr . rein « Wolle . 1.60

Handschuhe
Trikot , warm gefüttert 1.60

Wollschals
hübsche Muster . . . 1 .90

Gamaschen
mit Gummisteg . . . 2.—

Sporthemden
mit festem Kragen . . .

Selbstbinder
moderne Muster . . . 1.30

Plüschhosen
prima Maco , 2 ffidig Gr . 4

vom zuverlässigen Fadtge &diäft

EKB
Karlstuhe , Kalserstr . 110
Mahlburg , Phlllppstr . 1

1 .35
1.10

1 .25
1 .25
3 .50
- .95
1 .00

Verbreitet
untere Iriluna '

Immobilien

Gute, reelle Existenz
Ein seit ca . 80 Jahren In einer Hand

befindlicher Mineralwasser >Geschäft ist
altert - u . lrantheitthalber zu verlausen .
Dasselbe ist das erste Geschäft in Groß¬
stadt Südbaden » , sehr gut gehend und
ausbaufähig . Es kommen nur Interessen -
«en mit nachweislichem Barkapital von
20—25 000 M tn Frage . — Angebote unt .
Ar . 68698 an den Führer .

(Schwarzw .)
zweistöck ., sonniges

Msiften
4 Zlmm . . Küche , f.
« 100 A zu verl bet).
Alt ». Schmitt .
Hypolheken/HSirser.
Karlsruhe, Hirsch,
straße 42t. Tel . 2117.

(S2P1C>)

Wir kaufen

Nuss-
Aufkäufer gesucht , eiroo

Albert Nestler A . G.. Lahr i . B.

waggonweise :

Birn undKlrfch-
oaumltsmmo ran«

Gutgehender
Leben «mlttel -

GesehXft
krankheitshalber zu
verkaufen . Ang . u .
9815 a . d . Führer .

Von ! Monn
zum Volk

v. Wik» . Faluderl
Eine tllustr . Ge¬

schichte d. NSDAP
und der SA . Der
Verlasscr ist der be .
kannte Schriftleiter

des „Singriss ' .
Preis nur 1.20 Xto

Führer -Verlag
g>.m .».H. ,i>Ibl .Vu« -

handlg ., Karlsruhe .

Illgend »in Wer
ii

130 vildrr von H .
Xtxt von Baldurvan Schlrach

Das Buch zeigt keine Rnkmürfch «
der HI . sondern rübrende Szenen ,wo Buben und Mädels Absperrun¬
gen durchbrechen , um zu ihrem Füh¬
rer zu gelangen . Es ist ein Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinsten
zum Führer .

Dieses herrliche Werk ist tn der
gleichen Nusstattung wie das Buch
...jpitler wie ihn keiner kennt " er¬
schienen .

Preis 2.8S RM .
Sn beziehen durch den Fübrer »

« erlaa G .m .b.H . , Abt . Buchhand -
lung J Karlsruhe , Kaiserstrahe 183.
Führer - Verlag G .m .b .H - Geschäfts¬
stelle Ossenburg , Hauotstrasse 83.Fubrer - Ncrlag G .m.b.H„ Geschgsts -
stelle Baden -Baden . LeovoldsvlatZ .

Alleinsteh. Fräul .,
32 I . , mit vollstd .
Wöscheausftattg. u .
ffrsparnissen , tüchtig
im Hansbalt . würde
sich freuen , paffend.

Lebens *
kameraden

finden . Zuschrift
unt . Nr . © 15H3 an
den ftttbrcr .Bkrtafl
« .Baden . Posttachstl.

(022-4-

Ohne herumruloufen hat öe r
kluge Herr Meier sofort das
Richtige gefunden : Ein echtV*

nes , gemütliche « und preit -
wertes Zimmer . Machen Sie
es ebenso I Geben Sie Ihren
Wunsch durch eine Kteln -

Anzeige bekannt , dann
können Sie zu Hause in Ruhe
die Angebote prüfen .

Anzeigenannahme : Führerverlag GmbH

Üauptgeach &ftMteU« Kalaeratimfla SO* .



t Pfund Kissel Kaffee
kostet : 1 . 95 2 . 20
2 .40 2 .80 3 -20 AkAilt Sbvt$ fw iouyUifr ijfiwvjM

i/i Pfund Kissel Tee
kostet : 1 .— 1 . 20

40 1 .60 1 .80

Eine Frau , die weiß
was sie will

LH Daiover , Ad . WohlbrQck u . v . a .
Interessant . Beiprogramm . 4 .00 , 6.15, 8.30

2. Woche ! 2 . Woche !
GRETA GARBO als

{KöniginCtjrifline
B . 2 . am Mi tagi
»Man ist im Bann der Garbo ! Milli¬
on »n werden diesen einzigartigen

Film sehen !“

Anfangszeilen : 4 .00 , 6 .15, 8.30 Uhr .

Morgen Sonn ag vormlt ag 11 Uhr :

fondeivorsfellun ^
mit „ Königin Christine 1*

su ermäßigt . Preisen : RM . - .80,1 .- , 1.20,1 .50
Versäumen Sie nicht den besten Film

dieser Saison I

KAMMER - LICHTSPIELE
Jlettiz tm «Pforte ! / / /

ein Heinz Rühmann -Film wie noch nie , mit
Oskar Sima , Annemarie Sörensen u . a .

Anfang : 3 , 5, 7 und 8.45 Uhr Telefon Nr . 4282

M 62819Cafe
USEUM Samstag

Sonntag
Orch . at . r FRITZ WOLLNER mit
Opern . Hnqer ERH . WILLY VOGEL
TANZABEND Im OBEREN CAFE

Telefon
Nr . 7740

Unsere Wirtschaftsräume sind über die Winter-
monate nur Samstags und Sonntags geöffnet .
Straßenbahnverbindung . Gesellschaften u .
Vereinen stehen dieselben , bei vorheriger An¬
meldung wie bisher jederzeit zur Verfügung .

6255«

StadlMien -ReslailiM
Eintritt fr j i . Bekannt gute preis¬
werte Küche* Spitzenweine .
Moninger Export Eig . ‘\ ondüorei

Jed .Samst »» a . Sonntag abends ab 21 Uh '

^ 49ooo Tanz-Unterhaltung

vaMiaus )um MvttU
Ell » nger-Slr . 43, Tel . 3044 . Panet -
lofnl Der NSDAP « »gcncvme Lola-
ittnicn Hit © octMtiicn und (tuifitfle
Stein täfelten . 37881

cate Odeon,
Samsta « Tanz - Abend ?

Haus U/aldheim, Freudensladt
Klei es , ärztlich geleitetes

P ivatsntDlridunsshsim und Helm
lUr mutter . sSuglingeu. Hiemkinder
Herrliche Lage , Liegehnlle u . Lie«e-
wit 'se . Liebevolle Pflege . Mod . Er¬
nährungsweise . Mäh. Preise . Prosp .

Bes F u. E. steudei Fern pr. '91

Damen UanzHurssot .gesucht^
llß J

Genau sa fiatt '
kann auch Ihr Junge aus -
9ehen in einem neuen Mantel
von Hiller , den gawiflsenhaf -
ten Fachleuten für Herren -
und Knabenkleidung . Man
hat dort eine erstaunlich
große Auswahl in den ver¬
schiedensten Geschmacks¬
richtungen für alle An¬
sprüche . Dabei sind die
Qualitäten bekannt gut und
die Preise — billig wie
immer . (62826)

Knaben - manfei tor siSiirlre
1350 1150 750 450
Knauen-msntei tör 9- io |Bhr ;ge
25 — 21 50 1 7 50 1 3 80
KnaDen - rnsntei Iflr 12-ifJiattrige
35r 28 t - 22 - 18t -

Karlsruhe
Kaisarttr. 74 (am Adolf -Hitler -Platz)

Aavisches
© taatdfbeater

SamSiag ,
d. 10. NoueMber 1931
E 7 u . Slacil - iugend
— Erfaymiete I . —
Th .-Gem. 1401—1500

Restvorstellnnq
zu Schillers

175. Geburtstag
Neu einsiudiert :

M Carlos
Jnfanf non

5C0(|ifil
Trauerspiel von

Schiller.
Regie :

Himmighoffen.
Mitwirkende :

Erdig .^ rauendorfev ,Gebrsein. Genier .
Paust . Baumbach .

Ernst . Eiierer .
Geminecke . 5>erz .

Hierl . Hacker ,
»lienscherf. llreuier .

Kühne . Prüfer ,
v. d Trend .

Anfang 19.30 Uhr.
Ende 22.45 Uhr.

Preise B
(0 .60- 3.90 HN) .

Sonnt . , 11. Rov . :
Schiller-Morgenfeier
Nachm . : Ehrista . ich
rrwarie Dich ! AbdS :
Lohengrin .

COLQSSEUm

Phönix -Stadion
62817

Sonntag , dan 11. November ,
nachmittags halb 3 Uhr

F . C . PEorzhüiRi — f. C. PWx
Verbendssplel

Das Eintopf
gericht

findet am

statt .

«2863 W. H. W.

^ Donauelthingen j

Im Wege einstweiliger Anordnung
wird als vorläufige Tlchcrbcitsmast -
reacl zur Sicherung der Masse zu -
solgc vorliegenden Konkursantrggs
angeordnct :
1. Das gesamte inländische Vcrmö -

g
cn des Kaufmanns und Holz-
ändlcrs August Koscl in Donau -

eschingen und das der Obcrbad .
Holzvcrtriebs - Ges. m .b .H . in Do -
naucschingen gehörende vermögen
wird beschlagnahmt.
Es ergebt hiermit an alle natür¬

lichen und juristischen Personen , die
im Inland einen Wohnsitz, ihren ge¬
wöhnlichen Aufenthalt , ihren Sitz ,
ihre Gesibästsleitung »oder Grundbe -
sitze haben , das Verbot , Zahlungen
oder ionstiac Leistungen an die bei¬
den Gcmeinschuldner zu bewirken !
sic werden hiermit aiifgeiordert . un¬
verzüglich ivätestens innerhalb eines
Monats dem Rechtsanwalt bischer
tn Donaueschingen . als in Aussicht
genommenen Konkursverwalter An¬
zeige über die den Beschuldigten zn -
stcbenden Fvrderunacn oder sonstige
Ansprüche, sowie über etwaige , in
ihrem Belitz befindliche beweglichen
Gegenstände Mitteilung zu machen .

Douaueschiuge « , den 8 . Nov . 1834 .
Amtsgericht I.

THglich 8 Uhr
Nur noch

wenige Tage

Kasernendolt
der größte Lach -
Schlager der Jetzt¬
zeit mit den beiden
besten Kölner

Komikern
Schmftz-

Uleißuteller

Spannen Sie
mal aus .

Geh ’n Sie
doch in’s

62770

Zähringerstraße
Ecke

Waldhornstr .

Gans

Grüner
Baum

Besuchen Sie in ÜÜltl 1. B . die gemütlichsten Gaststätten

.BURGSTUBE
zum Ochsen

Tel . 390 E . Ketterer

BAUERNSTUBE
zum Rindfuss 49636

Telefon 427 Gg . Oser

Strohhut !
Jetzt ist seine beste Zeit vorüber — ob
es ihm nächstes Jahr besser geht ? Woran
mag es eigentlich gelegen haben , daß
man ihn so wenig trug ? Wir wollen es
Ihnen offen sagen : Man hat ihn nicht als
idealen Sommerhut gemeinschaftlich pro¬
pagiert ; in Amerika ist er der Ausdruck
der sommerlichen Zeit, da hat er sich
durchgesetzt , durch die Propaganda zu¬
erst und durch das ansteckende Beispiel.
Lernen wir daraus ! Lerne jeder daraus
für sein eigenes Geschäft ! Ohne Propa¬
ganda , ohne Anzeigen , die Stimmung
machen , kein schnelles VorwärtskommenI

Verlangen Sie den Anzeigen -Vertreter
unter dem Ruf 7327 - 7331 .

dtgcn Mitglieder des Vollzugsans -
schusses und von 3 Stellvertretern
gemäst KZ 8 und 12 Abs . 2 des Fcld -
bcreinigungsgesetzcs wird Hiermit
auf

Montag , den 1« . Dezember 1834,
I3 !4 II fit, in die Turnhalle

in Hosscubeim
anberaumt .

Hierzu werden die Beteiligten mit
dem Bemerken geladen , dan das Un¬
ternehmen durchgcfnhrt wird , sofern
nicht mindestens % der insgesamt
vorhandenen Stimmen , die zugleich
V, der Flüche sämtlicher einbczogcncn
Grundstücke vertreten , bet der Ab¬
stimmung gegen das Unternehmen
gestimmt haben .

Etwaige Einwendungen der Ei¬
gentümer derjenigen Grnndstücke.
die nur mit Zustimmung ihrer Ei¬
gentümer zum Verfahren bciaezogen
werden können , müssen spätestens
in der Abstimmungstagfahrt und
zwar vor Beginn der Abstimmung
schriftlich oder zu Protokoll ange¬
bracht werden , andernfalls die Ein¬
wendungen unberücksichtigt bleiben .

Sinsheim , den 8 . November 1834 ,
Rad . Bezirksamt . _

Weinbaus

JUST
FsmlliencaDaret

Heute

Kleine Preise
62768

Schlactittag

L Haslach 1

c Weinheim H

Pinne
idtefer

Billig,keinLader
Tb.tfaqneraiiee21
b .Durlacher Tor

Bauvorhaben „Gartenstadt Kirchenpfad
Rintheim

" Vom Heimstättenamt genehmigt
Einfamilienhaus 4ar Bauplatz , mit3 -4 Zimmer ,
KUc .e , Bad , und Nebenrüume Baukosten RM.
10900.- einschließl . Bauplatz und aller Nebenkosten .
60 °/oder Gesamtkosten sind durch unkUndb .
vom Reich verbürgte Hypotheken finanziert
Interessenten laden wir auf Montag , 12 . November
1934 , 20 .30 Uhr zu einem Vortiag mit Ausstellung
der Pläne ein im tv SCHEFFELHOF “ Ecke
Ludwig Wilhelm - und Rudolfstraße (Nebenzimmer )
ArchltekturbQro Hans Watzel Kurt Wormstall
Karlsruhe a . Rh ., GartenstraBe 16 , Tal . 839

Karten 1

ARNOLD LOUIS
Baumeister

BERTEL LOUIS
geb . Bähr 8232

VERMÄHLTE
. KARLSRUHE 10 . Nov . 1834 HOTEL LUTZ
^ in . . ■<

Aretskongretz Ser NSDAP , tn
Haslach l . &

Die vcrehrl . Einwohnerschaft wird
gebeten , anlätzlich des am Sonntag ,
de « 11 . November 1934, hier stattfin¬
denden Kreiskongresscs die Häuser
zu beflaggen .

Haslach i. den 8 . Nov . 1834.
Der Bürgermeister .

Selz .

Wettbewerb
für die Erstellung eines Krieger¬

denkmals in Weinheim a . o. B .
Der Einreichungstermin für die

ausgeschriebenen Arbeiten ist aus
den 3 «. 11 . 34 verlegt .

Weinheim . den 7. Nov . 1834 .
Der Oberbürgermeister .

Bsden -Bsoen

marKiuesuciier
Morgen Samstag

ff . Bauern .
Knarkivürlte

fchwäb . Art . <9317)
Marl «,alle. Stand .', ,

E . Dietz .

Hilpertsau

Ilscherel -Perpachtung .
Die Fischerei-Genossenschaft des

Reichcnbachö versteigert am Mitt¬
woch , de« 14 . November <934. nach¬
mittags 5 Uhr . auf dem Rathaus in
Hilvertsan die Ausübung der
Fischerei des Neichenbachs ab 1 . Ja¬
nuar 188ö auf weitere 12 Jahre in
Pacht , wozu Liebhaber eingeladen
werden . 162273)

Hilvertsan , den 26. Okt . 1834.
Das Bürgermeisteramt .

L Kehl

Amtliche Anzeigen

ließet den Nachlaß des Kauf¬
manns Otto Dick in Kehl a . Nb.
wurde heute vormittag 12 Uhr Kon¬
kurs erössnet . Konkursverwalter ist
Ernst Gabriel , Buchprüfer in Kehl.
Konkurssorderungcn sind bis zum
38. November 1834 beim Gericht an -
zumcldcn . Termin zur Wahl eines
Verwalters , eines GläubigcranS -
schusseS, zur Entschlich»» , « über die
in $ 132 der Kvnkursoronuna be-
zctchnetcn Gcaeuständc und zur' Prü¬
fung der anacmeldetcn Forderungen
ist am Freitag , den 7 . Dezember
1834, vormittags 914 Uhr . vor dem
Amtsgericht Kehl, 1 . Stock Zimmer
Nr . 11 . Wer Gegenstände der Kon¬
kursmasse beützt oder zur Masse
etwas schuldet , darf nichts mehr an
die Erbin des Gemcinschuldners
leisten . Der Besitz der Sache und ein
Anspruch auf abgesonderte Bcsricdi -
gung daraus ist dem Konkursver¬
walter bis 30 . November 1834 anzu -
zeiaen.

Kehl , den 7. November 1834.
Amtsgericht IL

l Sinsheim 1

[ Brudilal

Bekanntmachung
Der aus den Feiertag Buft - und

Bcttag , Mittwoch , den 21 . Novem¬
ber , fallende Woche » - und Schwcine -
markt wird auf den Tag zuvor .
Dienstag , den 28. November , verlegt .

Zugleich wird bckanntgegeben , dab
ans demselben tzlrundc (Bub - und
Bettag ) der diesjährige Tvätiahrs -
Krämermarkt auf Dienstag und
Mittwoch , den 27. und 28. November
und die damit verbundene Herbst¬
messe auf Sonntag , den 25. bis Mitt¬
woch . den 28. November verlegt wor¬
den ist.

Bruchsal , den 7 . November 1834 .
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Der auf den Feiertag Buh - und

Bettag , Mittwoch , den 21 . November
d . Js ., fallende Bichmarkt findet
eine Woche zuvor am Mittwoch , den
14 . November dö. Js ., statt.

Bruchsal , den 7. November 1334 .
Der Bürgermeister .

^ Ettlingen J
fitnOoicti- und Pferdemarkt

in ettltngea
leben zweiten Mittwoch Im Monat .

N ä ch st e r Markt am Mittwoch,den 14 . Nov . , vormittags 8 .39 Uhr
au > dem Schlohplatz bzw . tn der ge¬
deckten Schlohmarktballe. 36811

Schwctncmarkt jeden Mittwoch

FelSbereintgung auf Sen Ge¬
markungen Hoffenhelm , Znzen -
hanfen , Daisbach nnS BalzfelS .

I. Unternehmen .
Der Herr Finanz - und Wirtschafts -

Minister — Abt . für Landwirtschaft
und Domänen ■— in Karlsruhe bat
aemätz 8 7 des FeldbcreinigungSge -
fctzes die Einleitung des Bersahrens
zur Durchführung einer Feldbcreint -
aung aus den Gemarkungen Hossen -
beim, Zuzeuhause » , Daisbach und
Balzsels beantragt . Das Unterneh¬
men erstreckt sich ans die ganze Feld -
geinarkuna Hoffenbeim » . die angren¬
zenden Teile der Gemarkungen Zu -
zenbauscn , Daisbach und Balzteld .
Die Grenze des Untcrncbmenö ist
im UcbcrsichtSplan durch ein blaues
Farbcnband kenntlich gemacht.

Der Antrag vom 31 . Oktober 1831
und die Entwürfe , sowie der Erläu -
terungSbericht , in dem die den An¬
trag begründenden Berbältnifse dar¬
gelegt und . liegen ab Samstag , de«

Zwanga-Versteigerung.
Im Zwangsweg vcrstetgert das

Notariat am Montag , den 12 . No¬
vember 1834, nachmittags 3 Uhr im
Rathaus in Sandweier die Grund¬
stücke des Gcsamtsguts der ehelichen
Gütergemeinschaft zwischen Valentin
Kühl, Schatsncr i» Sandweier und
detscn Ehefrau Sosic geb . Kratzer
sowie dem Ehemann allein gebä¬
rende ( inzwischcii aus den Namen
der Kinder überschricben) aus Gc -
marlung Sandweier .

GrundftückSbcschrtcb :
Schätzung■JVtl

Lgb .- Nr . 703 : 8 a 73 am Acker
im Uiitcrfcld

Lgb .-Nr . 3807 : 4 a 47 qm Acker
im Heckenackcr 100

Lgb .- Nr . 3808 : 4 a 33 qm Acker
im Heckenackcr 100

Lgb .-Nr . 1182 : 11 a 79 qm Acker
im Unterseld 1b0

Lgb .-Nr . 3654 : 14 a 09 qm Acker
im Oberseld 300

Lgb .-Nr . 3700 : 11 a 80 qm Acker
im Oberseld 201)

Lgb .-Nr . 3416 : 12 a 52 qm Acker
im Oberseld 18»

Lgb .-Nr . 2386a: 9 a 54 qm Acker
im Oberseld 150

Lgb .-Nr . 702 : 8 a 84 qm Acker
tm Unterseld „ 1 -0

Lgb .- Nr . 5438 : 9 a 54 qm Wiese
im Bruch 220

Lgb .-Nr . 704 : 17 a 55 qm Acker
im Unterseld 250

Lgb .-Nr . 4265a : 16 a 01 qm Acker
im Oberseld 310

Lgb .- Nr . 4526 : 7 a 70 qm Wiese
im Bruch 200

Lgb .- Nr . 4524 : 8 a 87 qm Wiese
im Bruch 23»

Lgb . -Nr . 4525 : 8 a 46 qm Wiese
im Bruch 219

Lgb .-Nr . 3655 : 14 a 56 qm Acker
im Oberseld 280

Band 42, Heft 8 :
Einheilswertxn

Lgb .-Nr . 6205 : 18 a 02 qm Acker
im Miticlscld 100

Lgb .-Nr . 6336 : 18 a 74 qm Acker
im Oberseld 100
Baden -Baden , 5. Sevtcmber 1931 .

Notariat Baden II 56297
als Bollstrcckungsgcricht.

17 . November 1934. während 14 Ta
gen zur Einsicht der Beteiligten auf
dem Rathaus in Hoffenbeim aus .

Tagfahrt znr Beratung und Ab¬
stimmung über den Antrag und zur
Wahl der von den Grundttückscigcn -
tümern zu wählenden 5 Sachvcrstän -

Heute 62766
‘Sans ,

ZuckkMvllsteigrrimg
in Radolfzell
( O b n )

am Donnerstag , den 15 . Novem¬
ber 1934 ab vormittags y211 Uhr

50sprungfähige Farren ,
10 trüch .ige Kalhinnen
d «‘s obeibadifch .Höhen -
tleckviehschlages . Vor¬
gemusterte Tiere vo i
guter bis bester Qualität
Durchschn . - Preise
der Versteigerungen im
Jahre 19 4 : Farren 656
Mk , Kalbinnen440Mk .
Leibung aus 2850Jahres -
abschlüssen : 3126 kg
Milch zu 3,90 mit
121.8 kgJahresfettmenge
bei 8,6 kg Tagesleistung

^ Gcngenbath J
Brennhol ;»Dersteigerung .

Das Bad . Forftamt Geugeubach
versteigert am Freitag , den 16 . No¬
vember 1934, nachmittags 3 Uhr , im
Gasthaus zur Karlsburg in Gcnaen -
bach _ „ „

11 Ster Eichen- . 12 Ster Buchen- ,
22 Ster Gemischte- , 344 Ster Na -
dcl- Scheitcr und Prügel . Zusam¬
men 389 Ster . . . .aus den Staatswaldabteilungen

Breitensood , Sorben W .S . , Lam-
vertskovi , Moos , Alt - Gcngcnbach,
Kavellenwald und Koltgrund .

Die Verbürgung der Solzaeld -
schuld wird unmittelbar im Anschlutz
an die Versteigerung vvracnommen .

Vorzeiger des Holzes : Fürster Ho -
scrcr tu Haiaerach und Förster
Schneider in Gengenbach- AbtSberg .

L Karlsruhe 1
Das Bad . Forftamt Karlsruhe -

Sardt veritciacrt am Donnerstag ,
den 15. November 1934, vormittags
8 Uhr . an der Kreuzung Rintbeimcr -
Qucrallce und Grabencr - Allce fol¬
gende Wegstreulofe .

Aus dem Dienltbczlrk des Försters
Linder in Tcutschncurcut 26 Lose :
aus dem Dienstbezirk des Försters
Stöber im Schaiterbaus 21 Lose . Die
genannten Forstschubbeamten zeigen
die Lose vor .

Woehe den deutsehen Buches !
lllllllllllllllllllllllllllllllMIIIMIMIIIMIMIIIIJIIIIIIIMIIIIIIIIINIlllllllllllTlilillMllllllllllllllllllllllllllliMIIIIIIIIIIIIIIMIinilllllllllltlllltllllMIIIIII

Besuchen Sie in dieser Woche unsere BuchauSstellung In den Räumen der

füstrer Duchstanblung » RaiserstrosZe 133
Sie finden dort eine reiche Auswahl geschichtlicher Werke , politische Bücher, gute deutsche
Romane . Kriegsbücher , Ausbildungsbücher , Jugendschristen usw . Lesen Sie ein gute«
Buch. Es unterhält und bildet . Lest und schenkt gute deutsche Bücher und ste werden euch
Freunde sein in den langen Winterabenden .
Helft mit an der Verbreitung des deutsche » Kulturgutes .

Bestchüguug unserer Buchaulstellung ist völlig zwanglos ! Kauft Bücher !

uersteigerungen '
Zwangs Versteigerung .

Montag , den 12. November 1931 .
nachmittags 2 Ubr . werde ich in
Karlsruhe tm Psandlvkal , Herren -
strabe 45a, gegen bare Zahlung im
Vollstrecktnigswege öffentlich verstei¬
gern :

1 Teewagen , 1 Schreibmaschine . 1
Rollaktenschrank . 1 Schreibtisch,
1 Partie neue Möbel , darunter kom¬
plette Einrichtungen usw. , 2 Ladcn-
thcken, 1 Regal . 1 Ltufett , 1 Vitrine .
1 Damenschreibtisch. 1 Rubebett , 1
Tischgrammophon , l Ziertisch, l Bü -
cherschrävkchen , 2 Korbsessel, I Partie
Ubrcn , Ketten , Ebatclains und Da -
mcnarmbänder , 2 Säulcnmaschincn ,
1 Svezialledermaschtne . I elcktr . Mo¬
tor . 1 Lederstanzmaschine, 1 Dovvel -
maschine. 1 Lederschärfmaschine
u . a . m . (62814 )

Karlsruhe , den 8. Nov . 19.34.
Stephan .

Gerichtsvollzicher - Anw .

vadyche
Volkskunde

Preis geb XU 1.—
und

Oie Sermania
des Xacttu«

Preis geh . Ml 5 .40
Herausgegeben ,

übersetzt und mit
Volks - u . heimat¬
kundlichen Anmer .
kungen versehen d .
Prof . Dr . Engen

F e h r l e,
derzeitiger Ministe¬
rialrat im badisch
Kultusministerium .
Neben der übersicht¬
lich. Textgestaltung ,
empfiehlt auch der
Reichtum und die
Güte der Bildbei¬
lagen . die Wcrle

wärmstenS .

gegen die

von Staatssekretär
Reinhardt

AuS dem Inhalt :
Die ArbcitSbeschaf-
sung . Förderung v .

Ehcschliestunge»,
neue Finanzpolitik .
Instandsetzung von
Gebäuden . Steuer¬
erleichterungen und

-senlungcn . Tie
Vereinfachung des
Stcucrwcsens usw.

Preis
nur L20 SDt.

Die nationale
Erhebung 1935
Ein Gedenfbuch,

das in die Hand
jedes Deutschen ge-
hört . In 130 Bild -
dotumenlen mtl
Text die historischen
Augenblicke des er¬
wachten Dentschland

sestgehalicn.
Zu beziehen im

.Führer -Berlag
61.i» .b .H . ,Abt .Buch -

handlg ., Karlsruhe .
Kaiserstraste 133,

Führer -Berlag
G .m .b .H .,Goschästs-

stclle Lffenburg ,
Hauplstr . 82 . Füh .
rer -LerlagG .m .h ..tz.,
Gefchäslssielle Bad .-
Baden . Leovoldspl .Pianos
Miet—Kauf—System
8.—, 10.—, 12.— ,
15.— und 20 .— M
monatlich. (62229)

sodler,
« aifcrstr . 36 . III .

r
Artur Heidinger
Trudel Heidinger

geb . Heger

Vermählte
Karlsruhe , 10. November 1934

Winter -Ulster
88 .— 98 . — 110 . — 125

Gabardm -Mäntel
43 .— 53 .— 63 . — 68 .— 79 .

Sacco -Anzuge mit allen Anproben
78 .— 88 .— 98 .— 115 . — 123 .

TanZ ' Anzuge mit allen Anproben
88 .— 98 . — 115 _ 123 .— 138

Gesellschaftskieldung — Cutaway
Smoking , Frack — vorbildliche Modelle

Herranstoffe für feine Massanzüge
115_ 123 .— 138 .— 158 _

bietet größte Auswahl zu niedrigsten Preisen ,
auch für extra starke — und extra groBe Herren !

ln jeden deulschen
Haushall nur
eine deutsche

Piall-
nsnmasciiine

Günstige
Zahlungsbedingungen

Georg fflappes KW“«.

Inseriert im Führer

Ja ich soll -
von morgen ab auch die
Nichteingeweihten dar¬
über aufklären , daß mein
flüssiges Glück Im Glas
schon seit vielen Jah¬
ren von den besten
Wei nsch m eckern
wegen seine- wun¬
derbaren , genuö-
vollenBlume be¬
vorzugt wird I
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